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-Politische oder wirtschaftliche Verständigung :

Der Berliner Besuch
Bildung eines deutsch -französischen Wirljchaflsausschusses . / Französische Beteiligung an

deutschen Unternehmen?
Ii"

Paris , 10 . Sept . (Eig . Drahtbericht der „Vadischen Presse " .)e Pariser Morgenblätter beschränken sich , was die geplante Reise'Is und Briands nach Deutschland betrifft , zwar hauptsächlich
Illn Wiedergabe von Berliner Stimmen und Stimmungen . Man
siib

a ')ct aus der Art der Wiedergabe entnehmen , daß die Durch-
itfi £"8 diises Besuches als zweifelhaft angesehen wird . Wie
(f t ' ° He ' trägt man sich mit der Absicht,
[ „

•" " düng Briands durch die
^

" Ben zum Vorwand zu nehmen,

allenfalls die st a r k e
Genfer Verhand -

um den Berliner Besuch ab-
en oder aufzuschieben .

^ auerwein nennt es im „Matin " gefahrvoll , von diesem
& !•?*" 3" erwarten , daß er von heute auf morgen eine weitgehende
» itandigung zwischen Frankreich und Deutschland bringen könne .
k0 , handle sich nur um einen Akt großer Höflichkeit , der
nick! sei, die Atmosphäre zu reinigen . Der Boden sei aber

\ pflügend vorbereitet und die Geister seien nicht reif für eine
tjrAktion zu Zweien , die sich auf das militärische , poli -
Wrt ,

e
- und finanzielle Gebiet erstrecken könne . Das Höchste,

ein » diesem Besuch herauskommen könnte , wäre , daß das Studium
dsli / wirtschaftlichen Übereinkommens , bezüglich

vorarbeiten durchgeführt würden , einer französisch -deutschen
b«r ^ ^ mmission Überträgen würde . Sauerwein deutet hier offen -

den Plan einer französischen Beteiligung an wirtschaftlichen
^ -^ nehinungen an , der in den letzten Wochen Gegenstand von
>°nn^ "" 8en zwischezwischen Paris und Berlin gewesen ist. Andernfalls

auch von einem Plan zur Umwandlung der nach
" ' K r

ZUM -
I . ut .schl - nd• an "j -» » » » •» gegangenen kurzfristigen Kredite tn

8.f. listige die Rede sein . Es gibt einen derartigen Plan ,
~ct einiger Zeit in Pariser Bankierkreisen auftauchte und der

i«i ^ tcreffc der französischen Regierung erregt haben soll. Auch
■̂ ichsfinanzministeriutn wird dieser Plan gegenwärtig studiert .

Die Vorbereitungen
in Gens und Paris .

ver-lz-,. ^ enf , ig . Sept . (Funkspruch .) Staatssekretär v . B ü l o w —
bij ^eute vormittag Genf , um nach Berlin zurückzukehren . Während
'«Htm findigen Anwesenheit des Staatssekretärs hat keinerlei Zu--
^ Ankunft zwischen ihm und französischen Miniftern stattgefunden :
ftönh ' f cr Besuch des Staatssekretärs hat , wie von deutscher zu--
iL l8et Seite heute erneut festgestellt wird , ausschließlich internen
! Utf>

t' utl0 en über die Vorbereitung des Berliner Be -
der französischen Minister gegolten. Bülow wird , wie be-

, wird. dem Reichskanzler die Wünsche und Anregungen desL°nt
1ejjt W | | | j\eiu;aiuFi^iei vi« uuu ^ iiityuuytn u*»

kür den Berliner Besuch der Franzosen über-
■ ln - Der neue französische Botschafter in Berlin . Francois Pon -

cet , hat sich nach Paris zurückbegeben , um dort gemeinsam mit La -
val die Vorbereitungen sür den Berliner Besuch zu treffen .

Das Programm der Berliner Besprechungen zwischen den deut-
schen und französischen Ministern wird die Einsetzung eines deutsch-
französischen Wirtschaft! . Verständigungsausschusses zum Gegenstand
haben. Es besteht bereits der seit längerer Zeit erörterte Plan , so-
wohl auf deutscher wie auf französischer Seite je einen Ausschuß wirt -
schaftlicher Sachverständiger einzusetzen , die dann gemeinsam die Fra -
gen einer Angleichung der deutschen und französischen Wirtschaften -
teressen prüfen sollen .

Ob während des Berliner Besuches auch die Saarfrage und
darüber hinaus allgemeine außenpolitische Fragen erörtert werden,
wird als noch nicht entschieden erklärt , i

Kommt auch Benesch?
m . Verlin , 10 . Sept . tDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitmig .j Der tschechische Außenminister B e n e s ch hat in den letzten
Wochen wiederholt durch seine Presse zu verstehen gegeben , daß auch
er sehr gerne an den sogenannten Chequersbesprechüngen teilnehmen
uno der Berliner Regierung einen Besuch abstatten würde . Offiziell
hat er diesen Wunsch allerdings bisher an uns nicht herangetragen .
Wie es scheint , will er aber jetzt eine auf handelspolitischem Gebiet
aufgetretene Verstimmung benützen , um sein Ziel zu erreichen. Die
Reichsregierung hat sich mit Rücksicht auf die süddeutschen Hopfen -
dauern , die noch aus ihrer vorjährigen Hopfenernte festsitzen und jetzt
mit der neuen Ernte kommen , veranlaßt gesehen , die Einführung
von Hopfen zu sperren . Da Hopfen lediglich aus der Tschecho¬
slowakei nach Deutschland kommt , wird die tschechoslowakische Wirt -
>chaft durch diese Sperre betroffen. Die Einfuhr mußte aber ge -
drosselt werden , weil der Hopfen bereits in den letzten Jahren von
300 RM . auf 46 RM . gefallen ist . Außerdem hat man bereits bei uns
die Anbaufläche recht erheblich verringert , ohne daß aber die Tschecho -
slowakei entsprechende Maßnahmen in die Wege geleitet hat .

Der tschechische Gesandte in Berlin hat nun wegen
dieser Einfuhrsperre Vorstellungen im Auswärtigen Amt er-
hoben. Man wird sich über diese Angelegenheit in nächster Zeit noch
weiter zu unterhalten haben . Aus Prag hört man jedoch , daß die
tschechische Regierung die Gelegenheit benutzen will , um sich mit
Deutschland auch über politische Angelegenheiten zu un-
terhalten und schließlich zu erreichen , daß auch Herr Benesch eines
Tages als Gast der Reichsregierung in Berlin erscheint . Die Reichs-
regierung wird natürlich gegen einen derartigen Besuch , wenn er von
Prag aus gewünscht wird , nichts einzuwenden haben , vorausgesetzt,
daß Herr Benesch nicht als Sekundant Briands auftritt , sondern ehr-
lich einen Interessenausgleich zwischen Deutschland und der Tschecho-
slowakei anstrebt .

Lord Ceeils Appell.
l? ' '" kspruch. ) Lord Robert Cecil . der erste

etCt Englands auf der Vollversammlung des Völkerbundes,
dix j?

m Donnerstag in der Generalaussprache eine politische Rüde ,
Sw

a | j8
cme ' n größtes Aufsehen erregte und vielfach von stürmischem

' itf) ( r Zerbrochen wurde . Er erk ' ärte u . a . , es wäre außerordent -
' ch, wenn sich der Völkerbund, der drei Viertel der Mensch -

. ns^ uwsasse. nicht unmittelbar für die Ueberwindung der Weltkrise
V P.ürbe. Die Finanzkrise drohe zu einem völligen Zusammen-

''■nb jt,
'u fuhren . Die Zurückziehung der Kapitalien müsse ausgehalten

fetDiiM ^ "" estierung von neuem gesichert werden . Gehe die heutige
. 8 weiter , so werde ein Land nach dem anderen zu einem

, « ut 0riu
.m gezwungen werden . Sie Lage Deutichlands sei

[ rti c
e J ' n besonderes Zeichen für d i e Wirtschafte

i 1 & Deshalb müsse sie besonders berücksichtigt werden . Der Bericht
Wn «? le' cr Sachverständigen zeige klar , daß die Zeit dränge und
'1 umlief mehr verloren werden dürfe . Der Welthandel sei
••Hille .

erFet
. Gefahr . Eine Verlängerung der abgelaufenen Kredite

fynbjj" n«etonflt erreicht werden. Auch sei es unerläßlich , die not-
i ?en Bedingungen zu schaffen , damit Deutschland die notwen-
Sätn r erhalte , um seine Wirtschaft wieder in Ordnung zu

h ' . entscheidende Rolle in der gegenwärtigen Krise spiele
Politik . Die internationale politische Lage sei nicht

V 1' - wäre gefährlich, Prophezeiungen für die Zukunft zu
°'N ^ber niemals in der Geschichte der Menschheit sei bisher

k
eg so wenig wahrscheinlich gewesen wie heute.

®ttttjj r
?cute an 1>cr an die Revision der bestehenden
Be zu schreiten , denn ein derartiges Vorgehen werde » ur

j(j r̂ Unruhe und Unsicherheit schaffen.

S 1°
. geeignet zur allgemeinen Befriedung . Ueberwindung

l ' hoetty ' Wiederherstellung des Vertrauens , sowie .zu der dringend
c t iiitl0en Investierung der Kapitalien wie die allgemeine

Wie ernst das Abrüstungsproblem sei , zeige die fol -
' lache : In vielen Ländern wie in England , Frankreich, Ita -

iî Ön onCti £a U ' ® - ieien in der letzten Zeit groß angelegte
« • cih

1 durchgeführt worden . Er wolle zwar hier keine Kritik
n8ei eg . er er müsse auch einen Bericht der „Times " über ein groß

leiten 3 Flugzeugmanöver vorbringen , das in einem Lande ab-
jh

E
.>gt . ^"" den sei , das er nicht nennen wolle. Solche Manöver

Wltn " di c wah 're Bedrohung der Welt durch die
V 5tioert

® c n - Wie wäre es möglich , heute vom großen Publikum
u * an >, Cr ung der Kapitalien zu verlangen , wenn gleichzeitig auf
Ä U|A

en Seite die modernsten Mittel zur Vernichtung der Wirt -
^Ullj ^ der Bevölkerung geschaffen würden , wodurch die wirt -

® runMage der Kapitalinvestierung jeden Augenblick ver-
$>aS - den könnte ?

k
6 "i r gelte für die Land - und S e e a b r ü st u n g.
' ÄZ. lt unterstrichen werden , daß die einmütige Zustimmung

" eine Vertagung der am 2 . Februar 1S32 beginnenden
Weltabriistung - konserenz nicht zulassen würde .

Die englische Regierung werde eine Vertagung der Abrüstungs -
konferenz auch nicht um einen Tag zulassen . Gran disVorschlag ,
die Rüstungen bis zum Abschluß der Konseren-- nicht weiter zu süh -
ren , sei von größter Bedeutung . Die englische Regierung befinde sich
in voller Übereinstimmung mit diesem Vorschlag . Es fei dringend
zu hoffen, daß aus der italienischen Anregung ein praktischer Vor¬
schlag werde, der im Abrüstungsausschuß erörtert werden könne . Die
Abrüstungskonferenz müsse ein Erfolg werden . Jeder andere Aus -
g«ng sei undenkbar . Eine wesentliche Herabsetzung der Rüstungen
der Welt könne aber nur erreicht werden, wenn die Regierungen zur
Konferenz kämen , nicht um möglichst wenig , sondern möglichst
viel zu beschränken . Zwei große Nationen , deren Führer anwesend
seien , und die jede in ihrer Art an der Spitze der Zivilisation
ständen, bildeten heute einen der Hauptpunkte der internationalen
Lage.

Wenn zwischen Deutschland und Frankreich eine wahre An -
Näherung nicht in Worten , sondern in Taten erreicht werden , so
würden damit «5 Prozent der Unruhe der Welt verschwinden .

^Stürmischer Beifall .)
Jede englische Regierung werde alles tun , um eine wirkliche Ver-

ständigung und eine wirkliche Freundschaft zwischen den beiden Ra -
tionen herbeizuführen . Der Geist von Locarno lebe heute
noch in England . Es sei heute nicht ersichtlich , was die eng -
lische Regierung für eine Verständigung dieser beiden Völker tun
könne , aber wir wüßten alle, wieviel von der Verstänbigung zwischen
Deutschland und Frankreich heute abhänge .

Oeslerreich erhält keinen Kredit.
Isl Schobers Opfer der Jollunion vergeblich ?

Ii. Paris , 10. Sept . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse " )
Die Frage einer finanziellen Hilfeleistung Frankreichs für Oesterreich
ist in der letzten Zeit Gegenstand der verschiedensten Mitteilungen
gewesen . Zu Beginn dieses Monats wurde hier an maßgebender
Stelle erklärt , daß man . um einen Zusammenbruch der österreichischen
Börse zu verhindern . Oesterreich von Paris aus jenen Vorschuß von
löO Millionen gewähre , der seinerzeit von der Bank von England
gegeben wurde , aber infolge der Geldknappheit der Bank von Eng-
land dann zurückgezogen wurde. Vor einigen Tagen meldeten einige
Pariser Blätter , dieser Vorschuß sei sogar schon nach Wien gegangen.
Allerdings erschien diese Meldung unwahrscheinlich.

Ganz im Gegensatz dazu bringen einige der Regierung nahe -
stehende Blätter eine Meldung , die ihnen gestern in Gens Finanz -
minister F l a n d i n mitgeteilt zu haben scheint . Nach dieser Mel -
düng ist die Gewährung irgend eines Kredites an
Oe st erreich über das Stadium der Bor st udien noch
nicht hinausgekommen . Man stellt es auch in Abrede , daß
der von England zurückgezogene Vorschuß bisher von Paris nach
Wien gegangen sei.

Fünf Jahre Völkerbund.
Auch ein Gedenklag .

Von
vr . Kurt Berlin .

Eine grimmige Ironie des Zufalls hat es gewollt , daß fast genau
an dem Tag« , wo sich Deutschlands Eintritt in den
Völkerbund zum fünften Mal jährt , in demselben Völkerbund
der Gedanke einer deutsch österreichischen Zollunion sang - und klang-
los .zu Grabe getragen ist - eine trost 'ose Illustration zu der Rolle , die
Deutschland tatsächlich innerhalb des Völkerbundes spielt. Sie zeigt
an einem Schulbeispiel, wie wenig die Erwartungen eingetroffen
sind , mit denen unser Eintritt gerade aus amtlichen Kreisen heraus
propagiert worden ist. Wenn wir die Dinge einmal nüchtern betrach-
ten , dann müssen wir ehrlich zugeben , daß in unserer Stellung zu den
europäischen Völkern sich seither nichts gewandelt hat , daß wir lo
gut wie keinen einzigen Freund unter ihnen haben , sogar den cinzi-
gen . der uns blutsverwandt ist, fallen lassen mußten , nur weil Herr
Briand unter dem Druck der französischen Kammer sich öffentlich
darauf festgelegt hatte , daß er die deutsch- östcrreichische Zollunion
verbieten würde . In dem an Merkwürdigkeiten so reichen Gutachten
des Haager Schiedsgerichtes hat vielleicht niemand unbewußt die
Wahrheit so scharf herausgearbeitet wie der Italiener , der den stand -
Punkt vertrat , daß jedem anderen Land eine Zollunion mit Oesterreich
gestattet sei , nur Deutschland nicht,' womit er unsere Stellung im
Volkerbunde als eine Art Mitgliedschaft minderenRechts
wohl am liebsten grundsätzlich gestellt sehen möchte.

Ist es unter solchen Umständen ein Wunder , wenn unser ganzes
Verhältnis zum Völkerbund in weiteren Kreisen der
deutschen Oeffentlichkeit sehr skeptisch beurteilt und wiederholt schon
allen Ernstes der Gedanke eines Rückzuges erwogen worden ist : die
einzige Drohung , die wir schließlich in Händen haben ? Die Sieger -
mächte haben während der Ver 'ailler Verhandlungen unseren Ein -
tritt in den Völkerbund abgelehnt , weil wir angeblich dieses Vor-
zuges unwürdig wären und ihn uns erst verdienen müßten . Si >:
haben aber sehr bald erkannt , daß ein Genfer Gremium , in dem
neben den Voreinigten Staaten und Rußland auch Deutschend fehlt ,
ein Torio bleiben muß. Die Andeutungen über den „leeren Stuhl ",
der Deutschland gebühre , setzten deshalb auch bald , nachdem der
Völkerbund seine Arbeiten aufgenommen hatte , ein. Frankreich >:nd
England sahen ein . daß sie uns nicht entbehren könnten. Sie warb ' N
alio indirekt um unsere Mitwirkung . Nur daß sie es verstanden , diesen
Zusammenhang äußerlich zu verwischen und zuletzt doch Deutschland
die Initiative zuzuschieben . Der böse Geist dieser Politik ist für
Deutschland der englische Botschafter Lord d 'Abernon gewesen
der mit der ganzen Geschicklichkeit des gewiegten Divlomaten der
deutschen Regierung eine Fata morgana von Verbesserungen vor-
zxspiegeln verstand, die sick» verwirklichen würde in dem Augenblick ,
wo Deutschland in den Völkerbund eingetreten sei . Schade, biß
mangelnder Rea ' itätssinn auf unserer Seite ihm das Spiel erleich -
tcrte und wir dadurch den stärksten Trumpf , den wir im Spiel hatten .
iv. billig verkauften . Denn daß unsere Mitgliedschaft im Völkerbund
für uns politisch wertvoll iein könnte, darüber waren sich eigentlich
alle Parteien einig . Der Stre . it ging nur um die Voraus -
s e tz u n g e n , unter denen wir hineingehen sollten . Rückwärts ge-
st'ben haben dabei diejenigen Recht behalten , die auf Barzahlung
bestanden, die also die Zugeständnisse in der Tasche haben wollten ,
ehe wir unsere Anmeldung einreichten, während wir uns leider
auf Zl kunftswech ' el einließen , die uns nachher bei der Präsentation
» ich« oder nur zum Teil gegen weitere Bezahlung eingelöst wurden .

Niemand kann ernsthaft bestreiten wollen , daß die Politik , die
Stresemann einleitete , die über Locarno , Genf, Thoiry später zum
Voung-Plan führte , erfolgreich gewesen ist . Die Entwicklung ist sehr
viel rascher gegangen, als man 1018 und 1019 zu hoffen wagte , und
wir wollen nicht vergessen , daß wir die Räumung des Rheinlandes
vor Ablauf der im Versailler Vertrag festgesetzten Fristen erreicht
haben , nur daß wir durch die Taktik der Gegner nicht immer so
weit kamen , wie wir Wollten und für unsere Fortschritte einen zu
hohen Preis zahlen mußten . Kein Zweifel , daß Stresemann erst mit
einem sehr viel rascheren Tempo gerechnet hat , daß er sich
auch , wenn nicht in dem ehrlichen Willen , so doch in der Charakter¬
festigkeit Briands getäuscht hat . Ain stärkste » in Thoiry , jener
Unterhaltung , die unmittelbar nach unserem Eintritt in de» Völker-
bund stattfand und die nach der amtlichen Darstellung die deutsch-
französische Zusammenarbeit auf eine ganz andere Grundlage stellen
sollte . Damals wurde bereits von der Räumung der zweiten und
dritten Zone gesprochen , die wir dann erst sehr viel später erreich -
ten , von der Rückgabe des Saargebietes und sogar von dem Rück-
kauf Eupen -Malniedys . Aber auch Thoiry war schließlich für Deutsch -
land nur eine große Enttäuschung , aus der nichts übrig blieb als ein
Strauß unerfüllter Hoffnungelt.

Freilich hier infolge einer Entwicklung, die von den deutschen
Staatsmännern nicht in Rechnung gestellt war : Als wir nach Genf
gingen , als die Unterhaltung von Thoiry stattfand , war Frank -
reich mitten auf der abschüssigen Bahn der Inflation , schien
es genau dert Weg zu gehen , den Oesterreich und Deutschland bereits
hinter sich hatten , und auch Briand mag damals die Aussicht , daß
es mit Hilfe einer deutschen Anleihe gelingen könnte, über diese
Inflation hinwegzukommen, verlockt haben. Aber dann zeigte sich ,
daß es der Tatkraft P o i n c a r 6 s doch gelang , den Wagen zum
Halten zu bringen und durch eine brutale Sparpolitik die
Gefahr aus eigener Kraft zu überwinden . So gründ-
lich , daß in den verflossenen fünf Jahren Frankreich finanzielle Re-
serven sammeln konnte, die es heute zum geldlich mächtigsten Land
Europas , ja , man kann schon sagen, der Welt , machten . Ein Ver-
gleich , der sehr nachdenklich stimmen kann, wenn wir uns daran
erinnern , daß in Deutschland der Energieaufwand , der zu dem
„Wunder der Rentenmark " führte , unter dem popularitätsbedürftigen
Drängen der Parteien rasch verschwand und einer größenwahnsinni -
gen Ausgabenpolitik Platz machte , die keinerlei Rücksicht auf die
Kriegsverluste und die Kriegsentschädigung nahm. Während das
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siegreiche , auch in seinen Reserven bei weitem nicht so geschwächte
Frankreich die sparsame Politik des Rentners wieder aufnahm und
in erstaunlich kurzer Frist erstarkte. Die Politik von Thoiry
war also auf einer falschen Psychologie aufgebaut ,
genau so wie später das Drängen nach einer vorzeitigen Revision
des Dawes -Plans , die wir betrieben , ehe sich die Schutzmaßnahmen
des Dawes -Planes zu unseren Gunsten auswirken konnten und so
die Gläubigerstaaten zu einer Aenderung der Kriegsentschädigungen
zwingen mußten.

Wir haben eben in den letzten Jahren zu viel Hasen auf ein-
mal jagen wollen, das hat sich bitter an uns gerächt , hat auch unserer
Politik innerhalb des Völkerbundes eine innere Haltlosigkeit ge-
geben , die nirgends Vertrauen zu erwecken verstand. Es kann nicht
schaden, wenn wir am Abschluß des ersten Jahrfünfts einmal die

Bilanz ziehen und uns klar machen , wo wir eigentlich stehen . Auch
wenn wir dabei zu sehr unerfreulichen Erkenntnissen kommen . Aber
Fehler sind dazu da, daß man aus ihnen lernt . Und zu einer Umkehr
ist es heute noch nicht zu spät.

Spricht Curlius am Rundfunk ?
-m . Berlin , 10 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Wie wir hören, trägt sich der Reichsauhenminister
Dr . Eurtius unter dem Eindruck der Berichte aus Deutschland
über die allgemeine Mißstimmung wegen seiner Haltung
in der Zollunion mit der Absicht , demnächst von Genf aus über
sämtliche deutsche Sender zu den deutschen Hörern zu sprechen und
dabei die Gründe zu entwickeln , die ihn und die Reichsregierung
zu seiner Politik veranlaßt haben.

Washington und die Abrüstung
Koover für einjähriges Riislungsmoralorium

Washington , 10. Sept . (Funkspruch .) Die „Washington Times "
erfährt aus bestunterrichteter Quelle , daß Präsident H o o v e r nicht
beabsichtige , innerhalb der nächsten zwei Monate irgendwelche bin-
denven Vorschläge bezüglich der Abrüstungskonferenz vorzulegen.
Staatssekretär S t i m s o n möchte , wie er die ? wiederholt zum Aus-
druck gebracht hat , erst die Klärung der Lag« in. Europa abwarten .

Die „Newyork Herald Tribüne ' erklärt , Hoover sei geneigt , einem
Rüstungsmoratorium von etwa einjähriger Dauer zuzustimmen. Der
Vorschlag Grandis sei hier auf fruchtbaren Boden gefallen. Das Blatt
hält es. entgegen anderen Berichten, nicht für ausgeschlossen , daß
Washington die Initiative ergreift .

Französisch -italienische
Flottenrivalitiil.

B. Paris , 10. Sept . (Eigener Drahtbericht der „Baltischen Presse".)
Ebenso wie in den Genfer Wandelgängen das Abrüstungspro »
blem im Vordergrund steht , verschwindet es auch aus der Pariser
Presse besonders >eit der Genfer Rede Grandis nicht mehr. Diese
mird heute vom Marinesachverständdigen des „Matin "

, A d m i r a l
Docteur , ein für Frankreich gefährliches englisch- italienisches
Manöver " genannt . Italien habe es nicht für notwendig erachtet,in der Klasse der Panzerschiffe die Gleichheit durchzuführen, die ihm
in Washington zugestanden wurde , habe sich jedoch mit Hilfe seines
in den letzten Fahren verdoppelten Budgets vollkommen dem Bau
von Kreuzern gewidmet. Dadurch, daß Italien gegenwärtig 13 der¬
artige Kreuzer im Bau habe, überflügle es auf diesem Gebiete
Frankreich. Außerdem würden in Italien leichte Kreuzer für Griechen -
land , Argentinien , Rumänien , die Türkei , Portugal und Brasilien
gebaut . Wenn sich also Frankreich auf die Idee eines Rüstung -
st i l l st a n d e s einlasse , so würde dies einem Verzicht und einer
Anerkennung der Uebermacht Italiens gleichkommen .

Rüjlungsdenkschrist Italiens
TU . Genf, 10 . Sept . (Funkspruch.) Die italienisch« Regierung

hat heute die Denkschrift über den Rüstungsstand Jta -
l i e n s dem Generalsekretär des Völkerbundes zugestellt. Di« Rote
wird in den nächsten Tagen veröffentlicht werden. In einem kurzen
Begleitschreiben verweist die italienische Regierung auf den bisher
von Italien in der Abrüstungsfrage eingenommenen Standpunkt .
Ferner sind der Rote die vom Abrüstungsausschuß ausgearbeiteten
und ausgestellten Tabellen beigefügt. Daraus geht hervor, daß
Italien gegenwärtig 280 000 Mann unter den Fahnen hat und
15 0 0 Kampfflugzeuge besitzt. Der italienische Militär -
Haushalt wird mit sechs Milliarden Lire angegeben.

Aufmarsch zu öen Serbslmanövern .
P>. Paris , 10 . Sept . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse".)

Der Truppenaufmarfch für die großen französischen Herbst -
ma n ö v e r hat bereits begonnen. Bei diesen Manövern soll zum
erstenmal auch die Automobilisierung der Regiments -
t r a i n s erprobt werden.

Kommunisten beschießen Nationalsozialisten.
T .U . Berlin . 10. Sept . Am Mittwoch abend gegen 10 Uhrwurde ein nationalsozialistisches Verkehrslokal in

der Gneisenaustraße 17 im Südwesten Berlins von der Straße aus
von mehreren Kommuni st en beschossen . Dabei wurden
vier Nationalsozialisten , hauptsächlich durch Kopf- und
Armschüsse, erheblich verletzt . Die Polizei , die mit mehreren
Ueberfallwagen eingriff , verhaftete sechs der Täterschaft verdächtige
Personen . Einer der verletzten Nationalsozialisten namens Hermann
Tilsch verstarb im Krankenhaus .

1TlacdonaCd ktqiU
sich ins JUulament

Der englische Ministerpräsident In
den Straßen Londons auf dem Wege
zur Eröffnung des englischen Unter¬
hauses . Hier wurde ihm und der
Natlonalregierung bekanntlich mit
einer Mehrheit von SO Stimmen das

Vertrauen ausgesprochen .

Der Flottenchef
scheidet aus dem Dienst

+ Berlin , 10. Sept . (Funlsproch.l Dos Ausscheiden des
tenchefs , Vizeadmiral O lde k op , aus dem Marinedienst i
80. September 1931 wird nunmehr amtlich bekanntgegeben, ue
die Ernennung seines Nachfolgers liegt eine amtliche M »te,lu »
noch nicht vor . , ,

Vizeadmiral Oldekopp steht im 54. Lebensjahr . Er trm
2. April 1895 als Seekadett in die Marine ein und wurde nach
üblichen Ausbildungskommandos zunächst in der Torpedowafse v

wendet, später im Adim
ralstab der Marine
Berlin . Er war Namga '

tionsoffizier auf den P^
'

zerkreuzern „Blücher »
„Moltke" und erhielt
Jahre 1912 ein Koinmano »
zum Reichsmarineamt . ^
Kriege war er Erster vi
fizier des Panzerkreuzer
„Hindenburg " und AdM "

ralstabsoffizier beim
Geschwader . Nach dem d«
sammenbruch wurde c
zum Chef des Stabes ®c
Flotte unter Admiral v° _
Reuter ernannt , an den
Versenkung inScapaFl "
er tätigen Anteil hak -
Die neue Reichsmark
sah Oldekopp als Chef d
Flottenabteilung in °
Admiralität , als Kom
Mandant des Linienschu
fes „Hannover " und a

Befehlshaber der leichten Seestreitkräfte der Ostsee. Am 1.
1925 erfolgte sein Kommando zum Reichswehrministerium als
des allgemeinen Marineamtes . Am 30. September 1927 wurde *
zum Flottenchef ernannt und in dieser Stellung am 1. Januar l y-
zum Vizeadmiral befördert . . &

">
Der zum Nachfolger ausersehene Konteradmiral G l a d it ! ®

wurde am 2 . Januar 1882 in Berlin geboren und trat am 12 . «J?! #1898 in die Marine ein. In seine früheste Dienstzeit fallen t»er )fflx
dene Kommandos im In - und Auslande , so war er viele 2ah ^ '
Ostasien . Während des Kriegs war Gladitsch als Artillerieoff '
auf dem Linienschiff „Nassau" und später auf dem Panzerkrcuz
„Von der Tann " ' Von 1917 bis Ende des Krieges wirkte er a*
Admiralstabsoffizier bei dem Kommando der Hochseeflotte . In ^
Nachkriegsjahren war er zunächst in der Marineleitung , später vAJuli 1923 ab Kommandant der Kreuzer „Arkona" und fP . L
„Amazone"

. Bis zum November 1928 hatte Konteradmiral Gladm»
die Stellung eines Chefs des Stabes der Flotte inne . Danach fa 'jL .
seine Ernennung zum Befehlshaber der Seestreitkräfte der VR
und im Jahre 1930 wurde er Chef des Marinekommandoamtes
Berlin .

Freilassung Schmiölins ?
--- Straßburg , 10 . Sept . (Eigener Drahtbericht der „Badis^

Presse" .) Der seinerzeit in Abwesenheit verurteilte und nunM ««
bei seiner Rückkehr ins Elsaß verhaftete Universttätsprofessor »
Münster , S ch m i d l i n . wird voraussichtlich vorläufig in Frei «
gesetzt werden. .

Ein vorteilhafter Kauf.
Einem Wiener Antiquitätenhändler wurde von *^ 5?

angeblichen Missionar ein aus grünem Stein geschnitzterfür 1500 Schilling angeboten . Das Postament aus purem Gold

Konteradmiral Gladitsch .

der Verkäufer abgeschraubt und in Indien verkauft , um sich Izur Ueberfahrt zu verschaffen . Der Händler erklärte sich zum
nach Untersuchung des Steines bereit . Diese von fachmännischer s *>
durchgeführt, ergab nach dem Bericht des „Wiener Neuigkeits-A>c
blattes " echten Smaragd von 1740 Karat . Der Händler: «
warb die Figur zu dem genannten Preis . Es ist ihm bereits für ein
Bruchteil , an dem der Smaragd besonders schön ist, mehr als "
Kaufsumme geboten worden.

'
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Spiel -Beginn am Landestheater :
Götz von Berlichingen.

„ES ist ein« Wollust ,einen groben Mann »u sehn .'Bruder Martin über Göb .
I.

Das neue Spieljahr , das für alle deutsche Bühnen unter dem
Eindruck der Jahrhundertfeier von Goethes Todestag steht , eröffnet»das Badische Landestheater mit einer Aufführung des Götz, die den
entschlossenen künstlerischen Leistungswillen unserer Bühne eindrück -
lich unter Beweis stellte . Dieses Iugenddrama Goethes, im Taumel
der Shakespeare-Begeisterung hingeworfen von einem, dessen geniale
Möglichkeiten der Menschengestaltung schon sichtbar zur Entfaltung
drängen , ist auch heute noch ( nach 130 Jahren ) ein einzig zündenderFunke, ein Sturmwind voll Kraft und Frische . Das Stück mag dra-
maturgisch schlecht gebaut , bühnenschwierig sein , die Echtheit der
historischen Konzeption mag bezweifelt werden (der lebende Götz war
mehr Wegelagerer als Ritter , mehr Haudegen als hochsinniger Füh -
tet ) — es bleibt als bindende Einheit dieser locker ausgebreiteten
Zustandsschilderungen ein« gewichtige menschliche Substanz , es blei-
den festgefügte Eharaitere , die die Vorgänge beherrschen , Menschen

'
aus Fleisch und Blut , Schicksale, die sich verwirren oder zusammen-
finden . Und es bleibt eine Volkssprache , die für jene Zeit Rebellion
gewesen sein muß, weil sie nicht auf Stöckelschuhen stolziert, sondern
schlicht und bieder wie ein jubelnder Naturlaut daher wirbelt .Es interessiert die Frage , was das Stück über die menschlichen
Anziehungskräfte hinaus , die unzerbrechlich find , gerade für unsere
Zeit bedeutet . In einer Zeit des kollektiven Zwangsschicksals , die
für freiheitliche Persönlichkeitsentfaltung keinen Raum , für eigen-
mächtige Lebensgestaltung keinen Weg gibt , muß die Analogie von
Götzens Schicksal besonders ergreifen und die harte Plastik dieser
unverfänglichen, selbstsicheren Natur die Kompensationsgelüste be-
sonders befriedigen . Die Wollust, einen großen Mann zu sehen , tst
stark , stark für alle , die einen Panzer tragen möchten und nicht können .

II.
Di« Bühnenbearbeitung , die der Regisseur Felix B a u m b a ch

vorlegte, stellt diese fadengerade und treuherzige Figur in den Mittel¬

punkt und was passiert, passiert ausschließlich um Götz und für Götz.
Es ist darauf verzichtet , die verrottete neuheraufziehende Geisellschaft
mit ihren Fürstendienein , juristischen Schleichern und schwankenden
Intellektuellen am bischöflichen Hofe in Bamberg ausgiebig zu schil »
dern . Jene Welt , mit Adelheid als geistiger Gegenfpielerin zu Götz,
erscheint mehr am Rande und im Hintergrund , skizzenhaft nur auf-
leuchtend . Dadurch verliert das Stück an soziologischer Ausmalung
und gewinnt an dramatischer Verdichtung, in deren Brennpunkt Götz
und seine prachtvollen Gesellen stehen . Rur Götz ist wichtig , zu ihm
laufen die Fäden , flammen die Herzen ; fein teelijcher Hoch sinn , sein
geistiges Format beherrschen das Spiel . Gleichwohl wird die andere
Seite , mit der Weislingen vermittelt , deutlich in wenigen , aber cha -
rakteristifchen Konturen und auch die Zeitgemälde sind farbig und
lebhaft .

Die Szenemolg« ist gebunden und bühnengemäß straff. Baumbach
erreichte ein eindrucksvolles Tempo , das mit geringen Ausnahmen
bis zum Schluß durchgehalten wurde . Die Bühnenbilder von Torsten
Hecht wirken räumlich und malerisch zugleich . Alle Bilder tragen
Atmosphäre in sich , die Interieurs sind stilvoll und einfallsreich,
die Landschaften farbig und spielgemäß. Es bedarf keiner besonderen
Hervorhebung , daß die Kostüme von Margarete Schellenberg
und nicht zuletzt die Beleuchtung atmosphärisch mithelfen.

III.
Die Darsteller spielten mit einer Hingabe und Intensität , die die

Zuschauer in Atem hielt . Klar umrissen, einprägsam und glaubhaft
als Führer war der Götz von Paul Rudolf Schulze . Gut heraus -
gearbeitet sein langsamer tragischer Zusammenbruch, der mit der
Uebernahme der Bauernhorden beginnt . Schulze füllte den Raum
niit breiten und doch schlichten Gesten ; se . rt Spiel war von starkem
menschlichen Gehalt . Diesem hohen Tharakter gegenüber erschien
Melanie Ermarths Elisabeth als ebenbürtige « aus hartem Holz
geschnittene Partnerin , die ein tiefes frauliches Verstehen für das
Schicksal ihres Mannes in sich trägt . Milder , weiblich versonnen,dem Weisungen bis zum Tcde in Lieb« zugehörend, war die Maria ,die Elisabeth Bertram schön und einfach gab. Paul Hierls
Weislingen war eine interessante und geschlossene Leistunq. Er trug
das Bewußtsein seiner seelischen Vergiftung und die Verzweiflung
seiner Zerrissenheit auf dem bleichen Antlitz. Groß und visionär seine
Sterbesz«ne . Als Adelheit stellte sich als neues Mitglied Dorath «
Ehrhardt vor , über die zunächst noch seine abschließende Beur -
teilung gegeben werden kann. Sie verlegte das Schwergewicht auf
den kalt -dämonilschen Grundzug ihrer Rolle und aus die dekorative

Wirkung . Man hätte sich eine stärkere Profilierung der geheim^
und komplizierten Triebkräfte dieser Frauengestalt denken

Franz , Joachim E r n st , der über gute sprachliche J»
g

ii^ t , seinem Spiel aber noch eine gewisse Dampl
auferlegen dar/ . Kräftig ? Mannsgestalten der Lerse von i> e

Neu auch, als
lichkeiten versu

der Sickingen Dahle. B . _ . unverwüstlich, humorvoll der Selb ^ : ^ ,
Hugo Höcker auf die Beine stellt« . Sympathisch Hans u
als Georg , bemerkenswert die Charakterisierungen , die
B r and ( Metzler) und Paul G e m m e ck e (Bruder Martin )
Die gutgezeichneten Episodenrollen der übrigen waren farbig
bendig und vervollständigten den Eindruck, einer verantwort » . ^
bewugten geschlossenen Aufführung . Das Publikum dankte ijt *®und herzlich und bekundete eine Sympathie , die man als 8
Omen für die neue Spielzeit des Landestheaters verstehen |

i. V. oi -

Svlclzeitbegin » an Man»beim» Nationalthratcr. MKt m*t . „ßieJJter als Zeit -Tri !»« »« , mit dem ^ .ittoien . iunerli« «mn»«rsam fres« "*
,,n>

Ewiakeitsthvater , mit >dem völlig neu iiiUenicrten ..TommernaÄ >s
Sbakewcqrcs, de,, Intendant Herbert Maisch selbst tnkicniertc . K*
TtPlItP .Ĉ tlf-Pf,2l>I4- tlrtv A1t+.f%it.*Ö 4-.IV*«» CtAnflt VA,1 t«.1̂ r.L . S rt. M Ii fftll

haste tzttmmuns.t«n Biidnenbtldern
<>erb« n Humor der

me Herbert Maisch, von Ed . Löfflers romanmw'^ ^ . &<»'
•Ii ünterstllbt. ebei,!o auszeichnet festbielt. wi« aeVLH . er Riivelizenen voll gerecht ward . ^ >» e eigen Aill»Mischung von EU » nd Dämon ,var der elfenliast schlanke S7bertm ^ ji»

Wrgeis , reuvoll Sätbe Wolf , eine neue , von Leimig foiitmenS? «. „„nb.I'"Aitania. Im iibnaen führt« sich von den neuen Krasien , dien «
und
von
voII

'
der Re« t

'
c aVfiihtte

'
Pnck

' '
tu:t Totf ('ciiViflij Altem Schänsplew ^

'
iWinenden Mnrtba , ?,ffercr . .vi östlich an£' der icfmv derLinzeln « charakteristische Prägung >rng . » er saswolle . »inarfwâ

von !>i»,oul Alster , den einmal, in der stlncht vor dem eigen« » l l.fogevadezn Tragik umwitterte. Nnd dg auch die neue Tan« rnvvc u (JWf.Vtnng von Gertrud Tteiniveg Stil und Beschwtuothe.it hatie . ^»o«
von dieler Wtustk umwoben , von solcher Regie getragen . e «« N,^ i'jcSk ^lramnhnft vorüber . E » , Zommernachtotr ^um tn b«rvstW » "W N<>Äwart , in die erst ber nachhaltige Beisall , der auch Maiich an o P- .
führte , uns jutuetrief. . I *:

Deutsche Vorstellungen im Strahburger Stadttheai
Spielplan des Straßburger Stadttheaters für den Ww " „
sieht wieder deutsche Vorstellungen vor , die größtenteils
Stadttheatern F re i b u r g und Basel bestritten roCi ^ aufP , 4sehen sind 10 fceutscfy Operiworstellungen und 18 deutsche
Vorstellungen , die sich auf die ganze Saison vom 10 . Oktober
Mai verteilen .



Was wir Graf Are» verdanken
Von Dr. Eugen Nesper.

, Tr . <9eorn Graf von Arco bat lein Amt als
Telesuuken -Gesellschaft niedergelegt , um sich

_ Direktor
. in Zukunft

widme » . Der
ein Borkämpser

. . . . . . . . . . . .. . . . — daher sicherlich
oesonocrs interessieren .

dl, L ' lt mit Recht als einer der hervorragendsten Pioniere
dki Technik, nicht nur , weil viele der Errungenschaften
' Weit

^ ^ei drahtlosen Nachrichtenübermittlung unter seiner
tteii er 8 bei der Telefunken -Eesellschaft entstanden sind , sondern
llMjj . ^ meit darüber hinaus verstanden hat , die Radiotechnik
®'fluno tr propagandistisch zu fördern . Alle wesentlichen Eiit -

find mit weit vorausschauendem Blick von ihm
®$ #nn

ei ' a6t worden und haben als Richtschnur für die Ent -
»ine ff ? Und meist mühevolle technische Ausbildung gedient ! Kaum
iljH Wpe der Radiotechnik , wenn man diese zurückschauend über -
®eth

'
e„

' festzustellen, bei der nicht der Name Graf Arco genannt

JOW ,
n beim Start der Funkentelegraphie vor nunmehr beinahe

^ niiA l at ^ Eraf Arco als Assistent Professor Slaby - an der
>» Hochschule mit größtem Erfolg betätigt . Eraf Arco war
^ ten^ u>ohl der erste , der bei den damals noch recht ver -
fönten Auschauungen klar die Wichtigkeit des Abstimmungs -
Mkent . , ^ kannte . Die damals unter seiner Mitwirkung von der
Jtcjj « {.J

eßtttphifchen Abteilung der AEE . nach dem System „Slaby -
#l # nh x

®*ar *ne gebauten Apparate waren schon recht brauch -

Di ? « Konkurrenzsystemen ebenbürtig , wenn nicht überlegen -
Zanken ^ " ergiefrage , die Graf Arco neben dem Abstimmungs -
}i» bi e » vornherein von größter Wichtigkeit erschien , lieh ihn
Ns : ^ Whunbertivenbe bereits den sog . geschlossenen Schwingungs -
ittngen >> ^ . Funktechnik allgemein einführen . So konnten vcn der
®etfeBr ^

" efunkengesellschaft Sender geliefert werden , die im Morse -
damals sensationellen Reichweiten bis zu etwa 1000 Km .

H tm
2 ^ °chieile der seltenen Funkentladungen dieser Sender , die

Ititr Kopfhörer als Geräusche bemerkbar machten , die sich nur
^011 t ; f. 1- M

w 'liet wuroe , oie ^ unrenfoige |o zu steigern , dak ein musi-
to , 5J3 .eniPfaTt 0 erzielt werden konnte . Das Verfahren , das

Mittel bot , wurde von der „Gesellschaft für drahtlose Tele -
N , ij e6 groger Energie zu hoher Vollkommenheit ausgebildet
SE'% riiL wesentlicher Steigerung der Reichweite in recht be-

U(I! on x ^ ise einen Empfang für Heer und Marinezwecke zu.
hotia «,, ? QU großer Poststationen ist man seit etwa 1309 heran -

°Um-I '̂ durch die ersten Grundlagen für die lleberwindung des
. Di? t unserem Erdball gelegt wurden .
. "d- rn tere Entwicklung der Funktechnik führte zum Bau von

L .
° l ten Energie mittels geeigneter Hochfrequenzmaschinen
I Abermals ist es Graf Arcos Verdienst , diese Sender

l>ert zu haben , daß fast beliebig große Energien ohne allzu

weiligen Bedürfnissen Rechnung tragenden Anordnungen sind im
Laufe der Jahre auf Grund seiner Anregungen geschaffen worden .

Ein neues Kapitel setzte mit der Elektronenröhre ein , die nicht

rohe technische Schwierigkeiten erzielt werden tonnten . Die Folge
iervon war die Ueberbrückung des atlantischen Ozeans zwischen
kauen und Seyville schon vor Ausbruch des Weltkrieges nicht nur

mit Morsezeichen , sondern bereits mit drahtloser Telephonie , die be-
kanntlich erheblich größere Energien voraussetzt . Daß sich neben
diesen Aufgaben am Sender Graf Arco vielfach führend für die
Aufgaben der Empfangsseite eingesetzt hat , mag nur nebenbei er -
wähnt werden , und eine große Anzahl von eigenartigen den je -
— c . jr x' v . _ -" - Ordnungen sind im

geschaffen worden ,
-öhre ein , die nicht

nur als Audion und Verstärker ausgebildet , sondern auch schon im
Weltkriege für drahtlose Sendezwecke herangezogen wurde . Die
heutige raschlebige Generation vermag sich von der Schwierigkeit der
Bewältigung dieser Aufgaben kaum noch ein Bild zu machen , die
noch durch den Rohstoffmangel und die Fabrikationsschwierigkeiten
im Weltkriege ungeahnt erhöht wurden . Die an allen Fronten ver -
wendeten Telefunken -Riederfrequenzverstärker , die bis zum vorder -
sten Graben vordrangen , auf Flugzeugen und Luftschiffen oft unter
den schwierigsten Umständen verwendet wurden , haben manchem
Tapferen Leben und Gesundheit gerettet . Als nach Beendigung de -
Weltkrieges Stagnation und Rückschlag eintrat , war es wieder Graf
Arco an der Spitze der Telefunken - Eesellschaft der für neue Ab -
satzgebiete und weitere Beschäftigung seiner Fabrik Sorge trug .

Mit dem Einsetzen des Rundfunkgedankens in Deutschland , also
etwa im Jahre 1922, gehörte Eraf Arco zu den wenigen weit voraus -
schauenden Männern , die der „Radiotelephonie für jedermann " ein
weiteres Anwendungsgebiet und große Entwicklungsmöglichkeiten
voraussagten . Die junge Bastlerbewegung , die von manchen Seiten
nicht mit besonderem Wohlwollen behandelt wurde , fand in ihm
einen tatkräftigen Förderer und Verteidiger , wie denn überhaupt
die Mentalität Graf Arcos trotz seiner eminent praktischen Veran -
lagung vielfach darauf gerichtet ist, auch diejenigen Volksschichten
zu technischem Denken uno Arbeiten mit heranzuziehen , die von den
Zünftigen häufig über die Achsel angesehen werden . Der Ausbil -
dung der Rundfunksender hat Graf Arco im Laufe dieser letzten
Jahre sein Interesse mindestens ebenso zugewendet , wie alle anderen
rundfunktechnischen Aktualitäten , insbesondere mit Bezug auf Em -
pfangsapparate , Verstärker und Lautsprecher .

Nur einige der wichtigsten Etappen aus der fast 40 jährigen
Radiotätigkeit Eraf Arcos konnten hier flüchtig gestreift werden .
Manches Wichtige wäre noch zu erwähnen und muß einem ansführ -
lichen Lebensbild Graf Arcos vorbehalten bleiben , was in der Haupt -
sache auf eine Geschichte der drahtlosen Nachrichtentechnik hinaus -
laufen würde . Generationen von Ingenieuren und Technikern find
durch die Telefunken - Schule im Laufe der Jahrzehnte gegangen und
haben von Eraf Arco Belehrung und Anregungen in reichstem Maße
erfahren . Ein nicht unwesentlicher Teil der deutschen Rundfunk -
technik , aber auch vielfach des Auslandes , verdankt Entstehung und
Einflüsse der Arcofchen Schule .

Ende der „Nautilus"-Fahri.
' "i Dj. »

Kreits gemeldet , ist das Wilkins '
sche U-Voot „Nautilus "

5tag in der Adventbay auf Spitzbergen in schwer beschädig-
' fobnL* eingetroffen . Die Fahrt des alten amerikanischen Un »

Deiche » "Nautilus "
, mit dem Sir Hubert Wilkins den Nordpol

"®njie» dürfte nunmehr ein Ende gefunden haben . Der Fi -
! l ft i,- , ? Unternehmens , der amerikanische Zeitungskönig He «
? '°4rtJ # 1 dringlich die sofortige Rückkehr des U-Bootes

"s Hillen vernünftigen Menschen wird die Anordnung Hearsts
. 5l<tnot« f ele gesprochen sein , denn „Nautilus "

, ein altes , bereits
m nheto - gewesenes U -Boot der amerikanischen Marine , war von
"»»ix

n nicht für ein derartiges Unternehmen , wie es Wilkins
S bcm

8rlc ' Önct - Erfahrene Forscher und Expeditionsleiter haben
r "? iiit v

"9e an ' an dem Wilkins begann , das jchrottwürdige Hahr -

. "it ? olarfahrt auszurüsten , ihre warnende Stimme erhoben .
,
'U)qs »eiche Amerikaner , die sonst für derartige Unternehmen

vi »"
Oo haben , haben den Plan Wilkins '

„sinnlos " und „toll -
?lchts Wilkins jedoch ließ sich von seinem Vorhaben durch
'«lhx» br ^ gen . Seine Reise ins Polargebiet war eine ununter -

« ® liirf - Cttc DOn Un fslIen und Fehlschlägen , und Wilkins kann

h
""•c ^,en> daß sein Unternehmen nicht mit einer Katastrophe

j'ns " lat . Schon vor dem Start , noch im Heimathasen des „Nau -
in das leck gewordene Periskop des U - Bootes Wasser

0QS Absinken des Schiffes konnte nur mit allergrößter Mühe
} Öi «„

werden . Auf der Ueberfahrt nach Europa versagten mitten
r 1 mit

U ? Motoren des U -Bootes , so daß es von Kriegsschiffen
, »s dx. JLt0J' ei Mühe nach Plymouth eingeschleppt werden mußte ,
t ^ Sfni !t.citctrei !c nach Bergen erlitt das U-Boot in der Nordsee
M u

lch ,n« n !chäben, bie zur Folge hatten , baß es steuerlos ab«
% te den reitenden Hafen von Bergen gerade noch erreichen

i
*5 Erinnerung sind noch die weiteren zahlreichen Unfälle

>ä . N >auf seiner Fahrt ins Polargebiet . So meldete Wilkins
Ä ' tiiu *11'*, daß dem Boot die Brücke bei einem schweren Sturm

wurde , am 25. August berichtete er , dtrtz das Packeis das
Jt « a ?* r beschädigt habe und daß nur noch eine Batterie arbeite .

Tun «! galt das U - Boot als vermißt , tagelang antwortete
^ ■7 | tQ » on des „Nautilus " nicht mehr . Norwegische und sowjet -

russische Funksender bemühten sich Tag und Nacht , eine Verbindung
mit dem U - Boot herzustellen . Man rüstete Nettungsexpeditionen aus ,
die sich auf die Suche nach dem „Nautilus " begeben wollten . Endlich
meldete sich Wilkins wieder und hat nunmehr der dringlichen Forde -
rung Hearsts Folge geleistet .

Noch weiß man im Augenblick nicht , warum Wilkins solange ge-
schwiegen hat . noch ist nicht aufgeklärt , ob die zahlreichen schweren
Unfälle des U -Bootes im Polareis , die Wilkins gemeldet hat , sich
auch wirklich ereignet haben . Seine immer wiederkehrenden Beteue -
rungen , daß er und die Besatzung des U-Bootes trotz der schweren
Havarien , die das U - Boot erlitten haben soll, gewillt seien , die
Fahrt fortzusetzen und das gekteckte Ziel zu erreichen , haben in Fach -
kreisen den vielleicht nicht unverechtigten Verdacht auskommen lassen ,
daß es Wilkins weniger darum ging , den Nordpol zu erreichen , als
für sich Reklame zu machen . Daß man für solche Zwecke ein Viertel -
hundert Menschenleben aufs Spiel setzt , könnte kein vernünftiger
Mensch billigen , wenn dies« Vermutungen wirklich zutreffen sollten .

Rückkehr der Osl-Grönland-Expedition.
Am Dienstag ist das dänische Erönlandschiff „Godthaab " mit

dem Leiter der staatlichen Ost - Grönland - Expedition ,
Dr . Lauge Koch , und u . a . mit den beiden deutschen arktischen
Forschern Dr . Frebold aus Greifswald und Dr . Poser , nach
Kopenhagen zurückgekehrt . Die Besatzung , besonders Lauge Koch ,
wurde festlich empsangen . In Gesprächen erklärte Dr . Lauge Koch,
daß die Fahrt nach Ost - Grönland äußerst gefährlich sei , 14 Tage
lang lag fein Schiff von Eismassen umschlossen fest . Er berichtete
weiter , daß er wertvolle Kohlen - Vorkommen festgestellt
habe , aus denen man den Kohlenbedarf für Ost -Grönland , wenn
nicht gar für ganz Grönland decken könne . Im Inneren des Landes
seien noch bedeutend größere Kohlenfunde festzustellen , aber nicht
derart , daß sie für den Transport nach Europa in Frage kommen
könnten . Er habe diese Kohlenfelder nach den internationalen
Regeln für den dänischen Staat in Besitz genommen . Weiter stellte
er fest, daß Petroleum - Vorkommen auf Ost - Erönlanb nicht exi»
stierten . Ob Erzvorkommen zu finben seien , konnte noch nicht fest-
gestellt werben . Die Untersuchungen seien noch im Gange .

Anekdoten um Fritz Lang
i .

Großaufnahmetag bei Fritz Lang . Angespannte , intensiv «
Arbeit an bem neuen , großen Fritz Lang -Film der Nero . Im Atelier
neben den »Prominenten ein paar ausfallende , großartige Typen ,
muskulöse , derbe Kerle . Burschen mit verschlagenen Ganovengesich -
tern von keinem Friseur für die Ausnahme kunstgerecht zurechtge -

schminkt , sondern hundertprozentig echte Kaschemniengestalten , die

sich Lang , der konsequente Realist , aus den dunklen Kellerkneipen
für die „Unterwelt "-Szenen seines Films herangeholt hat . Sie
stehen also im Atelier , respektvoll von den anderen beäugt , spielen
ihr eigenes Dasein , stellen sich — durch Erfahrung und Leben routi -
niert — durchaus geschickt an , prachtvoll natürliche Komparsen für
diesen an Sensationen überreichen Film .

Obwohl Lang sonst nur ungern Zuschauer bei den Aufnahmen
duldet , ist diesmal doch ein berühmter Gast anwesend , Dr . Frey ,
der populäre Strafverteidiger , der den Szenen mit Interesse folgt .
Hin und wieder grüßt ihn einer von den Zünftigen mit kurzem ,
verständnisvollem Augenzwinkern . Sie kennen ihn nämlich alle , die
„Echten ".

Die Szene ist gedreht , und während die Lampen gestellt und
die Mikrophone umgehängt werden , plaudern Lang und Frey mit -
einander .

„Was kommt jetzt ?" erkundigte sich Frey .
„Jetzt wird ein Gauner geschnappt "

, informiert ihn Lang und
greift in die Hosentasche , um eine stählerne Polizeifessel hervorzu -
ziehen , „hier mit dem Ding ! Sehen Sie sich das mal an . — ganz
neues Modell !"

Lebhaft interessiert untersucht Frey den blitzenden Gegenstand .
„Eine ganz verdammte Klammer "

, meint er .
„O ja "

, sagt Lang . „Wollen Sie mal probieren , Doktor ?"

Lachend streckt ihm Frey beide Handgelenke hin . Lang legt ihm
die Fessel an , der Hilfsregisseur dreht den Schlüssel um und steckt
ihn in die Außentasche seines weißen Atelierkittels .

„Hübsches Armband , was ?" fragt Lang , der immer eine gewisse
Verliebtheit in echte und einwandfreie Spielrequisiten zeigt .

O ja "
, sagt Frey seinerseits , „paßt wie angegossen ."

Die anderen drängen heran , kreisen die beiden ein , blicken
freundlich grinsend aus den prominenten Strafverteidiger , der mir

~ " elten Händen dasteht .
Her Fritz Arno Wagner ruft sein : „Fertig — wir können !"

dazwischen , zum Zeichen , daß die Kamera schußbereit ist und die
Aufnahme beginnen kann .

„Dann muß ich Ihnen den hübschen Armschmuck wieder ab -
nehmen "

, sagt Lang , „den brauchen wir nämlich jetzt selbst !"

Er gibt dem Hilfsregisseur einen Wink — der greift in die
Kitteltasche — stutzt —

„Donnerwetter "
, sagt er konsterniert „der Schlüssel ist weg !"

„ Machen Sie keine Witze !", rufen Lang und Frey in einem
Atem . , „ .

Der Hilfsregisseur schüttelt betreten den Kopf . „Ich verstehe
das nicht , ich habe ihn eben hier in diese Tasche gesteckt !""

„Das sind ja schöne Aussichten !" meint Frey sauersüß . „Jetzt
kann ich hier als Schwerverbrecher herumlaufen ! Ist denn nirgends
ein zweiter Schlüssel für das verdammte Ding ?"

„Doch, sicher
"
, sagt im Hintergrund eine verdächtig sanfte , ano -

nyme Stimme , „auf 'm Polizeipräsidium . . .
"

Lang läßt seine Augen über die Reihen seiner „Schwerver -

brecher " gleiten . Er drückt mit der rechten Hand das berühmte
Monokel im linken Auge fest — eine Bewegung , die unbedingt ein -
mal in seinen Steckbrief kommen müßte , um ihn rettungslos kennt -

lich zu machen , — und fragt väterlich : „Kinder , hat vielleicht einer
von euch aus Versehen einen ganz kleinen Schlüssel gefunden ? "

Einen Kasten Bier für den Finder !" setzt Lang hinzu .
A Tempo kommt die Antwort : „Aber da liegt ja der Schlüssel !"

— und schon tritt ein baumlanger Kerl heran und überreicht Lang
mit spitzen Fingern das gesuchte Kleinod . Die Fessel schnappt auf ,
Frey schüttelt seine befreiten Hände .

Was macht ihr bloß für faule Witze mit mir !" sagt er vor -

wurfsvoll . „Was wäre nun gewesen , wenn ich hier nicht mehr
rausgekommen wäre ? !"

„Aber , Herr Doktor !" sagt beruhigend der Schlüsselfinder , „wir
kennen doch Fritz Lang ! Wenn der 'n Ding für die Aufnahme
braucht , denn weiß ' r ooch , wie er es ranschafft ! Und außerdem ,
wenn sichs darum handelt , jemand aus den Handschellen rauskriegen ,
denn brauchen Sie ja bloß oie Verteidigung zu übernehmen —

schon is ' r draußen !"
^

Bevor Fritz Lang mit den Aufnahmen zu seinem Fritz Lang -Film
der Nero begann , trieb er mit der ihm eigenen Gründlichkeit
Milieustudien . Er besuchte Kaschemmen und Kneipen , Bettlerlokale
und Wärmehallen , um das realistische Kolorit seines Films bis ins
Detail zu erfassen und naturwahr wiederzugeben . Aber er ging noch
weiter , er setzte sich zu den Menschen der Unterwelt , sprach mit
ihnen , fragte sie aus , notierte sich im Gehirn interessante Einzel -

heiten .
Ein alter Bettler hatte es ihm besonders angetan . Der Mann ,

vor grauer Zeit Lohnbuchhalter in einer Maschinenfabrik , kannte
das Milieu der Tiefe bis zur kleinsten Kleinigkeit , und da sich Lang
von einer ausführlichen Unterhaltung mit dem Manne für seinen
Film viel versprach , bat er ihn , boch am kommenben Tage in seiner
Wohnung vorzusprechen . „Kommen Sie mittags um 1 Uhr, " sagte
er beim Weggehen , „bann können Sie einen Teller Suppe bei mir
essen .

"
Pünktlich um 1 Uhr klingelte es am nächsten Tage bei Lang .

Als er öffnete , stand der Alte vor ihm . Aber hinter ihm tauchte
noch ein kleiner , schmutziger , schwarzbärtiaer Kerl auf .

„Sie waren so freundlich , mich zum Mittag einzuladen, " begann
der Alte .

„Sie ja " nickte Lang , „aber wen haben Sie denn da noch
mitgebracht ? "

„Den da ? " meinte der Alte , „wissen Sie , das is mein Pensionär ,
der ißt bei mir !"

ausnsMvvreisv
in meiner
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Siegelringe In Gold
von Mk. 5 .- an

Trau - Ringe In Gold
das Paar von Mk. 12 .- an

Gold - o . Silberwaren , Taschen - n . Armband¬
uhren , Eßbestecke . KalfeeiSflel . Patenlöffel
empfiehlt äußerst billie CHR FKSNKI jK.
Goldschmied , Karlsruhe . Kaiserpassage .

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angeserttat in der

Druckerei S Tbieraarte « IBadiIcke Prelle ! .

An - und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

h

fcSs ^ tlte S Me » a-

eines
Anbote

»ic

Bauernbrot .
Erstklass. m . Sauerteig
»»bereit ., im Solzofen
aeback . . echtes Äaueru -
brot liefert direkt ins
Haus . Aug . u . <5224
an die Bad . Presse .

Rollschrank
gebr . , zu «mifcn ges.
Angeb . unt . H.M .IZStS
an die sfuMK&e Press«
Biltaie Hauptpost .

Kl . Eisschrank
, u kaufen gesucht . An -
geboi « unter 832083 an
dicBadische Presse .

Sackkarren
gebr .. nock» gut erb ., zai
tauf , gesucht. » 2814332
Schiücrftraße M . I .

SM

Gebrauchte
Nähmaschine

Rundsch . od . Schwing -
schiff , gegen Kasse zu
kaufen gesucht. Angrb .
mit Preisangabe unter
? 23<>-42a an d . Bd . Pr .

j * - Motorrad
steuer -u .silbrerscheiuir .
Sil rauf . «es. Aua . . u.
H20H9 a « ad . Presse .

Gebr .. gut erbaltene

granftiermaltfjine
gesucht.

Offerten unter 3 7331
an die Bad . Press«.

Motorrad
350 ccm , gut erhalt .,
billig 3« »erff ., Bau¬
jahr 1026. Sonntags
anzusehen 6. bischer ,
Altenbeim b. Ofseub . .
Hguvtnr . 43 . TT.

Getr. Kleider
Schübe tauft FuchS ,
ZSftringcrstr .
73M . Komm«

Tausche
fabrikneues Jmperia -
Motorrad , steuerfr ., ge¬
gen gebr . Kleinwagen .
Suche gebr . Karosserie

23, Tel . für 4 PS . Opelwageu .
t . Haus . Angeb . UNt . !1i 23<S4<ta

(6195) an die Bad . Presse .

Chevrolet
Cabriolet

6 Zvl ., 5sWg, fabrik¬
neu , weit u . Preis zu
verkf Augebote >»nter
D<iA»3 an Bad . Presse .

B . M . W.
Sport . 500 cem . in I
tadellosein Zustande ,
sehr wenig gefahren ,
preiöw . z« verkaufe » .
Angebote unt . C781 ;l
an die Bad . Presse .

Mathis
5/25 PS . 4 «© ifeer«5i
mousiue . in sehr gut .
Zustand , fahrbereit u.
versteuert , weaen Ent -
behrlickikeit sehr billig
, u verkaufen . Zu er¬
fragen unter R 7801
in d. Badischen Prene

Opel
Limousine . 4 -Ditzer .
4 PS , neueres Modell ,
umständehalber billig
abzugeben . (7278)
« ofienitrofie Nr . 4fl ,

Telefon 4279.

llmgeb . Perlouenwag .
12 —15 Ztr . Tragkr . . in
gut . Z » ft. . sehr preis ,
wert m verk. . evtl . a.
Tausch gegen Motor¬
rad od. Möbel . Das .
sind auch ca. 12 Ztr .
Brenukirschen . erstkl.
Ware , zu haben . Au -
geb . unter W 2S81:|a
an d. Badische Presse .

Opel
4 -Siber , 4 PS , offen ,
in prima Zustande ,
spottbillig abzugeben .
Sofieitstrafte Nr . 4fl .

Telefon 4279. (7274)

^ Gfjai ns &"j
Eier - Teigwaren
K nahrhaft - billig — gut - so lange Vorrat

Eier - Makkaroni nur
Eier-Stifte
Eier -Spaghetti
Eier-NudeBn
Eier -Hörnchen | f KJf j

Pfund Eier Fadennudel
Gemüse -Nudeln {Makkaroni j 2 PIA .

KOkOSffett 3 Tafeln 1 .-
und 5% Rabatt

ZTon . Schnellaltwage »
Chevrolet . 6Znl „ Bau -
jähr 19 :51. in neuwei -
tifl . Zustande . 1200 5?»
unt . Preis zu verkauf .
Angebote unter ,W0 .>
an die Bad . Presse .

Klein-Anto Billige Alltoreisen
5/20 PS . , off . , prima
Läuser , n . w . neu . für
;Hetf« u . Lleferw ., spott¬
billig zu Verls . (7S73)

Sehlltzeustrabe 59.

820/880/720X112»)
30X5 Ii 20x4,40

In der „Weuuulfn "
(i-ttliitflerftr . 11 , Elng .
fficvderfti . C719S)
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Aus der Lanöeshaupfftaot .
Karlsruhe , den 10. SeptemÄr 1931.

Für Wiedereinführung des Kilometerhestes.
Aus der Vollversammlung der Handelskammer Karlsruhe .

In der letzten Vollversammlung der Handelskammer Karlsruhe
gedachte der Kammerpräsident , Herr Konsul Nicolai , der die Ver
Handlungen leitete , zunächst des 70. Geburtstages , den der Vize¬
präsident der Handelskammer , Herr Fabrikant Wolff , am 3. August
d . I , in voller Gesundheit und Rüstigkeit feiern konnte .

Herr Dr . Koch erstattete dann einen ausführlichen Bericht über
die Einrichtung der Wirtschaftsprüfer . Er zeigte die
dem neuen Berufsstand vorbehaltenen Aufgaben , an deren einwand -
freien Erledigung vor allem auch der Staat und die Allgemeinheit
ein besonderes Interesse haben . Die Wichtigkeit dieser Aufgaben mache
es verständlich , dag bei der Zulassung der Bewerber ein strenger Matz
stab angelegt und nur solche Herren öffentlich bestellt werden sollen ,
die nicht nur über ein umfassendes Fachwissen verfügen , sondern
auch ihrer ganzen Persönlichkeit nach allgemeines Vertrauen ge¬
nießen und insbesondere die Gewähr bieten für unbedingte Unbeein
flußbarkeit . Der weitgehende Umfang der gestellten Anforderungen
lasse den Willen erkennen , einen Stand von wirklich hochqualifi -
zierten Wirtschaftsprüfern zu schassen, die gewissermaßen als die
deutschen charteret » accountants angesprochen werden könnten . Aus
diesen Erwägungen dürfe auch von den Übergangsbestimmungen nur
in begründeten Ausnahmefällen Gebrauch gemacht worden . Die Er
örierung der Frage , an we ' chem Platze die für Baden zuständige
Zulassung ?- und Prüfungsstelle , deren Gebiet auch die Pfalz in
sich schließen wird , errichtet werden soll, wird noch einer näheren
Behandlung innerhalb des Badischen Industrie - und Handelstages
vorbehalten .

Vizepresident Elsas berichtete über die von der Badischen
Reichsbahn beabsichtigte Einführung von Netz , und Be -
zirkstarten . Die Kammer war der Ansicht , daß man die ange »
bctene , wenn auch noch unzureichende Verbesserung des Vielreise -
Verkehrs mit einigen vom Referenten vorgeschlagenen Aenderungen
annehmen , gleichzeitig aber mit allem Nachdruck die Wiedereinsüh -
rung des früher in Baden außerordentlich beliebten Kilometer -
Heftes erstreben soll.

Die Versammlung befaßte sich dann weiter noch au>s Grund eines
eingehenden Berichts von Syndikus Dr . Krienen mit dem badi -
schen Spargutachten , dessen ernster Sparwille im allgemeinen
gutgeheißen wurde .

Weitere Beratunqsgegenstände bildeten die Erhebung von
Einsprüchen gegen ÄZechsel Zahlungsbefehle , die Heran -
Ziehung von juristischen Personen zur K i r ch e n st e u e r . sowie die
Frage der Verbindlichkeitserklärung von Tarifverträgen .

Entdeckungsfahrt.
Kleine Ursachen — Große Wirkung .

Die Oststadt ist in Aufregung . In dem wohlriechendsten Teil , in
ver Gerwigstraße , hinter der Fabrik von Wolff & Sohn , sind drei
kleine Bübchen verloren gegangen . Es sind unter
nehmungslustige Jungens . im Alter von 2 )4 bis 3 % Jahren , die
sich einmal die Welt auf eigene Faust ansehen wollen . Die wach-
habende Großmama hat eine sehr wichtige Unterredung mit der
Frau Nachbarin gehabt und wie sie sich umgesehen hat , sind die ihrer
Aufsicht unterstellten Jungen irgendwohin abgezogen . Es ist in -
zwischen schon etwas dunkel geworden , denn in den Septembertagen
zwischen 7 und T lA Uhr versinkt die Sonne . Die Straße wird mobil
gemacht . Jeder Heimkehrende , ob Männlein oder Weiblein , wird
nach dem Verbleib der Kinder ausgefragt . Und wie es in solchen
Situationen geht , der eine hat sie in der Südstadt gesehen , ein
anderer am Meßplatz und ein dritter in Rappenwört .

Inzwischen haben die Knirpse ihren Weg , wie die drei tapferen
Musketiere , durch die Kaiserstraße gefunden . Das auf « und abwan -
delnde Publikum hat seinen Wohlgefallen daran gehabt und Schlüsse
auf die frühzeitige Verselbständigt ! »«, unserer heranwachsenden Ju ,
gend gemacht . Die Bübchen sind ungefährdet über das Durlacher Tor
bis zum Marktplatz gekommen und von dort bis zur Hauptpost , wo
sie ihr Schicksal erreichte . Natürlich nicht von unserer Schupo , denn
die hat andere Aufgaben , aber von einer fürsorglichen Mutter , die
wahrscheinlich Erfahrungen über jugendliche Ausreißer besitzt. Sie
hat die Kinder zum Mühlburger Tor gebracht und bei der Polizei -
wache abgeliefert . Nun stehen die Schupos um die Kinder herum
und beginnen ihres Amtes zu walten . Vor allen Dingen wollen sie
wissen wie die Knirpse heißen . Ihren Vornamen missen sie alle , auch
wie alt sie sind. Aber wie ihre Zunamen lauten , da versagen sie
alle drei und es ist nichts aus den Jungens heraus zu kriegen . Die
Schupo macht es am schlauesten . Sie sagt sich , drei verschiedene
Kinder haben drei Mütter , drei Väter , sechs Großmütter . Nach-
gefragt wird im Laufe der Zeit einmal werden . Wir warten ab .

Inzwischen ist es in der Gerwigstraße lebendig geworden . Rad -
fahrerstaffetten werden nach allen Himmelsrichtungen ausgesandt ,
kommen aber mit negativem Erfolg zurück. Die Mutter des einen
Jvngens gerät mit ihrer Mutter , die Wachhabende auf der Straße ,
hintereinander . Es wird lebhaft debattiert . Die Szenen sind so
bewegt angeordnet , daß der tüchtigste Regisseur des Landestheaters
vor Neid erblaßt . Die Spannung ist auf dem Höhepunkt , da kommt
die erlösende Nachricht , daß die Drei gefunden seien . Schnell
wird noch ein Auto requiriert und die Straße hallt von freudigem
Geschrei und Gelächter wider , als die Kinder ankommen .

Die Moral der Geschichte. Wenn kleine Kinder abhanden kom-
men , und so etwas wird stets vorkommen , so ist damit zu rechnen ,
daß sie das Wichtigste , ihren Namen , aus irgend einem Grund nicht
sagen , oder nicht wissen . Kleine Kinder sollten daher stets e i n
Erkennungszeichen mit sich führen . Warum sollte es nicht so
gehen , wie beim Kommis ? Wenn man allen kleinen Kindern unter
4 Jahren ein Erkennungszeichen in Form eines dünnen silbernen
Kettchens mit einer kleinen Platte oder Medaillon mit Paßbild an -
hängt , so würde das Verschwinden kleiner Kinder keine tiefgehenden
Aufregungen verursachen . Der praktische Vorteil liegt darin , daß
unsere Industrie in diesem Artikel Beschäftigung bekäme . Wenn
man bedenkt , daß in Deutschland noch jährlich Hunderttausende von
Kindern geboren werden , so könnten einige hundert Arbeitslose
beschäftigt werden . Und die wachtuenden Großmütter könnten mit
mehr Gemütsruhe und Ausdauer mit der geehrten Frau Nachbarin
die Tagesereignisse in allen Einzelheiten durchsprechen . A . St .

*
Preußisch- süddeutsche Klassenlotterie . In der Mittwoch -

Vormittagsziehung fielen je 10 000 RM . auf die Nrn .
20 Sil . 176170 , je 5000 RM . auf die Nrn . 94 754, 104 191 , 114 531 ,
211 459, 233 906, 376 544, je 3000 RM . auf die Nrn . 23 125, 73 284,
86 194, 109 070, 194 636, 248 308, 251 351 , 305 231 . 316 816 . — In
der Nachmittagsziehung fielen 25000 RM . auf die Nr .
156 332 , je 10 000 RM . auf die Nrn . 165 098 . 318 251 . je 5000 RM .
auf die Nrn . 76 060, 119 758 , 142 823 , 277 104, 354 315, 364 029 , je
3000 RM . auf die Nrn . 70 445 , 8« 166, 119 622, 152 043 . 162 689 :
219 025 , 301 990 , 354 704 , 3S5 341.

§ Berkehrsunsiille : Auf der Landstraße zwischen Karlsruhe und
Durlach stießen gestern abend kurz hintereinander 2 Motorradfahrer
mit einem unbeleuchteten Handwagen zusammen , wobei die Motor -
radfahrer zu Fall kamen . Die Fahrer zogen sich leichte Verletzungen
zu , auch die Motorräder wurden beschädigt .

K Unfall . Am Güterbahnhof stürzte beim Ausladen von Eisen -
bahnschienen ein Fuhrmann von einem Eisenbahnwagen und zog sich
eine Brustquetschung und Handverstauchung zu ; er fand Aufnahme im
Etädt . Krankenhaus .

Wasserstand d- S Rheins .
Basel io . Sept .. morgens 6 Ubr : 178 Ztm . : 8 . Sept . : 187 Stm .
Waldöbut . 10. Sevt .. morgens 6 Ulli : 850 Ztm . : 9. Sevt . 868 Ztm .
Eck« steril,sel . 10 Sevt .. morgens 6 Uhr : 240 Ztm . : 9 . Sevt . : '253 Ztm .
Rheinwetler , 10 . Sevt . . morgens 6 Uhr : 0 .13 Ztm . : 9 . Sept . 0 .28 Ztm .
Nchl . 10 . 3cot . , morgens 6 Uhr : 400 Ztm . : 9 . Sevt . : 410 Ztm .
Maxau . 10 Sevt . morgens 6 Uhr : 848 Ztm . : 9 . Sevt . : 676 Ztm . , mit -

tags 12 Ubr : 671 Ztm . ! abends 6 Uhr : 663 Ztm .
Maunheii » . 10. Scvt .. morgens 6 Ubr : 616 Ztm . : 9. Sevt . : 620 Ztm .

Die Jugendheime im Kardtwald
Die Kindererholungsfürsorge des Evang.

Lugend- und Wohlfahrtsdienftes.
Die gesteigerte Not machte in diesem Jahre eine Erweiterung

der örtlichen Erholungsfürsorge notwendig . Während in den ver -
gangenen Jahren nur 300—4Ü0 Kinder für die Dauer der großen
Ferien in das Waldheim „Gustav - Jacob - Hütte " ausgenommen
wurden , waren es in diesem Jahre 520 Schulkinder , welchen die
Tageserholung bei vier Mahlzeiten täglich gewährt wurde . Die
meisten Kinder waren vom Schularzt ausgesucht oder als erholungs -
bedürftig begutachtet , viele stammten aus sehr traurigen , häuslichen
Verhältnissen , bei der Mehrzahl waren die Ernährer arbeitslos .
400 Kinder wurden in der „Gustav - Jacob - Hütte " und 100 im
Sommeiheim des Christlichen Vereins junger Männer unter Be -
treuung von Schwestern des Mutterhauses Bethlehem versorgt .
Die gemeinsame Küche war in der „Gustav - Jacob - Hütte "

. neuaus -
gebaut und durch einen neuen Dampfkochkessel erweitert . Täglich
haben ehrenamtlich Frauen aus den verschiedenen Pfarrbezirlcn
die Arbeit der Zurichtung der Mahlzeiten besorgt (5 Zentner Kar -
tosfeln sür eine Mahlzeit !) , nachdem sie vorher schon durch ihre
Bittgänge bei Firmen und Einzelpersönlichkeiten viele Spenden
zusammengebracht haben . Allen freundlichen Gebern und Helfern
sei für ihre Hilfe herzlicher Dank gesagt ! Da die Elternbeiträge
kaum dazu ausreichten , die tägliche Milch zu bezahlen , und die
öffentlichen Zuschüsse geringer waren als in den vergangenen
Jahren , mußte noch mehr wie früher auf dem Weg von Spenden
aufgebracht werden .

Leider war das Wetter sehr ungünstig . Die spärlichen Sonnen -
tage utid -Stunden , an denen es nicht regnete , wurden intensiv
ausgenützt . An den übrigen Tagen mußte der Helferkreis erfin -
derisch lein , nach immer neuen Mitteln , die Kinder zu beschästigen .
Leider zeigten sich auch mannigfache Erkrankungen . Als in der
letzten Woche einige Diphtheriefälle auftraten , mußte auf ärztliche
Anratuag am 5 . September die Walderholung geschlossen werden ,
ohne daß , wie in früheren Jahren , ein Spielfest abgehalten werden
konnte . Während an diesem düsteren Samstag die Regenströme
über die Hütte niedergingen , flössen drinnen die Tränen der Kinder
über das allzufrühe Aufhören ihrer Walderholung .

Der Helferkreis wird am Donnerstag , den 10 . September ,
abends 8 Uhr , im Gemeindehaus der Weststadt , Blücherstraße 20,
noch ein religiöses Spiel zur Aufführung bringen , wozu Erwachsene
(ohne Kinder ) freundlich eingeladen find .

Wenn die sämtlichen Verbände der örtlichen Erholungsfürsorge
(Arbeiterwohlfahrt , Caritasverband . Israelitischer Wohlfahrtsbund
und E .J .W .D .) am Sonntag , den 20. September , für ihre Defizite
eine Straßensammlung veranstalten , dann mögen alle Mit -
bllrger bedenken , daß 5 Wochen lang etwa 1000 Kinder durch diese
Organisationen versorgt worden sind, und mögen ihr Scherflein
beisteuern .

Schlugest des Israel. WohIsahrlsbuild-5
Es war nicht nur ein beglückender Tag für die

der , sondern auch eine wirkliche Herzensfreude für die Erw t ^
die sich zur Schlußfeier der Schulkinderkolonie des Wohlfah " »

am Dienstag , den 8 . September im Walde zusammenfanden . ^
Zu Beginn begrüßte Fräulein Fenchel im Auftrag v ^

sitzenden des Wohlfahrtsbundes , Herrn Strauß , die Vertrei
eingeladenen Organisationen . „ x>al'

Ganz abgesehen von dem überaus guten Gelingen auri ^
bietungen schenkte die Natur nach so viel Regentagen einen o

schönen Sonnennachmittag , der so recht noch zu der ausgeze vjuf .
Stimmung verhalf , die bei Gebenden und Empfangenden Y ^
Die betreuten Kinder boten mit vieler Mühe so Schönes tjL j „<ii
Aufführungen , daß alle Erwachsenen , die sich am Spiel der flll$
erfreuen durften , den Dank empfanden , den die Kinder UJ»

ihren beglückten jungen Herzen schenken wollten . . „ t-ntii^
Die Ausführungen waren so reizend einstudiert und

nur von der Hingabe an die Sache und der Begabung der »

sie ließen auch erkennen , mit wieviel Liebe und Mühe sich
ser und Helferinnen der großen Arbeit unterzogen , die ' . 1
Gelingen zeitigte . Während der ganzen Ferienzeit haben | i« ^
liebevollster Weise ver 70 betreuten Kinder angenommen . ^
Kinder wurden dreimal am Tage aus der guten Küche der
kolonie gespeist . Die Auswirkungen dieser für die Kinder
losen Ferienzeit werden körperlich und seelisch noch lang «
nachwirken t . . Mische»

Am Schluß der Feier , ehe die Kinder zu den gedeckten
eilten , brachte Herr Stadtrabbiner Dr . Schiff den Dan !. zu ^
druck, der all den Stellen gebührt , die in Zusammenarbeit m » .a
Israelitischen Wohlfahrtsbund durch Zuschüsse und personIlK
die Durchführung der Ferien - Walderholung ermöglichten .
dies das Stadtjugendamt durch den Verein Jugendhilie , o ^
Landesausschuß für Kinderspeisung , die Karl - Friedrich «' ,
seine Schwesternvereinigung , sowie zahlreiche Einzelspender .
deren Dank sprach Herr Dr . Schiff der Sozialistischen Arbeit > l ■ ^
aus , die in selbstloser Weise ihr schönes Waldheim den *

für die ganze Ferienzeit zur Verfügung gestellt hat . ^ ti
Diese Zusammenkunft bot in unserer sonst so zerklüftet

ein besonders erfreuliches Bild . Hatten doch die Waldhe
Evang . Jugendwohlfahrt , der Caritas und der Arbeiterw
zahlreiche Vertreter entsandt und konnte man doch vor •

während der ganzen Ferienzeit ein freundschaftlicher
zwischen den Jugendgruppen der Waldheime der verschiedene
anschaulichen Richtungen herrschte . h -, 0 '

Diese gemeinsame Arbeit wurde ein rechter Segen für 0
der unserer betreuten Familien . Es war ein Lichtblick in
sonst so freudearmen Zeit , gerade jetzt bedürftigen Kindern ^
in ihre Herzen gebracht zu haben .

Politik und Hochschule.
Bon Dr. Heinrich Schlick . Karlsruh «.

Mein Artifyl in Nr . 380 der Badischen Presse hat in weitesten
Kreisen Interesse gefunden , wie aus vielen Zuschriften , zustimmen -
der sowohl als entgegnender Natur , hervorgeht . Eine der Entgeg -
nungen ist in Nr . 385 der Badischen Press ^ veröffentlicht worden .
Abgesehen davon , daß diese Zuschrift , die einen Diplom -Kaufmann
zum Verfasser hat , nun an sich schon in manchen Punkten widerlegt
werden müßte , was übrigens auch in einer Aeußerung unter
„Stimmen aus dem Leserkreis " in Nr . 402 der Badischen Presse
schon zum Ausdruck kam . enthalten die Aeußerungen
des A r t i k e l s ch rei b e r s auch in gar nichts einen
Widerspruch zu meinen Ausfürungen . Ich habe
mich jedenfalls vergebens bemüht , einen solchen zu finden . Die Zu -
schrift beschäftigt sich vielmehr mit einer ganz anderen Frage als
mein Artikel , nämlich mit der Frage nach den Gründen , die zu den
von mir geschilderten Mißständen führten . Ich meinerseits konnte
und wollte im Rahmen eines Leitartikels darauf gar nicht ein -
gehen . Für mich drehte es sich vielmehr nur darum , auf die eben
tatsächlich vorhandenen studentenpolitischen Zu -
stände an vielen Universitäten und Hochschulen hinzuweisen . Daß
aber die geschilderten Auswüchse einfach unhaltbar sind , wird wohl
von niemand ernstlich bestritten werden können . Ich für meine Per -
son kann jedenfalls diese Art der politischen Betätigung nach wie
vor nicht anders als höchst unverantwortlich bezeichnen . Daß ich
mit dieser meiner Auffassung nicht allein stehe , beweist mir die große
Zahl der mir persönlich zugegangenen Zustimmungen zu meinem
Artikel .

Wiedereröffnung des Coloffeum -Thealers.
Man schreibt uns :
Nach der üblichen Sommerpause findet am Dienstag , den 15.

September , die Wiedereröffnung des Ci- losseum - Theaters unter der
altbewährten Leitung von Direktor Eugen K i st n e r statt . Direk -
tor Kistner wird auch in dieser Spielsaison wie in den bereits ver -
gangenen seine ganze Kraft dafür einsetzen, dem Publikum stets nur
das Beste vom Besten zu bieten , so daß auch in diesem Winter das
Eolosseum -THeater wiederum zu den beliebtesten Vergnügung -- und
Unterhaltungsstätten zählen wird . Der heutigen Wirtschaftslage
Rechnung tragend , sind die Eintrittspreise bedeutend ermäßigt , so
daß Jedermann Gelegenheit geboten ist, sich für billiges Geld einen
genußreichen Abend zu gestatten .

Heute sei bereits darauf hingewiesen , daß es der Direktion ge-
lungen ist, zur Eröffnung am 15 . September die berühmte Hoch -
und Deutschmeisterkapelle aus Wien , 21 Militärmusiker
( Blasmusik ) des ehem . kais. u . königl . österreichischen . Infanterie -
Regiments Nr . 4 in ihren historischen Uniformen , unter künstlicher
Leitung des Kapellmeisters Franz R i h a für einen Abend zu ge-
Winnen . Dieser Kapelle geht ein internationaler Ruf voraus .

„D-Zug 13 hat Verspätung".
Ein Ufa -Tonsilm in den Residenz -Lichtspielen .

D -Zug 13 durchbraust die Nacht . Plötzlich sieht der Lokomotiv «
führer , der sich weit aus seiner Maschine hinausbeugt , direkt in
der Fahrtrichtung ein kreisendes Licht . Er reißt die Bremse und
bringt den Zug in kürzester Zeit zum Stehen . Das Gleis ist ge-
sprengt . Ein Attentat , das einem Sonderzug galt . D - Zug 13 er¬
leidet eine Verspätung von drei Stunden . Im fremden Land , in
nächtlicher Stadt , das reizt zu Entdeckungen , zu Abenteuern . Dem
Zug entsteigt ein junger Mann , er hat sich mit seiner kleinen Frau
gestritten , die schlafend zurückbleibt . Sie wollte nicht mitkommen ,
seine Entdeckungsfahrt mitzumachen . Er hat die kleine Stadt kaum
betreten , da erlebt er bereits ein kleines Abenteuer mit einer
Blondine in dem Kaffee , die feine Zeche bezahlt , weil er beim Ver -
lassen des Zuges Geldbeutel und Paß in seinem Mantel ließ .
Doch dieses anscheinend kleine Abenteuer reißt ihn in fremde
Schicksale und furchtbare Erlebnisse hinein , die sich in den kurzen
Zeitraum von drei Stunden drängen . Nur mit Mühe entrinnt er
schließlich noch rechtzeitig . Dieser Kriminal -Tonfilm der Ufa
„D - Zug 13 hat Verspätung " (Regie Alfred Zeißler ) läuft
augenblicklich in den Residenz - Lichtspielen mit Charlotte Susa , Fee
Malten , Heinz Könecke, Alfred Beierle und Viktor Schwanneke .
Es ist ein Film voll atemraubender Spannung , der besonders durch
das vorzügliche Spiel von Charlotte Susa und Heinz Könecke ge-
winnt . Unterhaltend ist das Beiprogramm . Der Tonfilm „D e r
Stumme von Portici " mit Siegfried Arno . Szöke Szakall ,
Trude Berliner . Ida Wüst , Karl Ettlinger und Paul Hörbiger
bringt einige köstliche Szenen , die den Besuchern viel Freude und
Unterhaltung bescheren . Recht interessant ist die Filmreportage über
den 7 0. Katholikentag in Nürnberg , dessen imposanter
Verlauf im Nürnberger Stadion übermittelt wird .

SNmme« aus dem Leserkreis
lyür die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Wc a

dem Publikum gegenüber keine Berantuiortuna .)

Oeffentliche Fernsprecher.

Während in anderen Stadtteilen ^sich zahlreiche ösfen̂ lich
^.^ , !^

sprecher befinden , ist die Ost st ad t bisher sehr wenig beru » B11J
worden . So ist schon vor Monaten in Aussicht gestellt
ein solches Fernsprecherhäuschen auf dem Platze Ecke Park - un ^ ^ ^
Wilhelmstraß « aufgestellt werden solle , was aber bis jetzt » ^ tt
schehen ist. Der Platz wäre hierfür sehr geeignet , da 5 Strav ^ 5,
zusammenkommen . Da also sehr viele Interessenten vorham .̂ xi«
wäre es dringend nötig , daß der berechtigte Wunsch vieler
bewohner erfüllt und auf dem oben erwähnten Platz ein
sprecherhäuschen errichtet würde .

Kühles Wetter.
Das heitere Hochdruckwetter dauerte auch am Mittwoch '

ändert an . Am Donnerstag morgen ist über dem ganzen ~ .
a"

eitet!l
wölkung aufgezogen , die von einer Rückseitenftörung der lel '

rückläufigen finnischen Zyklone weit nach Südwesten vorg ^
worden ist und nun aus nordwestlicher Richtung über die
untersten Schichten herrschende Ostströmung zieht . gif®

Erneuter Druckanstieg im Rücken der finnischen Zyklon
den hohen Druck über Mitteleuropa verstärken .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Kar -s-«^ .

Stationen

Wertheim
Köniastuhl
Karliinhe
Baden-Baden
Villinge»
Bad Tiirrhelm
St Blasien
Badenweiler
Keldber«^

Luftdruck
in

Meere»-
Niveau

Tem¬
peratur
C °

Gestrige
Höchst-

wärme
Niedrigste

Tempera !
Schnee¬
höhe
cm

6 17 5
762 .4 9 12 8
762 .3 9 17 7
761 9 10 17 6
764 .0 2 4 16 3

1 16 0
4 17 3

762 .2 . 9 16 7
636 .3 6 7 4

bedcÄ

! !!!-

Wetteraussichten für Freitag , den 11 . September 1931J
heiter und trocken . Sehr kühl bei nordöstlichen Winden .

C _f aus tweedartlaen Stoffen . . . , . Of. 1° H ■
BGMCHC* j ede weitere Größe 25 fy mehr *
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^

HSrench - iBcat

£ cd en . M an tet 8 ' 1
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für Knaben und Mädchen , beste
Strickart m.Retßuerschluß , in blau ,
rot, marine und beige . . . . Gr. 40

Jede weitere Größe 60 Pfo - mehr.

Das größte Spezialhaus für Damen - und Kinder - K°n-
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Die Kriminalität in Baden.
Die VefamlkrimwalilN nimm» zu. - Das HSufigsle Delikt ist Körperverletzung .

Die Derbrechen weiblicher Personen gehen zurück.

!* den Ziffern des badischen Statistischen Landesamtes find
n»r„.

™te 1929 — neuere Anaaben lieaen noch nicht vor — in«« V 1» — neuere Angaben
HjLf.

' 1" Land insgesamt 18 247 Personen unter oer Anriage eines
be» oder Vergehens gegen das Reichsstrasgesetzbuch gestan »

tzt. . s^ ^ rvon wurden 16 637 Personen (31,2 v . H .) rechtskräftig zu
S J2L,® e rurteilt . 1552 (8,5 v . H .) wurden freigesprochen , be,
8cnQ„

'
v

' ^ cn 58 (0,3 v . H.) erfolgte Einstellung des Verfahrens , ^ aft
^ ii ??n Hälfte der Verurteilten (8274) war schon vorbestraft , dar »

^<09 bereits mehr als viermal .
t„ ^ Todesurteil erging in 2 Fällen .

wurde Zuchthaus gegen 124 Angeklagte und
Uta!.« Gefängnis erkannt ; 9965 Personen erhielten Geld «

Im Vergleich zu den Vorjahren hat
^>e Eesamttriminalität in Baden ständig zugenommen ,

' »n loiLl0® der strafmündigen Bevölkerung (nach der Volkszählung
£ 5) entfielen 1925 819,6 Bestrafte , im 2ahre 1929 dagegen

"isitnfc die Kriminalitätsziffern von 1926 auf 1927 bewegen sich
kie » Msweise abwärts . Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , daß
W ^'minalität bei den neben dem R .St .GB . bestehenden , Zucht »

, Gefängnis androhenden sonstigen Reichsgesetzen , wie Mili -
HeU r| e(etzBuch, Eaststättengesetz , Gewerbeordnung . Kraftfahrzeug -
l92jj

" »nkursordnung , Nahrungsmittelgesetz usw . im Vergleich zu
l92g t e!ne absteigende Linie aufweist . Dies rührt aber daher , daß
H >n cuten lb weniger Personen wegen unbefugten Waffenbesitzes
i% Äen Krastfahrzeugvergehens abgestraft wurden wie im Vor »
>chh^ /iebenbei find auch die in ihrer Höhe mehr oder weniger
»y> ^ /uden Bestrafungen wegen Ueberfchreitung der Polizeistunde

Verfehlung gegen die Gewerbeordnung von bestimmen -
Hfe auf die Kriminalitätsziffern , die dann das hier zu ge»

lit Bild der kriminellen Betätigung der Bevölkerung nur
0>Urb» i?

u verschleiern geeignet find . Die vorliegende Untersuchung
°°shalb auf die Verbrechen und Vergehen de» Reichsstraf -

Ruches beschränkt .
Am meisten wurde Körperverletzung bestraft ,

^ 5? ° ken im Jahre 1929 im ganzen 3120 Personen verurteilt
An zweiter Stelle nach den der Körperverletzung für

denen stehen die 3004 mei
412 wegen einfachen Diel

DetieZ
"« 392 wegen schweren Diebstahls . Als dritthäufigfte we,etzes -

ar n8 erfolgt der Betrug mit 2263 Verurteilten , worunter sich
die ^ . wiederholt rückfällig gezeigt hatten . In nächster Reihe stehen

wegen Beleidigung (1482 Verurteilte ) und Unter -
»es, 8Ung 1322) , worauf in größerem Abstand die Verurteilungen
^ rb >.Widerstands gegen die Staatsgewalt ( 796) folgen , sowie die

Ä en und Vergehen gegen die Sittlichkeit (713) , wovon ein
Njfthii (145) auf Kuppelei - und Zuhältereifälle entfällt . Am
i'SttnJ / ' Bften wurde geahndet Urkundenfälschung 635) . Sachbeschä -

gemeingefährliche Verbrechen und Vergehen (512,
9} 159 Brandstiftungen ) usw .

man die Zu - und Abnahme der einzelnen Delikte wäh -
" Jahre 1925 bis 1929, so fällt vor allem

"»f. ur, ..
l)tts händige Anwachsen der Körperverletzungsfälle

!l>leis .̂ ährend Hierwegen im Jahre 1925 1857 Personen zu ver -
Jij waren , ging diele Zahl nach einem vorübergehenden Abstieg
l;net 1927 im Jahre 1929 weit über 3000 hinaus . Innerhalb
Sutit ih t .̂ te bedeutet dies eine Zunahme von 68,0 v. ö . Jnter -
Ki * . herbei die Beobachtung , daß im gleichen Zeitraum die ge»
A»» ? ? und schwere Körperverletzung hinter der genannten Steige -
*>»e Q[I Deliltsgruppe um die Hälfte zurückbleibt und lediglich
^ ftae j [f

er®<nfl8 immer noch sehr beachtliche Zunahme von 35,4 v . H.
t"' iel « e steigende Neigung zu Gewalttätigkeiten geht auch dar -

daß die Bestrafungen wegen Körperverletzung , die ihrer
ät , ; ' ' ' nach im Jahre 1926 noch an dritter Stelle standen , im

" 'Senfr « Sinais den Diebstahl von seiner bisher eingenommenen
. Prellung als meistbegangene » Delikt verdrängten . Allerdings

nd auch die Verurteilungen wegen Diebstahls seit 1927 wieder im
lnsteigen (200 Diebe mehr seit 1927) , dagegen befindet sich der

schwere Diebstahl seit 1925 in ständig rückläufiger Bewegung . Be -
trug , Widerstand gegen die Staatsgewalt und die Gesamtgruppe der
Sittlichkeitsdelikte weisen hingegen seit 1927 steigende Ziffern auf .
Unter den Verfehlungen gegen die Sittlichkeitsparagraphen haben
Kuppelei und Zuhälterei besonders stark zugenommen ; Hierwegen
find 145 Personen verurteilt worden , im Jahre 1928 dagegen nur
105 . Ferner läßt sich bei der Urkundenfälschung (71 oder 12,6 v . H.
Verurteilungen mehr ) sowie bei den Verfehlungen ans strafbarem
Eigennutz ein Ansteigen der kriminellen Fälle feststellen , und zwar
vor allem beim Jagdfrevel . Gegenüber 154 Personen im Jahre
1928 waren es im Jahre 1929 292 Personen , die fich des Wilderns
schuldig gemacht hatten , was einer Zunahme von 89,6 v . H . ent -
spricht . Weniger Verurteilungen kamen vor bei der Beleidigung so-
wie bei der Abtreibung . Wegen dieses letztgenannten Deliktes kamen
1929 nur noch 245 Personen zur Aburteilung , gegen 345 im Vorjahr
und 521 im Jahre 1925.

Betrachtet man
die Kriminalität des weiblichen Geschlechtes ,

so läßt fich die interessante Tatsache feststellen , daß im Gegensatz zu
der zunehmenden Eesamtkriminalität die Verurteilungen weiblicher
Personen ständig zurückgehen . Im Jahre 1925 waren noch ins -
gesamt 2251 weibliche Personen (15 .8 v . H . aller Verurteilten ) eines
Verbrechens oder Vergehens für schuldig erkannt worden , während
die » 1929 nur noch bei 1939 (11,7 v . H . der Fall war . Insbesondere

zeigt fich, daß das weibliche Geschlecht den mit Gewalttätigkeiten
verbundenen Delikten weniger zuneigt . Während wegen Körper -
Verletzung 1929 3032 Personen männlichen Geschlechts verurteilt
werden mußten , machten sich nur 88 weibliche Personen dieses De-
liktes schuldig . Die mit Gewalt oder mit Bedrohung gegen Leib
und Leben verbundenen Straftaten des Raubs , des räuberischen
Diebstahls und der räuberischen Erpressung fanden überhaupt keine
weiblichen Täter . Als häufigstes Delikt steht der Diebstahl mit 523
weiblichen Verurteilten an erster Stelle . Bezeichnenderweise folgt
in zweiter Linie die Beleidigung , die gegenüber 315 weiblichen Per -
fönen geahndet werden mußte . In weiterer Reihenfolge kommt der
Betrug (227 weibliche Verurteilte ) , die Verbrechen und Vergehen
wider das Leben (167, darunter 150 Abtreibungsfälle ) . Unterschla¬
gung (159) usw .

Die Kriminalität der Jugendlichen
beiderlei Geschlechts im Alter von 14 bis unter 18 Jahren schwankt
dagegen . Mit 699 jugendlichen Uebeltätern im Jahre 1929 steht fie
zwar niedriger wie 1928 (750) oder gar 1925 (808 ) , aber doch höher
wie 1926 (644 ) und 1927 (616) . Im ganzen befanden sich im Jahre
1929 unter 100 Verurteilten 4,2 Jugendliche , gegenüber 4,7 im
Vorjahr und 5 .7 im Jahre 1925. Von den 699 bestraften Jugend -
lichen (630 männlichen und 69 weiblichen Geschlechts ) hatten sich
über die Hälfte (375 , darunter 43 Mädchen ) wegen D i e b st a h l s
zu verantworten gehabt . Schwerer Diebstahl im wiederholten Rück-
fall kam bei 80 Jugendlichen vor . In weitem Abstand folgt die
Körperverletzung , derentwegen 76 Jugendliche zu Strafen verurteilt
wurden , hierunter 42 wegen gefährlicher und schwerer Körperver -
letzung . Außerdem fanden zahlreichere Verurteilungen Jugendlicher
statt wegen Sachbeschädigung ( 46) . Verbrechen und Vergehen gegen
die Sittlichkeit (39) , Betrug (34) und Unterschlagung (33) . Von
Straftaten , derentwegen Jugendliche noch nicht vor die Gerichts -
schranken zu stehen kamen , find u . a . zu nennen : Religionsvergehen ,
Verbrechen und Vergehen wiher die persönliche Freiheit (z. V . Nöti -
gung und Bedrohung ) , Raub und Erpressung .

Baden und die französische Solzeinsuhrsperre
Eine Eingabe an den Landtag .

Der Badische Waldbesitzerverband hat in einer Eingabe an den
Badischen Landtag die Not der badischen Gemeinden und Privat -
waldbofitzer geschildert , die durch die bekannten Maßnahmen der
französischen Regierung , die einem Einfuhrverbot für Holz gleich-
kommen, « ine unerträglich « Steigerung erfahren hat . Der Waldbe -
sttzerverband bittet dringend um weitere Unterstützung seitens der
Volksvertretung und der Regierung , die sich ja bekanntlich wieder -
holt mit dieser Frage beschäftigt haben , um eine Katastrophe des
Waldbesitzes und damit vieler Gemeinden zu vermeiden . Die badische
Regietung selbst hat angesichts der nachteiligen Wirkung der französt -
schen Anordnung sür die badische Waldwirtschaft , die Sägewerks - und
Holzindustrie bereits Vorstellungen bei der Rcichsregierung erhoben .
Di« nationalsozialistische Landtagsfraktion fordert in einem Antrag
Gegenmaßnahmen in der Form einer Einfuhrsperre sür französischen
Wein , französisches Obst und französischer Parsümerien nach Deutsch¬
land . Um einen finanziellen Zusammenbruch badischer Sägewerk « zu
verhindern , solle die Domänenverwaltuna für geliefertes Holz zu
tragbaren Zinssätzen Stundung für die Zeit der Absatzunmögsichkeit
gewähren .

*
In dem Bericht über dl « Landtagsfitzung am Mittwoch nach -

mittag hat fich bei der Wiedergabe der Rede des deutsch-volkspartel -
lichen Abg . Menth ein sinnentstellender Druckfehler eingeschlichen .
Abg . Menth führte aus , die Deutsche Volkspartei werde sich in der
Pflege des nationalen (und nicht , wie irrtümlich berichtet , „ma -
teriellen ") Gedankens von niemanden übertreffen laffen .

Daimler -Benz enttüht 300 Arbeiter .
Mannheim , 10. Sept . Für das Mannheimer Werk der Daimler -

Benz A .-G . ist die Entlassung von 300 Arbeitern angekündigt , die
bis zum 20. September vurchgeführ : werden soll Das Werk durfte
damit nahezu als stillgelegt zu betrachten fein Wie uns von der
Werksleitung mitgeteilt wird , soll es sich hierbei nur um eine
vorübergehende Maßnahme handeln .

Scheune und Wohnhaus niedergebrannt.
Brandstiftung der Ehefrau ?

— Waldmiihlbach , A . Mosbach . 10 . Sept . Dienstag vormitta
gegen 10 Uht brach in der Scheune oes Arbeiters Otto S t e i n b a <i
Feuer aus . Das Feuer griff mit Windeseile auf das Wohnhaus
über . Scheune und Wohnhaus brannten vollkommen nieder . Der
Schaden wird auf 8000—10 000 RM . geschätzt. Während des Brandes
war der Besitzer des Anwesens in Btllighetm , wo er in den Ziegel
werken beschäftigt ist. Die ganze Ernte wurde ein Raub der
Flammen . Die Ehefrau des Brandgeschädigten wurde unter dem
Verdachte der Brandstiftung verhaftet . Es verlautet , daß sie bereits
ein Geständnis abgelegt hat . Not soll sie zu diesem Schritte ver -
anlaßt haben .

Zur Verhaftung von Brandstifter Kunzer .
o . Hauingen (b . Lörrach ) , 10. Sept . Der Arbeiter Emil

K u n z e r, der zum zweiten M "
liard

weiten Male das Haus feines Bruders Rein -
unzer in Hauingen in Brand steckte , ist bekanntlich in Frei -

urg festgenommen und in das Gefängnis eingeliefert worden . Bei
seiner Vernehmung beschuldigte Kunzer seine Angehörigen der Mit -
täterschaft an dem Brande . Ob von dieser Beschuldigung etwas
zu halten ist, wird die eingeleitete Untersuchung ergeben .

dt . Legelshurst , 10. Sept . (Der Tod der Witwe ErHardt .) Gestern
fand nun hier die Obduktion der Leiche der erhängt aufgefundenen
Witwe Barbara ErHardt statt . Die Obduktion der Leiche ergab kein«
Bestätigung des Verdachtes , daß ein Verbrechen vorliege , fodaß oer
Haftbefehl gegen ein Mitglied der Familie Erhardt aufgehoben , und
die verhaftete Perison gestern nachmittag auf freien Fuß gesetzt
wurde . Man nimmt an , daß die Frau lebensmüde war und selbst
Hand an sich gelegt hat . Die Leiche wurde zur Bestattung freigegeben .

Jubilare.
X Oberndorf (6 . Rastatt ) , 10 . Sept . Raimund Wunsch ,

ältester Einwohner und letzter Krieger von 1870/71 konnte dieser
Tage in körperlicher und geistiger Frische seinen 8 3. Geburtstag
feiern .

Todes-Anzeige .
5 Uhr ent -

Ja»®,., , .n ®ch ichwerwn Leiden .
®cWLii ?t>e Mutter , Großmutter ,^ " » ermutter und Tante

Christine Kölsch
"> Alt »

Wwe .
*ob 75 Jahren .

HBppnrr ,

^ tNwernden
den 9. September 1981.

Hinterbliebenen.
r: Freitae , dem 11.
Jttasis 5 % Uhr ,
Kleistatraßeau «. 8.

vom
aus .

Zurück
Dr. med . E. Sdimlft

prakt . Arzt
(Behandlung von Beinleiden )

Karlsruhe , Vorholzstr . S, Tel . 5205 .

Slraelltlfch «
Religionsgcsellschaft .

ßteiyl 7.15 Uhr ent -
kurzer , schwerer

tl . ttin
* weine innicstgeliebte

TL Schwer * «rute Mutter . Toch -
We®ter . Schwätferin und

I*

im
lie Blum

Alt». Staudt
K»f1

42 Jahren .
10. Sept . 1951." s-weiererstr . 5.

k Iw Namen
. . "den Hinterbliebnen :

C k ® ,um-
Andre # n " Ger trud Schneider .

. V m Staadt
n

u
{W findet Samata « ror -

- J Uhr statt .

Re « iabr - K«it .
ftreito «. 11 . G «vt . 1911.

Morgcngottesdteust
5 Uhr .
MtttaaSaotteSdtenst
12.50 Uhr .
Sabbat . « . Sfefte#»
Anfang 6 .80 Uhr .

Samötaa , b . 1! . Sept .
Morsenaottesilenst
«.10 Uhr .
Predigt g Uhr .
SlachmtttagSaotte ».
dienst 4 .30 Uhr .
Abendgottesdienft
? .30 Uhr .

Sonntag , l». 13 . Sept .
MoraengotteSdtenft
110 Uhr .
NachinittagSgotlieS -
Menft 4.80 Uhr .
FestcS -AuSaang 7.30
Ubr .

Konto « . 14. Ztvt . 1»» 1
« aftenbeginn 4.05 U .
Morgengottesbienst
5.15 Ubr .
Nachmtttagsgotbes «
Jicttft 0.80 Uhr .
Kasten Ende 7.22 U .

Verschiedenes

Schnell -
Lieferwagen

15 Zentner Tragkraft ,
ju gttiMg . Kilometer -
say M vermieten .
(7278) Tcicson im .

Wer übern , geg . Ende
Sept . «evtl . a . Rllctw .)

Amzug
von SarlZr . nach Kehl .
Ossert . unt . H .v . tZdl «
an hie Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Heirat .
Witwe . 46 I ., evgl .,

2 fl ., sch. eig . Bill « . 6
Z . u . Allibeh.. et . Obst -
u . GcmAegart . u . 50Ö0
M bar , w . Herrn in
stch. Stellung
Ürieg . -Wilwe , 42 I .,

evgl ., gr . Usi .. 1
Ich. Villa u . 8ieg «n(ch. ,
w . tiicht . Geschm ., Wirt ,
Bäcker nlsw
Geschäftsfrau , eig . gut .
Gesch., A7 I ., evgl . , 2
K .. w . tiicht . « ffm . mit
etw . Verm . Nähere ? :
Institut R . Moras » ,

Karlsruh ? i .V ., Kaiser -
ftr . 0t . III . Tel . 4239 .

Tllcht ., vermög . Fränl .,
evgl ., erstrebt

Heirat
mit solid . , mittl . Be -
amt . v . 40—S2 I . . auch
Witw . m . K . <Ehrens . >.
Verm . anSgeschl . Zu -
schristen unter I 2070
an di « Bad . Presse .

« lafaS-flnzug
R. FMriCh

Hirschstraße 19 Telephon 2193
preise 150.- ms 170 .- Ulster m - bis 160.

Zither-UnterriA
Frau Walter , Zither -
lehrerin . Belsortstr . 7.

Lehrling
geftlcht . (FWI4Ä8S )
Blechnerei Kazenwadel

Riipvurrerstraße 52.

Haustochter
esucbt fiir Gärtnerei »
>aushalt mit 3 Kind .

FiiHendbewegte bevor ; .
Eintritt 1 . November .
Krau Robert Hosmann ,

Ovst - u . ^ mitseban ,
Stetten bei Äicersvuro .
am Bodensee . <MSSSa >

Verti'öter
gesucht geg . hohe Pro » .

Besuche t>. Lebens -
mittelaesch. w . Ver¬
kauf » . Eiiilichtiings -
gegenst . « . Vedarfßart . ,
hier , sowie Pforzheim
u . Umg . Mo gl . î ach »
man » (evtl . l. Kriegs -
besch. od . abgeb , B .)
v. altem Spezialgesch .
f. dauernd . Offerten
unter SD7813 an die
Badifche Presse erbet .

Hrilkritutertce -
Bertreter

f. Privat b . höh . Verb,
gebucht. Angebot « unt .
law » an d . Bad . Pr .

Jllngerer
Laborant

mit Apotbekerkenntniss .
gesucht . Offerten unter
R 7316 an d . Evd . Pr .

Zum Vertrieb an Private suchen wir geelgn .
Stadtvertretcr sür unsere eingeführten

Men- Rasierklingen.
Nur Herren , die über mindestens 100 Mark
bar verfügen , wollen Angebote einsenden «» :

89. & H Hikemann , Soiingen -Gräsrath .
Postfach 25. (235t5ial

FRÄULEIN
für Bedienun
Offert , mit

in kleineres CasS gesucht ,
unt . C 2ZS4 «a an d . Bd . Pr .

EinWagson
frisch Keachlacht.

liinel
ist einiretroffen u .
verkaufe zu nach¬
folgend billigen

Preisen :
ff . Hafermast -

Bünse Pfd . 1.80
S . Hafcimast -

cnlen Pfd . 1 .20
ff . Stopfgiinse

Pfd . 1 .20
ff . Stopfitänse ,bratf ., Pfd . 1 .40

a. zerl. Pfd . 1 .40
Gänsefett .

Folgendes Geflügel
ohne Därme :

Junehahnen
Pfd . i . ao - i .50

Poulets Pfd . 1 .60
Suppenhühner

Pfd . - .80 - 1 .20

Rehwild
wie : Blicken ,

Schlegel , BUge ,
Ragout

Fasanen
FeldhQhner

Carl rmnerie
Brbprinzenstr 23

Telefon 1415
Prompter Versand

nach auswärts .

Ehrlicher Junge
kann al »

BMerlelirling
eintreten . Ano «b . unt .
H. L . lZSll an die Bad .
Press « Sil . Hauptpost .

«Inkasso etc . ) . Staut ,
gest. wer » . Angeb . unt .
R2077 an d . » ad . Pr .

Langjähriger
Vertreter

einer Markenart .-
Firma — m . eig . ,
Anto — sucht
neuen Wirkungs - 1
krei < Ana . unter I
T 7318 an d . Ba .
dische Presse .

17Mrig . Bursche
gelernter Bäcker ,

ehrlich u . fleibig , sucht
> f . Stell « gleich welch .
Art , geg . Kost n . L »g.
u . ein kl . Taschengeld .
Wette Zuschr . erb . an
Fritz Heller , Urlosscn .
Bez . Ossenburg , HauPt -
strake SÄ . (S3S«l>a

Tücht. Kontoristin
mit dreiiiihriger Lehr ,
zeit , gut gebildet In
Dtenogiaphie u . Ma¬
schinenschreiben , sucht
Stellung , evtl . auch als

Uebernebin « evtl . auch
Hausarbeit . An «« b . u .
Nr . 50 Postlagernd Ro >
lensels I. M . (2356&0

Besseres Fräulein
das schon in Herrsch .-
Häus « rn tätig war ,
sucht für sofort Stelle
in frauenlos . Haushalt .
Angebot « unter ® 2059
an di« Bad . Presse .

Neu eingetroffen !

3600
Paar
Burchard ' s
Volkssocken
1931/1932

Reine Wolle , extraschwer jm
kamelhaarfarbig J _

B . Paar - • • - Mark Ei

jputxhatxL
Kaiserstrasse 143

Tiicht Köchin
die HauSarb . mit aber ,
nimmt , mit gut . Zeug -
niss. , su«vt Stelle . Geht
auch in fraueul . Haus -
fialt . An geb . unt . H .S .
l !ZS18 an b . Bad . Pr .
Ftliole Hauplvost .

AungeS Fräulein , au »
sehr gutem Hanse , mit
böh . Ichnlbildg ., sucht
Stelle bei Arzt als

öiirechstundenlijise
od in Cafe geg . klein .
Ta 'ebengekd . Ang . unt .
GZ048 an d . Bad . Pr .

Erfolgreicher , seriöser

Kaufmann
empfiehlt sich >« r Vertretung nnd lieber -
«ahme inzwischen »u teuer gewordener Me«
schäfts -NIederlassnugen jeder Art . Hausner -
« altnngeo ete . viiro , Telefon , vorhanden .
Ana. i». H. a . 18509 a. Bad . Pr . Sil . HauuU».
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wiitschaffs -Zeitung
Lebhafteres Börsenbild

,
aber schwächere Stimmung am Aktienmarkt .

Exekutionen . — Renten weiter verlangt . — Geld versteift .

Berlin , 10 . Sept . lEigenbericht .1 Die Wiedereinführung des
variubelen Verkehrs gestaltete das äußere Börsenb ild heute
lebhafter als in den letzten Tagen . Die Kurssteigerungen , die
nach der Wiederingangsetzung der Börse eingetreten sind , konnten
sich heute n i ch t

'
f o r t s e tz e n . Die Börse schritt vielfach zu Ab -

gaben , andererseits wollte man auch heute wieder Exekutionen
beobachten , so dag die feste Stimmung der letzten Tage doch ge -
dämpft wurde . Die Pressekommentare über die künstliche und zwei -
fellos angesickts der augenblicklichen Wirtschaftslage kaum berechtigte
exaltierte Aufwärtsbewegung der letzten Tage , lösten Zurückhaltung
aus . Beachtung fand auch die Markschwäche im Ausland , die teil -
weise — wie auch gestern — eine unbegründete Sachwertpsychose
auslöst . Im Rahmen der Stillhalteabkommen muß nunmehr auch
ein Stillhalten der ausländischen Effektenbesitzer insofern gefordert
werden , als der ausländische Effektenverkäufer , der ja seine Erlöse
nicht in Valuta konvertieren konnte , und die Mark daher im Aus -
lande verkaufte , nunmehr nur noch Verkäufe auf Sperrmarkkonto
vornehmen kann , um dadurch eine Beeinträchtigung des Markkurses
im Auslande zu vermeiden . Nach den Anfangskursen traten v e r -
einelt Rückgänge auf .

Am Renten mark lagen dagegen wieder über -
wiegend Kauforders vor , so daß hier mit einer weiteren
Höherbewertung zu rechnen ist. Die abgezogenen Sparkass .: ngelder
suchen größtenteils Anlage am Rentenmarkt , wäbrsnd andererseits
die Sparkassen aus Liauiditätsgründen nicht zu Verkäufen gezwun -
gen sind , da sie ja aus dte Akzept - und Earantiebank zurückgreifen
können .
Die Stimmung w <rd wieder freundlicher .

m >uich den ersten Kursen auftretenden Abschwächnnaen wurden im
Verlauf durch weitere Pnbllkumsnachfrage wieder über -
holt , teilweise wurden sogar die Anfanaskurse überschritten . Befonde -
res Interehe . bestand für Pariere mit Valutacharakter . Chade erhöhtenMewinn auf 12, Svenska auf 5 Punkte . Aku besserten sich um 1.5 ,gewannen insgesamt 3 .75 . Sambnrg - Tnd « "ben ihren An .
fengAflewinn wieder lier . Interesse bestand kerner für Lloyd und Sapagund einzelne Slcktrowerte wie KeSfürel . Licht und Kraft und Lieferun -
peit . >varvener kannten sich um 2 Pro -.ent erholen . Wenn man in Bör -
senkreisen die Nausneigung de? Publikums teilweise als eine » nbegrün 'dete MabrunaSfiircht ansieht . so kann diese Furcht nur begrünt werdenda dann endlich die zurückgezogenen Gelder wieder demfi or » 11 n [ m o r f t i it ff r ö m e n . Der Bankaktienmarkt lag rnhigund aii >. gegticken DD .-Bank lind Dresdner Bank aewannen 1. Kom¬
merzbank 2. NEW . 4 , Adea verloren 8 . Farben gewannen weitere 1 .
. . In Renten kielt die Nachfrage an . 8 »roz Goldpfand -prfrfe wurden mit 09—93 . also etwa um weitere 1—2 Prozent höher 6e-
wert >' t . ^ vr >n . deutsche Svvvtbekcnbank wurden mit 93 stark repartiert ,ebenso Rhein .- Weit ? Vodenkredit jfi 93.5 . Obligationen besserten fim
m r\ n S Prozent . Landschaftliche Pfandbriefe wurden vielfach revai tierf .Berliner BerkebrsanleiSe verloren 1.5 . Am Markt der Neicksfchnldbuck .
[ "rtcrimoen . über den wieder berichtet werden darf , hörte man die kva-teren Galligkeiten mit etwa 49.

B ö r fe ? rfi I o fe ruf in . Die freundliche lNriindstinnnnna
i^ i' lt bis Htm ^ .fliifi an . Aus den erwähnten Gründen erhöhten sich

weiter und zwar ? hade um insgesamt 13 , Slkit 2 .ST .? oens ?a 7 Auch Elektrische Lieferunaen gewannen unter Hinweis aufihren FPnhe =Bcs,fa 5 .5. Am Bankaktienmorkt wurde das Angebot in
^ " üothesenbankakficn vielfach repartiert . So waren Niederlansi -' erDeufsch -ANafische Ban ^ Bäuerische und Deutsche Hypothekenbank ,A>>^ ninger Huvofhekenbank . Barmer Bankverein und Adea Brief re -partt -' rt .

mit
^fno {

™ t! * b / l .e mar Hie Galtuna rwfif« . Farben fiörte mantnft ins .Sn , sonst meist die Scklukkurse 41er bis 4 .̂ er Scknsdvuckforde -rnnaen waren mit 50—5t . 44 er bis 48 er mit etwa 49 .62 üii hören 34 erwurden mit 75.37 gehandelt . Die Bounganleihe verlor 0 .75 . Die Hilfer -
dinganleihe gewann 2 .
Mannheimer Rörse .

SO? 71 -5 ' W - it- °°geI » 84 . Zellstoff

Frankfurter Börse .

Unsicher und teilweise schwächer .
Frankfurt , 10. Sept . lEigenbericht .) Der erste Tag , an dem

variable Notierungen festgestellt wurden , nahm einen unsicheren Verlaus
und Zeigte teilweise schwächere Kurse . In einigen Werten bestand es
Realisationsbedürsnis . Andererseits gab die Möglichkeit der variabel «»
Nott » eine bessere Ausgleichsmöglichkeit . In einigen Werten ergaben sich
infolge etwas vergröfterten Angebots Abschwächungen . so bei Karben und
einigen Montanwerteu . Stark beachtet wird die Bekanntmachung des
iHauksurter Börsenvorstandes , der sich den Richtlinien für die Festsetzung
des neuen Prolongationskurses in der Bekanntmachung des Berliner
Börsenvorstandes nicht angeschlossen hat . Man will zunächst die weitere
Kursentwicklung abwarten , und den neuen Prolonzationskursen , wenn
irgend möglich , die neuen Tageskurse zugrunde legen . Im Verlauf der
Börse kam erneut Material heraus , so da « an einzelnen Märkten weitere
Abschwächungen eintraten . Am Rentenmarkt bestand Interesse für 7 vro -
, entige Pfandbriefe , die teilweife 1 Prozent anzogen . Für die 8 vrozen »
tige Notiz ist das Interesse zurückhaltender . Stark gesragt waren auch
die Obligationen von Eisenbahnbank und - Rentenbank .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin , 10 . Sept . ( (Eigenbericht . ) Geld war infolge des Lohn -
zahlungstages versteift und mit 8 -5— 10 Prozent zu hören .

Privatdtskonte wurdon mit unverändert 7.87 notiert . Das
Angebot überwog .

Berliner Hevlsenootieruiieen vom lv . September lSZl .

Bnen . Sil
Canadii

■'itiiiluil
Japan
Kairo
London

Rrwyorl
Rio de X
Uruguay
Amsterd.
Athen
Br . .Antw
Bntarest
Budapest
Danzig
Helstngt

9 Z
Geld
1 173
4 .189

ept .
© rief

1 177
4 . 19 /

2 .079 2 083
20 .95 20 .99

20 .455 20 495
4 .2C9 4 217
0 .958 0 .250
1 .888 1 .892

169 .66 170 .00
5 .15 - .46

58 .57 58 .69
2 .507 2 .513
73 .43 73 .57
81 .75 81 .91

10 .592 10 .612

10 Sept .
Geld Brief
1 .169 1 .173
4 . 185 4 .194

2 .079 2 .C83
20 .95 20 99

20 .455 20 .495
4 .209 4 .21.7
0 .258 0 2 0
1 .888 1 .892

169 83 170 .17
5 .452 5 .462
68 .54
? .5l4
73 .43
81 .75
10 .59

58 .66
2 .520
73 57
81 .91
10.61

w. Sept .
Geld Brief

22 .02 - 2 .06
7 .428 7 .44 •!
41 98 42 .06

Kopenhag.112 .51 112 73
Lissabon 18 54 18 .58

112 .511 ' 2 .7 i
1650 16 .54

12 .468 12 .488
92 .36 9 ' .54
81 .27 8143
82 .05 82 21
3 .057 3 .063
37 .61 37 .69

«ockholm 112 .62 112 .84
Reoal 112,44112 .66
Wien 59 .17 59 .29

Italien
Iugoslllw
Kowno

cslo
Pari «
Prag
Island
Riga
Schwei,
Sofia
Spanien

10 . Sevt .
Geld Brief
22 02 22 .06
7 -432 7 .446
4198 42 .06

112 .52 112 .74
18 .54 18 .58

112 .51112 .73
16 .50 16 .54

12 .468 12 .48 ?
92 .36 92 .54
8122 81 .38

h h2 : >
3 .057 3 .063
37 .71 37 .79

112 .62 112 .E4
12 44112 .6b
59 .1 / 59 .29

Züricher Devisennotierungen vom 10 . September 1931 .

Pari »
London
'Jicioqoit
'Sclpicn
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

s . y.
20 . 11
24 .92 ".

513 .00
71 .40
26 .83
45 .75

206 65
120 .85

7 <". 10

10. 9 .
20 .11
24 .92 ^

512 .75
71 .35
26 83
4640

206 85
119 .25

72 .08

Stock» .
Ceia
Kopenh.
Sofia
Prag
Warfch.
Buda ».

ü . ».
137 .25
137 .07 */»
137 .12

3 .71 %
15 .19
57 .40
90 .02V-

10. 9.
137 .25
137 .12
137 .12

3 .71
15 .19
57 .40
90 .02 '/»

Belgrad
Athen
« onftani
Bulare «
Helfinlii
Pr ..Dis >
Buenos
Zapan
Lff .Disi

Monatsgeld ü Pro, .. 8 Monatsgeld 2 Prozent .

M. 9.
9 .041/8
6 64 ' s
2 .43
3 .05 '/»

12 .90 - -
l 18lie47'8

1 .43
2 .53 "-

2

10 . 9
9 .04 ' /.
6 .64 1in
2 .43
3 .05 1/»

12 9 %
1»/u4 "c

l .<t3 3«
2 .5J 'n

2
Täglich Geld 1H Pro, ..

Berliner Produktenbörse .
« erlin . 10. Sevt . «Fnnksvru » . « Amtliche Produkte « -Notier » ngeu

" ür Getreide und Lelsaaten ie lOOOJJUo . sonst ie 100 Mo ab
Weizen : Mark . , neuer 214—21« . Sevt . 223—230 .S0 . Ctt . & 7.oO—228 .oO
Geld . De, . 229 u Geld . - Tendenz sest. Roggen , neuer 1,S —1 . 8, « evt .
j89 .50— 19-2 , Okt . 189—191 , Dez . 190— 191. Tendenz fest . G e rjt e :
Futter - und Jndultriegerste 152— ISO . Tendenz ruhig . Haser : Mark .
lüS— 144 Sept . 149. Ort . 148.50—149.S0 . Dez . I49 .c>0— 1R> Geld . Tendenz
fester . Weizenmehl 2«—32.50 . Tendenz stetig . Roggenmehl 24.20—2S.7Z.
TeUiden , befestigt . Weizenkleie 11 .S0—11 .80. Tendenz ruhig . Roggen ,
kleie 9 .50— 9.80. Tendenz etwas matter .

Kartoffelnotierunacn ie Zentner . waggonsrel ab mark . Stationen :
meifee 1.30—1; 40, rote 1 .40— 1.50 , gelbfleischige 1.50—1. ,5 . Odenwalder
^ ^ "

Berttne / Rogaen -BörfenvreiS . Der durchschnittliche Berliner Börsen -
Roggenpreis für l (X» l Kg . betrug in der Woche vom 24. August bis 29.
August 1931 ab märkischer Station 1K8.3 RM .

Berliner ISutterbörse . S
Berlin . 10 . Sept . wnnksvruch . » Die Berliner amtlichen -v 0

Notierungen im Verkehr zwischen Erzeuger und Grotzhandcl Iic"
heute bei stetiger Tendenz in RM . je Psuud lFracht und Gechnide
sten des Käufers ! : 1 . Qualität 1,20 , 2 . Qualität 1.16, abfallende
tät 1.02.
Selilaelitvteh - und Nutzviehmärkte .

ef« *
Hamburg . 10. Sevt . (Drahibericht .) Bichmarkt . Es wareu M^

und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 79 »
703 Färsen : a 88 —40, b 34—37 , c 27—81 , d 20—25 : 312 Bullen : a u ;
b 26—30 , c 21 —25 , d 16—20 ; 707 Kühe : a 30—31 , b 24 , c IS—21 - « A -
2557 Weidemaktschafe : al 37- 40, a2 30—34, 6 23— 27 c WrA » Tla»-
Tendenz : Minder Ichlecht, ausgesuchte Öchlen über Notiz : z»<

| * Mannheim . io . Sevt . «Brahtveriwt . » Mchuiarl ! . Es « a)
geführt und wurden je 50 Kilogr . Lebendgewicht bezahlt :
und h , 52—55, c ) 40- 50 , d , 40- 45 ! 16 Schafe 6 ) ^

30—34 : 190 jjb k
nicht notiert . 894 Ferkel und Lämer . Ferkel bis 4 Wochen 7
4 Wochen 12 —1« : Läufer 1«—20 RM . Tendenz : Kalber ruhig ,
Ueberstand : Ferkel und Läufer mittel .
Baumwolle .

* Bremen . 10. Sevt . lBaumwolle . Schlußkurs . American
Univ . Standard 28 . mm loko ver engl Pfund 7.90 ^ llarceiilL . ^ geil

Bremen , 10 . Sevt . ISunklvruch .» Baumw »ll - Term -uno -" -yi %
Oktober 7 .23 G 7.25 B . Dezember 7 .42 G 7.43 B , Jan . 7 .50
Mär , 7 .69 G 7.71 B . Mai 7.88 G 7 .90 B . Juli 7.09 (» 8 .01 9 - ( #

Liverpool . 10 . Sevt . (Fimkiprurfi . ) Banmwollcröksuunasrus 'c i (j
engl . Pfund ) : Oktober 3.69 , Dezember 8 .74, Januar 3.76, Marz
3 .84, Mai 3.92 , Juli 3.98. Stetig .
Metalle . ,m

für .1« 10° ,

Middl.

B«.
Berlin . 10 . Sept . «Funkspruch .) Metalinolicriiuaen fät, « Pr ->'

Elektrolvtkuvfer 72 .50 RM . . Oriaiualbütteualumiuium , 9& bis #»
M<jil

,eut in Blöcken ÜQ RM . , desgl . in Walz - oder Drabtbarren 99 49
:74 RM . , Reinnickel . 98 bis 99 Prozent 350 RM . , Antimon -Regi " »
bis 51 RM . . Feinsilber <1 Kg . sein ) 38 .75—40.75 RM « „ ufd, ;

London , io . Sept . «Drahtbericht . » Metalle , « chluh . K u V ,
Tendenz stetig : Standard per Kasse 30^ — Standard 3 MoN ^ B
bis ' / . «, Standard Settl . Preis S0% , Elektrolvt 34^ —35 ^ , best ie^ g>aff«
bis 33Ä , Elekirowirbcars 35 ^ .-. Zinn : Tendenz lest : Standard
115—%. Standard 3 Monate 117%—%, Standard Settl . Preis Iro .
U9 % . Straits 116V, . Blei : Tendenz stetig : ausländ ,
ausländ , entst . Sichten 11 . ausländ . Settl . Preis
stetig : gewöhn ! , prompt 10 13/m , gewöhn ! , entst .
Settl . Preis 107»

10% .
'
Zink :

sichten 11 °/- «.

Berliner Anfangs - und Schlusskurse

im variablen Verkehr .
IO. September .

Anleihen .
Ansans/Tchluft

Altbesch 47 47 .5
Reubefch 3 .62 3 .37

Verkehrs werte .
»A.G.Verl . 34 . /5 35 5
»« llg .Lo «.Kr. 67 .5 67 .5

T% 3icid)s».
71 71 .5
32 75 33 .5
55 .75 55 .75
895 84 .5

35 .25 35 .62

bahn Vz."Hapag" HambHochb
»Hamb, - üd
- Hansa D.»R . Lloyd
» LtaviMinen 13 .87 13 .5

Banken .
ReichSbanl
,, « * u.abg . 118 116 .5

Industrieaktien .
'A.K.U. 49» A.E .G . 60 .5- Bay . Motor 30

»J .P .Lcmdg . 60 .5»Bcrgm .El . 49
« Berl .Masch .«Bnderns
» ChaWasser

21
27
61

51 .87
61 .5
31
61 .5
49 .75
21
27
60 .75

Ansang/Schlnft
" Comp.Hisp . 193 195
» Ct.Caoulsch. 74" Taiml .Benz 15
»TtContiGas 80 .5»Dt. Erdöl 43
» Dt. Linolw . 42 5
»Dli ».?^obel»El . Liefer.»EI.LichtKr
»J .G .Farben» Feldm .Pap .» Fclt .Guill .»Gclscnl.Bg.»Gs .s.el. llnt .»Goldfchm.»Hbg .El .W.» Harp .Äg.»Hoesch St .» Bl>. H - lzm .

75 .25
15 5
81 .5
43 .5

._ _ 41 .5
51 .25 51 .25
68 71 .5
76 .5 78
107 1C8
70 .2i 70
4i 47 .5
43 .5 44
67 68 . 12
24 24
94 .75 97
39 40 .5
33 .25 33
50 .75 52

»Hotelbctrieb 58 58
»Alse Bgb . 129 .5 129 .5
«KaliBfchl.
Karstadt

»Klöcknerw.
»ManneSm .
»ManSs .Bg.
»Maschb.Utn. 20 .5
» Metallges. 40

86 .37 87
14 .5 14 .5
33 75 33 75
40 .5 41 .75
11 .12 11

20 .5
40

Anfang /
»MiagMühl» Miltelftahl
»Moutcrat .» Rorbs . Hoch»Lbi rbedarl»Lbschl .jiolS»Lrrnftein
» Pllönix Bg.» PolyPhou
» RN.Braunl .» Rl'ein.El .»Rbeiiiftalil
RWE .» Rüigcröwke.

» Salzdetsth .»Schl .Elellro
» Schi Por » .» Schub. -Salz» Schlittert el.
» Schnltbeiß
» SieinHalöke
StölirKgarn

» Svensla
»Thür . Q)aS
»Le»nh .T !etz
» Ber Stahl
»Westcrcgeln
»ZcllftWaldl,

zchlUÜ

65 -5

62 75

39>

27
*

7®

5 ßf

78 .5
27 .
li >5
70

64 .5

40
24
28

Ik
82 ,
A
70

%k
S «

, s

ib4 ?

86
75 .5
93 .5
118 "»
50

A — ausgesebt .

Anleihen .
Ueich and Staaten

9. 9. 10. 9.
47 47 .75

3 .45
95
86 .5
10 .5

87 .5 § 89 .5§
71 .5 7l .a

3 .5

86
~

Altbesitz
Neubeftq
6 Wertb . 33
6 „ b. 1000
C 1—ö $
7 Reichs 39
6 Reich « 27
Z „ Schatz « 85
Aounganl . 57 .75 57
li Preuß . 28 8 ^ 83 .5
< „ Schatz » 91 .25 91 .25
? „ Schatz I 88 88 .25
6 Baden 27 61 63
6 « cid. 27 71 .75 71 .75
6 Sachsen 62 6^
7 Thür . 26 -
6 Reichs». I
6 „ II
Schutzgeb .

vom 10 . Sent .
9 . 9.

ZBd .L.Kohl. —
s.Gr .Kr .MH. —
5% Roggeur

1- 11

85
1 .4

85 .5
1 .5

a ) öffontl . Körpersch .
Pr .LandesPsandbr ..« nft.

8 Reihe 4
8 „ 13/15
8 „ 17/11-
8 „ 19
7 „ 10
7 . . 21
8 „ Kam. 16
8 „ Kom,20
7 , Kom . b

81
81
77 .5

93
93
93
93

86
83
83
79

Preith . Zentralftadtschast
lOReihe 5, 7 98 97
8 „ 3, 6, 10 - 50
8 „ 9 SO

b ) Industrie
5 RH.M .G.
7 Stahlv .oO 58s 60
6 Zuiterlred . 75 75
e Farbenb . 81 .75 81 .5
Hypoth . Pfandbriefe
Nordd . Grundlreditbanl

8% 14,17,
20,21 92 90 .5

8% Em . 22 91 91 .5
8% Em . 24 92 92
8% 13 -
8% Kom. 23 77 79

Pr . Ccntralboden -Crcdit
8%©olB 1927 9 1 92 §
8% 1928 92 —
7% „ 1926
6% „ 1927 73 § 74
4H Sinui .26 77 .25 77 .9
8 Gold 27/28 77 .58 -
7% „Som .26 71 72
7^ .. Em . 1 86 L8
7^ .. Kom. l 80 81

Preutz . Psandbriesbant
8 Reih. 47 91 § 92 .5§
8 „ 50 92 94 §
8 „ Kom.20 78 81
Rhein . .Wcsts .Bodenered .

8% 9t .4,6u .8 91 .5s 93 .5
7% R . 17 - 83 §

Roggenrenten
8 Gold 1- 3 85 87
8 „ 4- 6 87 90
5 1- 2

1981
10. 9.

Auslandsanleihen
5 Mex. abg . 6 § 5 .62
4 Mex. abg. —

29
4 „ Gold —
4 ßtl >' ie» —
4'4 .. Silb . 0 .8
4 Türt . »JIS. 1 .9
4 „ Wagd . I 2
4 „ II 2 .05
4 .. Zoll 2

iii .ei loit 5 . 75

3 .12
30
15
0 .45
0 .87

2 .1
2
2
6
12
14 .4

VA Uiig . 13 12
4V4 .. 14 14 .4
4 . . Gold 12 .3712 .8
5 „ Krön . 0 .45 0 .4
5SosiaSiadt — -
Anatol .I25er 13 . 1 13 5

Iu . lI5er 13 .1 13 .5
.. in . lller 131 13 .5

5 Tehuant . —
4V& „ -

Verkehrswerte
« G .Verlehr 33 .75 35
« llg . Lolalb . 69 69
Baltimore —
Eanada 20 20 .75
D .Eisenb.B . 28 75 29
7Reich «b.Vz 70 .25 71 .5
Hapag 31 .75 33 .87
Hamv.Hochb 59 .5 56
Hamd. -Siid &5 84 .5
Hansa - -
Neptun + +
Nord . Lloyd 34 .12 36 .25
Schi.Dampf . — —
Siid .Eisenb . 63 .5 61

Bankaktien
Adea 54 § 51 §
Bad . Bant — —
Bant El .W. 56
Braubant 80
Barm . Btv . 64 §
„ Kreditbt . 25

Bayr . Hqp. 94
„ Vereins ». 110

Berl . Hdlg. 67
Eommerzbt . 64
DanzigPriv . 51

9. 9 . 10. 9 .
Alfeld.DeU
« tu .
A.E .G.
« lsen -Zem.
AmmendPa . 62
Anh.Kohle 40

49
60

49 . 75
61 .5

65
^

39 .75
4-

38
ÄschafkBrSu +

.. 3 - llft°ff 35
Augsb .RM . -
BachmLadc» 45 45 .5
Bdft & Sttin — —
Ballt eMasch — —
Bamb . Mal , + +
BaropMalz — —
Basal , 11 12
B M .W 30 30
Ba » .Spiegel — —
Bembera 65 .25 60 37
Berger Tfb . 135 .5 140
Bcrgm . Et . 4y 50
Bl .Gub .Hut 140 140
„ Holz —
KarlsrAnd 25 25

76
_

65
~

47 .5
38
2 §
92 §

60
80
64
25
92 §
110
67
66
50 §
76
25 §
66
100
90 §
45
39

2
87

Danalbt .
Dt . Asiat.
DD»Bant
Golddistont
Dt .Hyp.Bk .

Uebersee
Dresdner
Lux.Jnte «.
Mein .Hppo .
Mitt . Bode» 178
LI, . Credit 2 25 2 .5
ReichSbant 119 ' !« 117
Rh . Hppoth. 94 -
Sachs.BdEr . - —
Süd .Boden — —
Wien . Btv . 8 8

Industrieaktien
Accumulat . 101 .5 100
AdlerPortl . — —
. HtitteKIa » — —

Älexandcrw — —

„atnw
„ Masch.
„ »Reurooe
Bertft .Mesi.
Bet .Monicr 32 .5 34 .5
Bösp .Walz - 21K
BrauRiirnb 98 .5 100
Bubiag - 102
BrschwKohl 178
BremBesigh 32Z
Brem .Wolle 80
BrownBov .
Buderus
Busch opt.
„ Iaeger —

Byt -Gulden
CapitoKlein +
Earlshiitte —
Eharl .Wass. 61
Eharl .Hütte +
J .G .Ehemie 125
„ 50% bez. 125

Eh .Bnitau
, Grünau

Heyden
„ Gelsenl.
„ Albert
„ BroithueS 16

13

240 230
21 .25 21
33 .5 32

31 §
78

27 .5 27

61 .5

128
125
57
32
28
38

55
32
28 .5
38

14 .5
25 .75 <:4 .75
182 196

,, Schuster
EHMingw.
Ehade
Conc.Berg
„ Chemie 23 23 .5
., Spiunere 22 ^ 22

EontGummi 73 .5 75 .5
„ Linoleum 31 33 .5

Daimler 15 15 .5
Dt. Rtl .Tel. 57 55 .5
. . Asphalt
„ EontGa » g3 81 .75

Erdöl 42 .25 43 .25
.. Jute 33 .5 33 5
.. Kabel 20 2175
„ Linoleum 39 .75 41 .5
„ Post -

Schacht — ~
„ Spiegel + —
„ Stein, . 53 53
„ Teleson 36 40
„ - Ullstein — —
.. Eisenh . 19 19 .5

Dortm . AN. 107 112
„ Unionbr . 124

9 . 9.
DsdChromo 40
„ Gardine —.

„ Lpz .Tchnell 20
Düren Met . ßg

10. 9 .
41

20
68

S . 9. 10. 9 .

Dqckh.Wdm.
Dpn .Robel 54 .75 51
Egeft.Salz 35 35
Eilenb .Katt . -
Eintr . Brt . 83 87 .5
Eis.Sprott . —
Eisenb.Berl . 82 .25 81
Elettr .Dresd 102 100 .5
61 .Liefet. t6 70 .5
El . LichtS«. 75 78 .62
EnqelhBräu 85 .25 89 .5
Enz. Union 45 45 .5
Erdmannsd . + —
Erlang .Brg . -j- +
EschweilBg. -
Fahlb .Lift 11 10 .5
Faltenstein — ~
Haradit —
» .« .Farben 109
ẑ eldmühle 69
FeltenGuill .
TiordMotor
i^riedrHütte
Frister
GeilingCo .
Gelsenberg
Genschow
Germ .Eem
GereSh.Gla
Gessürel
Gildemeister
GirmcsCo .

107 ' i.
7275

48 .37 47 .5
135

+ +
+

44 .5 44 .5
39 39 .25

67
~

69
~

45
44

89 89
35 .25 37 .5+ t

23 23
45 45 5
22 22

- 35

50
39
35 .5

Glauz -Zuil .
GliickausBr.
Goedhardt
Goldschmidt
Görl .Wan« .
Gritzner .
GrohliWebft
Großmann
Grün Bils . —
Gruschwitz
Guanow .
Gundlach
Habcrm .G.
Haitethal
Haaeda
HalleMasch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Msch .
Harpcncr
Hedwigsh .
Hemm.Aem .
Hilpert
HindrAusser 23
Hirsch « ups . 99 .75 99 .75
Hirschbg .Led 65 , . ~
Hoesch 32 33
Hofsm.St . 39 39

50
37
33
64

93 97

44 41

42
23 .5

Hohenlohe

Solzmannotelbetr .
Hubert .Brk.
HutaBresl .
C .Hutscheur.
Lorenz „
HütteKayser
Ilse Ber »
do . Genuß
Beselich
?lüdel

48 .5
58

27
-i-
+

52
60

27
44 .5+

129 .5 129 .5
72 72 .5

73 :25 73

Junghan «
KahlaPor, .
Kalillhemi «
„ Äscherst.

Karstadt
Kliiitner
C .H.Kuor ,
Köhlm. Strk . 55
KolbSchüle
KollmJourd 24
Köln .GaS
Kilrtinq
KrautzäiC».
Kronprinz —
Kühltrans . 81s 81
KunzTreibr . 25
KllpperSb. +

40

60 .75 64 .75
*0 87
16 .25 15
33 33 .75

54
_

24

+ +

75 .5

53
78

_
+

9975

66
+

40

Kqfshiuser
Lahmeyer
Laurahiitte
Lcipz .Rieb.
, . Landtr .
„ Piano

LeonhardBI .
Leopoldgr.
Lindes Ei »
Lindström
LingSchuh
Lingnerw .
E .Loren»
Lüdenscheid
Magd .Gas

„ Berg
MagiruS
Mannesm .
Mansseld —
MarieEons . —
MarttKühlh 78
MaschSiarte —
Maschb.ttnt . -
Buck«u -W. 49 .5
M . Kappel
Max .HüIte
Mech .Linden —

.. Sarau ~
„ Zittau 1°

Mert .W ° lle +
Metallges . 40
Mc» .Kaussm 16 .5
Mcz A .-G . ~
Miag
Mimosa
Minimax
Mittelstahl
MixGenest
Montecatini
Mülh .Berg
MiillerGum 65
Ratr .Zellst.
Neilarwerte
NLaufKohle
Nord .EiS
„ Steingut
.. Dritot
„ Wolle

Rordsee-H .
NordwKraft 110
Oberbedart
Lbtots
dto.Genuß
Lrenstein

40
^

79

51

102 .5
200

66
+

25 23

41 .25
11
19
80

20 .75
53

_ 110 §

17 .75
73
40

136 >f< 145
25

65 .5
63
33 .5
47 .os
57 .75

65

38
~

60
_

45
1 .10

65 §

60
78
47

62 .75

41
36
23

PhönixBg .
„ Bräunt .

40 .25
36 .5
24

26 .12 28 .25
58 .5 41 .25

Zeichenerklärung : + — kein Angebot und keine Nachfrage . * Ziehung § repartiert t exkl .

Pintsch ~ -
PittlerWtz . 90 90
PlauenGard — —
.. Tüll + -
Dividende .

9. 9.
76

10 . 9 .
76

114 115

50

132 136

112
125 »<

74 .5 71 .75
59 57

127

Polyphon
Preußengr .
Radeb. Ezp.
Rasqutn
RathgeberW 51
RauchWaU.
ReichelbrSu
ReichellMet.
Rheinsclden
RH.Braunl .
„ Eleltra
„ Metall

Möbel
, Spiegel
. . Stahl

R .W.E.
R .W.Kall
„ Spreng

Richte rDa» .
Rieb .Mont .
Roddergrube
Rosenthal
Rüitsorth
RütgerS
Sachsen» .
.. Thür .Ptt

Webstuhl
Sachtleben
S .Salzung
Salzdetsurth 153
Sangerhaus -
Sarotti 61 .5s b2

85 89 .5
50 s 50
79 80
— 4 &s
41 .540

72 .5 75

3^ § 36s
29 29 .6
2b 27

+
19

100
20 .25
100
144

80
~

87
79

93+

Schering
Schienelbi.
Schleiische
„ Berg .ZinI 22
„ B .Bcuth . 43
„ Cellulose
. . El . 0
„ Leine»
„ Portl .
„ Textil
SchneiderH.
Schönebeck
Schölt H.
Schub.Salz .
Schultert et.
Schultheiß
SchwelmEts.
Segall Str .
Seid .Naum .
SicgSoling .
Sicgcrsd .
SicmcnsGl .
SicmHalötr
SinucrA .G.
Staßf .Ehcm.
Stein .Sohn
StoitökCo. ,
StöhrKamg . 48 .5
Stoib , gint 25
Stollweril 13s
Strals .Spiel -
Süd .Jmmob -

Zucke, 82
Svens !» 164
Tack,Conrad 75
TaselglaS ' 2
THSrl Lei 34
Thür .Bleit». » SS
„ Elektro
„ GlasLpz .

Tietz Köln
Transradio
TuchAachen
TüllFlöh »
Unger Gebr.

20 .5
42

72 70

24s 22s

87 .75
7o .5
96 . 75

"t"

5 .12
23

119

128
61
104
85
29 .5

117 -1.
56s

48 .5
26
15

81
169
75
73
37

125
62 .20
107
87
29 .5

9 . 9 .
Union chem. 36
„ Diehl —

Barzin .Pap . 34
Ver .Bautzen 20
„ Böhlerst . +
„ chem.Chart . —

„ Dt .Nickel 63
„ Flanschen +
„ Glanzstoff gg
„ Golhania 38 .25 88 .25
„ Laus .Glas - 16s

M »rt .Tuch -

„ MetHaller - -
.. Pinsel — —

10 . 9 .
36

33s

65
4-

88

9 . 9 . 10 . 9 .
Schimisch . 67 66
Schmirgel - 12s
SchBernei 12 .25 12
Smyrn » - -
Stahl 29 .5 27 .87
Zppen 78 t-
Thür .Met . 26 26

Bittoriaw . 20 21
20 .5 21
2 . s

+

Vogel Tel.
« ogUMnsch
. , Vorzug
„ Spitzen
„ Tüll
VoigtHiffn
Wanderer

32s -

9 . 9 .
WassGelsent 99
WegelinHüb —
Wenderoll, 40s
Wesleregel» 92
Wests .Draht 55

Kupfer 18 65 16

10 . 9 .
11. 0 .5

37 .5
95

WickingZem. 1^
WißnerMet . ^
Witten .Guß -t-
Wittoppties ^

iß .Jton 59
itz.Masch. 30
llst .Ver . -
Waldhos 51

15
53
+

60
30

49 .25

Versichern 'ml- "

AachMünch.
Alli.Stuttg .
Favag
Lpz . Feucr
Magd . „
Mannheim .
Nordstern
Thuringia

140

475

14*

150

473

KoIonial ^
crf

2
C
5§

Dt . Cftafl . 26
| X50

i
"H

33
Neuguinea
LtaviMine
Schöntun »

Frankfurier Börse .™V .,>9. " j
Anleihen .

Reich und Staaten
10. 9.

Dt . Wert ».
6Reichsanl . 71 -25
Bad . Staat —
6% Heif .Bltsst .
Altbesitz
Reubesttz
Schutzgeb . 14
4 Bagd . I
4 .. II
Zolllürlc »
5 Mex . inn .
3 . Suß .
3 . Silbe ,
4 Irrigation

Stadt -Anleihen
6 Berl . 24
6 Darmst . 26
7 Dresd . 26
7 St «" tf . 26
6 Heidelb . 26

S' uJiluin

75
47 .25

3 . 35
1 .36

2 .05

3 .2b

67
_

728 Ludwigsh . 26
8 Mainz 26 —
8 Mannli . 26 —
6 Mannh . 27 —
8 Ps - rzh . 26
8 Birmas . 26

Sachwertanleihen
(ohne Zins ).

8 B .-Bad . 26 -
6 „ Holz 24 —
5Badenw .-Kohle2Z -
5 Psandbr . Gold 1 .85
6 Großl .Mhm . 23 —
5 Hess.Bolts .Rogg . —
6 Mhm .St .Kohl .23 -
5 Psälz . Hl,» . 24
5 Allein . Hftp . 24 —
5 Kestwertb . —

Badenw .-Kohle23
7Bad .Kom .Gold26 72

Pfandbriefe
Pfllzifche Hypothetenbant
8 Reihe 2—9
8 . 13
8 „ 16- 17
8 . 21- 22
7 „ Gold 11
6 „ 10
4Vi Liquid . #.
4V4 . m.

90
90
90
90
84
77
83 .25
23

10 . 9 .
Rhein . Hqpothelenbanl

8 Reihe 5- 9 90
8 „ 18- 25 90
8 „ 26- 30 90
8 „ 31 90
8 35 90
8 Gold K. R . 4 80
7 Gold R . 10—11 80
7 Reihe 17 81
6 „ 12- 13 -
W , Liquid . -

Württ . Hypothetenbant
8 Serie I u . II 90

WürU . Ereditvcrcin
8 Reihe 1

4V5sAnatolie ,
3 Salon .Monastir
5 Tchuantepce

90 .50
90 .50
13 .25

3 .25
Bankaktien

8. 9. 10. 9.
54 >/-s 50 .75Adea

Bad .BanI
Brandl . — —
BayBodenIr — 102
» Hy » ° . 94s 92

Berl .Hdlsg . — K6 .25
Danatbl . — 75
DD.Bant 65 bd
Dresdner 38 39
^ rantsurter 74 73 .1^
. Hypoth. - gz

Lux. Bant — ^
Left.Kredit — 2
Psälz .Hypo . — -
Reichsbant 120V» 117
Rhein .Hypo. 95 94 .5C
Süd .Boden - -
Westbant 79 79
Wiener Btv . 8 8
Wtb.Noten IO71/S 107 '/s

Transportanstalten
Bad .Lolalb .
Reichsb.Bz. 70 .62 71 .75
Hapag 31 .50 34 . 10
Heidelb . St .
Lloyd 34 .37 36 .75
Baltimore - —

Industrieaktien
Löwrnbriu
Brauerei
.. Psorzh .
., Schwartz
„ Eichb .W .
„ Wulle

- 128

9 . 9 . 10 . 9 .
Ädt.Gebr. - —
» .E .G. 60 .50 60 .5
Bad .Masch . 110 110
Bay .Spiegel — —
Bergm .El . —• *—
Brem . -Bcs. — —
Brown -Bov . — —
Cem .Heidlb 43 44
Daimler 14 .7515 .12
Dt. Erdöl 42 . 75 43 25
„ GoldSUb . 94 100
„ Linoleum 40 40 12
„ Verlag 110 110
Dyterh .Wid. - —
Et .Lichttrast 75 .25 77 .50
„ Lieferung . 66 —
Eniag — —
Enz. -Union — —
Eßl .Masch . — —
Ettl .Spinn . — —
Faber ^ Schl. —
Fahr —
A.G .Farben 109 107v 4
Feinm .Jett . ~ 24 50
F - ts . Hos 49 47
„ Masch . —

Geiling —
» effütel 67 '/j
Goldschmidt -
Gritzner
Grün Bils .
Hasenmühle
Haid ^ Ncu
Hammersen
Hansm.Küss . 35 34 5<z
HesserMasch. 120 IM
Hilp.Armat . —
HirschKnps. 99 99
Hochtie ! 5U/a 51
.Holzmann 49 50 .25
? nag — —
Aunghans - —
Kammgarn

Kaisersl . 9 '/a _
KleinSchanz 64 63
Knorr C .H. 127 § 131
KolbSchüle — —
Kons .Braun 20 20
Kraußlot . — —
Lahmayer 77 —
Lechwerte — 65
Ludwigsh .
Walzmühle — —

Maintraslw . — 57
Metallges. 40 39
Met .Knodt. — —
Mez A G . — —
Miag —
MoennS 19 —
Mot .Darmst . — —

68 .50

21 v2 20 .50W 139 Yt
19 19750

37 .50

6Q

Z.o»
60

91 .25 71-75

25

'

.V

79 .507 ^

10 **
81̂ 0 ß

50 -
j

r , 7.2®
7.25

Neckarwerte
Oeft .eisen ».
Psälz .N °N >
Reiniger G.
RheinElett .
„ Stamm
RöderGebr .
Rütgersw .
Schlint ^
SchnellFranl
SchrStempel ~

Schildert
Schuh Bern .
Seil Wolss
SiemHalsle
Sinaleo
Süd .Zucke,
Strohstoss
Thür . Lief .
Trit .Besigh . , n
Ver .CH.Jn ». 4 "

Dt . Cet
Faß -

„ Gummi
Voigt H»f>>
Volthom
WayßFre »«- .
Wolss , W -
Württ . El . r 37 3»'

j0
AcllstAschall . ^ 3/ g

: SSw » •? „

BudcruS .
Eschwcile « _
Gelsentirch . ^
Harpener ^

tif
"
.Wrstettgel " 3^

Klöckner | o .50 4^
Mannesm . Ti -jo „ .Mansseld ^ 7$ Kfi
Phönii fo3 In
RH.Braunt . 5 ^
Meinst «»' , ^
RiebMon «. ^ ,
Salz ®eil6t - >■_
Tellus - ^

v „ . w « «
; fo

-
Allianz *

Favag —
Frantona —"

^ 300er ^
Mannheim .



DonnerÄag, ben 10. September 1931 Ar. 19

Helöinen am Telephon .
Von Paul Palmen .

Huri ^er k! ^ en oberösterreichischen Ortschaft St . Georgen war
Während eines außerordentlich schweren Gewitters ein

Ej. L ausgebrochen , der in kurzer Zeit sechs Häuser in Asche legte.
öyjj hatte im Postamt die Sicherungen der Fernsprechanlagen

>. M « ichlagen , so dah es nicht möglich war , die benachbarten Feuer -
Zu Hilfe zu rufen .

^ >e Telephonistin Gisela Neudörfel versuchte nun während
^ j^^ chtbaren Gewitters zweimal , unter eigener Lebensgefahr die
feil (?

a?9en auszuwechseln . Sie wurde beide Male zu Boden gewor-
loÄ v - ^cim dritten Versuch gelang ihr Vorhaben , so daß sie doch
' oivnt Feuerwehren der umliegenden Gemeinden herbeirufen
Jl n5 ohne deren Hilfe sonst ganz St . Georgen ein Raub der

3\ÜÜn ««worden wäre ,
ilitf ® ' n friedlichen Beruf des Fräuleins vom Amt Augen -
|et,

® vorkommen , in denen es gilt , die ganze Persönlichkeit einzu-
k, . > wird von der Oeffentlichkeit nicht immer gebührend gewiir«
njfti

' u
."d man erfährt nur in Ausnahmefällen , wenn eine Telepho-

tej .
n

. ln die Lage gekommen ist, durch Geistesgegenwart und Tapfer -
große Gefahr abzuwenden.

S5tt£ n
. Amerika hat man sich daran gewöhnt , die Telephonistin als

f«Br * 5 QUS jeder Not zu betrachten . Wer sich in irgendeiner Ge -

sofort » >tiirzt sich, wenn keine hilfreiche Person zur Seite steht ,
La» Apparat und teilt dem Amt so schnell wie möglich seine
qX m '*- Der Anrufende darf gewiß sein , daß das Fräulein am
Üti, ,n

n Ende der Leitung sofort alles tun wird , um ihm Hilfe zu
foiel 6

«?' Die Telephonistin fühlt sich auch verpflichtet, die Fern -
iw ^ ^ ilnehmer vor jeder Gefahr zu warnen , von deren Heran-

gL- Kenntnis erhalten hat .
(Bei r 6 londcrs bei großen Feuersbrünsten und Sturmfluten bietet sich
s>̂ ,^ ^ it. Selbstverleugnung und Mut zu beweisen, und oft genug

ganze Städte und Gegenden durch die Wachsamkeit einer
sel, »^ ?uistin vor schlimmen Katastrophen gewarnt worden. Nicht
fiirr„ „

' !t es vorgekommen daß eine Telephondame ihre Pflichter »
V mit ihrem Leben bezahlen mußte,

k j
0
.1 dem Kriege erregte der Fall eines Fräulein Rocke in den

Til-»?^ ten Staaten lebhaftes Aufsehen und Anteilnahme . Die
llxh ^ nistin war in dem Ort Folsom tätig , der gerade von einer
djx LHwcmmung heimgesucht wurde . Ilm elf Uhr abends erhielt sie
»ilchst

dung, das Wasser steige , und ihr Amt werde im Laufe der

J"

Qubilaums -
(Preise

^ aar - Tournay
250
350

la . t mit Fransen , durch¬

gewoben , erstes Fabrikat ,

135 . - £ 90 . - IS 60 -

Teppichhaus

{Rauf mann
^Uftsruhe Kaiserstr . 157 1 Treppe hoch
®e9enliber der Deutschen Bank und Disconto - Ges.

Soziales Frauenleben .
Rückgang der Eheschließungen in Verlin . Während im ver -

gangenen Jahr von Ende Januar bis Ende Juni in Berlin 22 076
Paare die Ehe schlössen , traten nach den Ermittelungen des Statisti -
schen Amts der Stadt Berlin im Laufe des ersten Halbjahres 13H1
nur 17 980 Paare in den Stand der Ehe , also 4036 oder 18,5 Prozent
weniger .

Internationale Stipendien für deutsche Forscherinnen . Der In -
ternationale Akademikerinnenbund verfügt über eine Reihe von
Studienplätzen in der ganzen Welt . Zwei solche Freistellen hat er
dem ihm angeschlossenen Deutschen Akademikerinnen-Bund zuge¬
sprochen , bei diese Stipendien seinen Mitgliedern , der Gießener
Archäologin Professor Margarete Bieber und der Hallenser Jnde -
login Professor Betty H e i m a n n übergab . Prof . Bieber will For -
schungen über griechische Gewänder in Rom anstellen. Broi . Jeimann
will nach Indien fahren , um dmt indische Philosophie au studieren.

& hr

int Merkst

' ' i&r * ^ unde ernstlich in Gefahr kommen . Fräulein Rocke hätte
wV * Zeit gehabt, sich zu retten, ' aber sie blieb auf ihrem Posten
Sei den vierzig Familien im Ort und in der Umgebung, die
Ein »T0nanfchIuB besaßen , die Warnungsbotschaft : .^Schnell flüchten!

y5lut kommt ins Tal !"
/ ^ fachlich gelang es den Leuten , sich zu retten , und als die

«mt " iftin an sich selbst dachte , war es zu spät. Das Fernsprech-
§ efia

tDat oom Wasser eingeschlossen, und die moderne Johanna
fcejj

5 ertrank . Am anderen Morgen fand man ihre Leiche im Fluß
Hz . ' .

Ü«ome
l einem großen Dammbruch waren es die beiden diensttuenden

j ." "nen, die zuerst von der Katastrophe erfuhren . Auch sie blieben
Hau !? Posten, obwohl die andrängenden Fluten bereits an den
fort )» tn in nächster Nähe ihr Zerstörungswerk vollbrachten, und

nQl^ allen Seiten ihre Warnungen aus . Auf diese Weise
Jie,,

e wenigstens der schwere Verlust an Menschenleben vermieden,
Unglück sonst unweigerlich mit sich gebracht hätte ,

fy&e W seinen Orlen ist das Telephonfräulein oft das einzige mensch-
litt >en , das in den Nachtstunden wach ist. So bemerkt sie biswei -
^ •n S * Feuersbrunft und ist dann in der Lage, die Bürger aus

^ I" käuten. Eine Ortschaft wurde durch einen ungeheuren
^ and bedroht ; der größte Teil der Einwohner , darunter samt--

V flauen waren geflüchtet. Als einziges weibliches Wesen blieb
^ ephonistin in dem von einem Flammenmeer umgebenen Ort .

°fot B* der ganzen kritischen Zeit verblieb sie Tag und Nacht ,
lehx 3 * eine Pause zu gönnen, auf ihrem Platz uwd hielt den Ver-
ihr t der Außenwelt aufrecht. Zum Dank für ihre Tapferkeit ließ

SR ? elephongesell>chast eine goldene Medaille überreichen,
«et H^ iger gefährlich, aber ebenso verdienstvoll ist das Eingreifen
Nij^ '

.ephonistinnen bei Verbrechen, die ihnen durch den Draht
äliijil ' " werden. In einer mitteldeutschen Stadt wurde in einer

Amt angerufen . Die diensttuende Dame griff zum Hörer,
fest r ' m aber nur das einzige Wort : . .Polizei !" Sie stellte sofort
Revier " ^ er Wohnung der Hilferuf kam , alarmierte das nächste
V 3 Und in wenigen Minuten waren dort Schutzleute eingetroffen,
"®tAm »ft Zauber verhasten konnten, mit denen die Bewohner einen

^ ' selten Kampf auszufechten hatten .
einer rttthorott miirho Sur <7einer anderen Stadt wurde der Telephonistim einmal unter

E ? Umständen das Wort : „Mörder !" zugerufen. Auch bei

vakvartikei
Kincjsi -jZckclisn
boumv,ol !s gestrickt , sin bss . M / h
vorteilhafter Post ., Gr . 1-3 , St .

Kinderjäckchen _ RQ
Schone Qualit . merc . Gr . 1, St . ■* * **

Jede weitere Größe 8 Pfg . mehr

Kinderkleidchen
oder Anzugchen m

Baumwolle,hübsche Musterung I 1111
nur schöne Färb ., Gr . 1-3 , Stck .

Baby - Garnituren
re i n e Wo11 e , Jäckchen mit J Rfj
Mütze 2 .90 l - UU

Baby - Garnituren
r e i n e W o 11e , Jäckchen mit 3 K11
Mutze , Handarbeit - • • 4 .50

Baby -Röckchen o ßn
Hqndarbeit

Spiel -Anzügchen o an
reine Wolle 3 .90 * " 'JU

Knab .-Taghemd
l/« Arm

Mädch . - Achsel -
L nm J mit hübsch . Gitter -
IlUlItU stick , u. ßarm . Bog .

Kinderröckchen
Baumwolle angerauht

Leibchen aus krä
s
f
[&

Für 2- 5 jährige
Knaben -Taghemd m Arm

Gr . 45 50 55

-.80 - .95 1 .10
Mädchen - Achselhemd
mit hübscher Gr . 45 50 55
Gitterstickerei -mc qa
u . Barmer Bg . - .OD - . 7D - .öü

Kinder - Röckchen
Gr . 45 50 5 5

- .65 -.80 -.95
Einknöpf -Anzug
Wolle plattiert • • Gr . 45 X JjlJ
Jede weitere Größe50Pf .mehr w w

Sweater Wolle PÄ 1 in
Jede weitere Größe 30Pf . mehr ■■ •

Knaben -Anzug
Wolle plattiert • Größe 1
Jede weitere Größe 30 Pf . mehr

Strümpfe WolU plattiert
Gr . 2 3 4

3 .90

- .70 - .80 - .90

Strümpfe Wo ,pUiert

Strümpfe
Markenstrumpf , besteQualität

Pullover mit
ve

'richluö
Pullover
mit Reißverschluß , reine Wolle

Schürzen b ,eumit
hübsch gemustertem Oberteil

Für
6 - 9 jährige
Gr . 60 65 70

FOr
10-13 jährige
Gr . 75 80 90

1 .25 1 .40 155
Gr . 60 65 70

1 . 70 1 .85 2 .20
Gr . 75 80 90

1 .05 1 .20 1 .35
Gr . 60 70

1 .50 1 .65 1 .95
Gr . 80 90

1 .10 1 .35
Gr . 5 6 7

1 .60 1 .90
Gr . 8 9 10

1 .20 1 .30 1 .40
Gr . 5 6 7

1 .50 1 .60 1 . 70
Gr . 8 9 10

1 . - 1 .10 1 .25
Gr . 5 6 7

1 .40 1 .60 1 .80
Gr . 8 9 10

2 20 2 .40 2 .60
Gr . 3 4

2 .80 3 .- 3 .30
Gr . 5 6

4 .50 4 .90
Gr . 3 4

5 .50 5 . 90
Gr . 5 6

8 . 90 9 .60
Gr . 55 60

10 .20 10 .80
Gr . 65 70

1 .70 1 .90 2 .10 2 .30

' ®ern 00n und Eigentum .
#0|t m ' r i>aJ'er nicht allen Erund , meine Herren , das „Fräulein

lllt '
freundlicher als bisher zu behandeln ? —

Praktische Winke .

Die Welt öes Kinöes .
„Frag nicht so albern !"

Wie freuen sich Vater und Mutter über die ersten Lallversuche
ihres Kindchens, wie ergötzt sie das allmähliche Erwachen des kind-
lichen Geistes. Wenn aber das Kind älter wird , wenn der Reiz des
Neuen weg ist , dann fühlen sie sich nur zu oft von den doch so be-
rechtigten Fragen des Kindes belästigt und weisen es kurz ab. Ein
witzbegierig fragendes Kind ohne Antwort lassen und zurückstoßen ,
ist ein Verbrechen am kindlichen Geist . Das grohe „Warum ?" be-
schäftigt das Kind immer . Warum haben die Wglein Flügel ?
Warum ist es im Sommer heih ? Warum heifzt die Mutter Emma
und nicht Lina ? Warum hat der Großvater weiße Haare usw . Der
kleine Mensch steht ja überall auf Neuland , jeder Schritt ist ihm
Eindringen in wunderbare , unerklärliche Geheimnisse der Umwelt.
Und wir sollten ihm nicht unermüdlich zur Einsicht verhelfen , ihm
nicht beistehen , daß es sich zurechtfinden lernt in dem Vielen , das auf
ihn einstürmt ? Vergessen wir doch niemals , daß zu keiner Zeit des
Lebens der Mensch so viele Eindrücke in sich aufnehmen und in sich
zuwenigstens bis zu einem gewissen Grade — klären muß, wie ge-
rade in den ersten drei und vier Lebensjahren . Deshalb ist es unbe-
greiflich, daß man immer und immer wieder Mütter und Väter an-
trifft , die auf die Fragen des Kindes nur ein gleichgültiges oder
unfreundliches „Sei doch still !" haben . Man beobachte doch einmal ,
welche tiefe Enttäuschung sich auf dem Gesichtchen malt , das noch
eben so vertrauensvoll zu Mutter oder Vater emporgerichtet war .
Dem Kinde ist das Fragen ein wirkliches, inneres Bedürfnis , eine
Sache des Herzens. Man sollte es allen Eltern unentwegt in die
Ohren schreien : „Geht auf die Fragen eurer Kinder ein ! Beant -
wortet sie , so gut ihr könnt ! Ihr erzieht euch dumme Kinder , wenn
ihr nicht antwortet ! Ihr hemmt die geistige Entwicklung, die Ent -
faltung der Denkfähigkeit eures Kindes !" Wenn das Kind fragt , so
will es geweckt, aufgeklärt , unterrichtet werden.

Man komme nicht mit dem dummen Einwand : „Ein Kind
könne mehr fragen , als ein Weiser beantworten könne .

" Schon im
Vergleich eines solchen Vaters oder einer solchen Mutter mit einem
oder einer Weisen liegt eine unverzeihliche -Unerheblichkeit . Einen
vorwitzigen Frager kann man auf spätere Zeiten vertrösten ; es
schadet dem Ansehen des Erwachsenen auch nicht das Geringste, wenn
er ruhig eingesteht, daß er diese oder jene Frage nicht beantworten
kann.

Es ist sehr wohl möglich , daß Kinder auch Dinge fragen , die sie
sich selbst erklären können , also nicht Wissenstrieb , sondern im Gegen-
teil Denkfaulheit Veranlassung zu ihren Fragen gab. In solchen
Fällen muß man sie dazu anleiten , daß sie die Antwort selbst finden
und muß ihnen dabei auf die Sprünge helfen. Dr . Günther .

Der Fettgehalt 6er Käse .
Bon Landesökonomierat Dr . Teichert.

Wenn die Hausfrau die Nuslagen der Schaufenster einer Käse -
Handlung oder eines Feinkostgeschäftes betrachtet , sieht sie, daß bei
vielen KWesorten , namentlich bei den Weichkäsen , ein bestimmter
Fettgehalt in der Trockenmasse angegeben ist . Diese Angabe wird
ohn<> weiteres nur für solche Personen verständlich sein , die bereits
einen Einblick in die Herstellung von Milcherzeugnissen erhalten
habxn. Sonst weiß der Verbraucher meistens nur , daß es Rahm »
käse , fette Käse , halbfette Käse und vielleicht auch magere Käse gibt .
Wieviel Fett aber die>se einzelnen Käse aufweisen, das ist für viele
in ein Dunkel gehüllt . Nehmen wir einmal an , daß wir einen
Weichkäse mit 25 Prozent Fett in der Trockenmasse gekauft haben.
Dann dürften 100 Teile dieses Käses etwa aus 10 Teilen Fett ,
30 Teilen Käsestoff nebst Salz und 60 Teilen Wasser bestehen . Die
festen Bestandteile des Käses nennt man ,^>ie Trockenmasse des
Käses". Sind bei ein .̂m Käise . wie im vorliegenden Falle , in
40 Teilen Trockenmasse 10 Teile Fett enthalten , so werden 100 Teile
Trockenmasse 25 Teile Fett aufweisen. Der Käse bat also 25 Prozent
Fett in der Trockenmasse und als sog. 25proz . Käse behandelt . Die
mehr volkstümlichen Bezeichnungen d,?r Verbraucher hat man in
ein gewisses Verhältiris zu den Handelsangaben nach dem Fettgehalt
in der Trockenmasse gebracht . Man bezeichnet nähmlich als Rahm -
käse solche Käse , die mindensts 50 Prozent , als fette Käse , die mind:-
stens 40 Prozent und als halbfette Käse , die mindestens 20 Prozent
Fett in der Trockenmasse entbalten . Magerkäse sind solche mit ->inem
Fettgehalt unt . 10 Prozent . Neuerdings sind auch sehr gute Doppel-
rahmkäse mit einem Fettgehalt von mindestens 00 Prozent in der
Trockenmasse im Handel , die außerordentlich nahrhaft sind und
gut schmecken und ein Gegengewicht gegen die Einfuhr ähnlicher
französischer Sorten bilden. ★

Rasch bereitete Kartoffelplätzchen. In Liter Milch verquirle
man ein Ei . füge wenig Salz , 2 Tassenkopfe voll geriebene gekochte
Kartoffeln und soviel Mehl hinzu , daß man den Teig mit dem
Löffel abstechen kann . Handgroße Plätzchen davon in heißem Fett
von beiden Seiten hellbraun gebacken, bestreue man mit Zucker , lege
immer eines davon auf das andere , fodaß der Zucker durch die
Hitze rasch verschmilzt , und gebe sie an fleischlosen Tagen mit einer
Fruchtsoße oder Kompott zu Tische.

Während der Aussteuer - Tage ;

Angebrannte Emailletöpfe sind leicht mit Salz zu reinigen . Zwei
bis drei Eßlöffel Kochsalz werden mit etwas Wajser in dem betr .
Topfe aufgelöst und darin einige Zeit stehen lassen . Die Brand -
flecken können dann mühelos entfernt werden.

Durchnäßte Schuhe werden rasch trocken ohne einzuschrumpfen,
wenn man sie mit heißer Spreu füllt . Man sollte daher bei nassem
Wetter stets ein Gefäß mit Spreu auf dem Herd oder Ofen stehen
haben.

Tabaksgeruch wird aus einem Zimmer vollständig beseitigt ,
wenn man ständig einen feuchten Schwamm aufhängt . Man mutz
nur dafür Sorge tragen , daß der Schwamm nach trockenwerden
immer wieder angefeuchtet wird - Auch der Tabaksrauch kann durch
Aufstellen eines flachen Gefätzes mit Wasser absorbiert werden. Je
grötzer die Oberfläche des Gefäßes ist , desto schneller und umfassender
die Wirkung .

Zum Reinigen der Hände , namentlich wenn diese beim
Obsteinmachen usw . von den Obstflecken schlecht zu reinigen sind , leistet
eine Zitrone bzw . die Schale einer ausgepreßten Frucht , vorzügliche
Dienste. Es muß dann natürlich mit Wasser nachgespült werden.
Auch Holzgeräte usw . werden blendend weiß, wenn dem Scheuer-
wasser Zitronensaft zugesetzt oder darin ausgepreßte Zitronenschalen
gekocht werden.

Unansehnlich gewordene braune Schuhe kann man erst mit Wasch-
benzin abwaschen und dann mit guter brauner Schuhcreme einreiben,
oder man reibt mit einer Zwiebel die ganzen Schuhe ab und be -
arbeitet sie dann ebenfalls mit Schuhcreme.

GARDINEN
Preiswertes Sonderangebot !

Landliausgardlnen - .18 -.25 -45 -.75
siores , meieruiare - .98 1 .90 2 .75 3 .75
voiie ii. Kunstseide 1 .75 1 .95 2 .90 3 .75
K

'SeidenDekoraiionssioilö indanthren-
letzteNeuheiten

-.85 1 .90 3 .25 4 .50
Während der Aussteuer -Tage Gratis -Zuschneiden u . Auf¬
machen aller bei uns gekauften Gardinen u . Dekorationen I

( lnmn <Jn « SiAm sehenswerte Auswahl , gute Füllungen ,
SlCPPUCCnCn prachtvolle Muster und Farben

ltlK . 8 .75 12,50 19 .50 22 .50 26 .-
Keu - u . Umarbeiten uon Matratzen o ra
morgens Abholung , abends Wiederzuste f̂ , meistermäß . Arbeit W

"fkfänder '
f DAS HAUS DER GUTEN WEB - WAREN

Kaiserstraße 121 Talsphon 238 .
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^ MÖGLICHKEITEN
Sir &mv

NACHMITTAG

XTIB

B1660 . Bluse mit Schoß
zu dunklem Eeldenrock ;
neuartige Revers . Schleift
mid geschlungener Gürtel .

Än _ ttn few" Zelten der MnschrZnkunq ist ein
möglichst praktischer An »ug , auch für den Nach-

Wittag , geboten . Da kann jeoe Frau wählen zwischendem einfachen Marocainkleid in Schwarz , Braun oder
Dunkelgrün und einem Rock mit Kasack . Diese langeBluse ist weiterhin sehr beliebt , weil sie Abwechslungbietet . Dann ist die Frage , ob Mantel oder Jacke.Der Mantel ist natürlich praktischer , weil er das
ganze Kleid deckt. Ist er aber beispielsweise nicht
mehr schön genug zum Nachmittagskleid , dann kann
man sich mit einem kurzen Jäckchen sehr gut helfen.Es kann aus Veloet , Pelz oder Pelzplüsch sein.

B 5157 . «Brünes oder brau¬
ne » Marocainkleid in oot -
teilhafter Form mit ge¬
zogenem Einsal ! und neuer
« eontlfsnu mit Schleis ».

B 5160 . Schwarzes Seiden -
kreppileid in enq anliegen¬
der Form mit Willem (ftc-
orgetteeinsatz und schmale»
Plisseexolaot am Kragen .

S 1343 . Sturzes Jäckchen
aus Samt Pelz oder Pelz ,
plllsch mit neuen Revers und
breitem Gürtel aus dunk-
Um Wild - oder Lackleder.

M 1787 . Mantel mit neu¬
artigem Reversfragen . der
mit Astrachan belegt ist.
Der Mantel kann braun
und der Pelz schwarz sein .

Za obigen Modellen UllsteiO - ScIlnittmOStCf nur bei HERMAM UETZ

Wissen Sie mit Ihrem Gassparherö
richtig umzugehen ?

Von Sidonie Werner .
«Sie sind davon überzeugt , liebe Hausfrau , denn er brennt ,wenn sie ihn anzünden , lägt seine Flammen leicht groß und klein

stellen , raucht und rügt nicht wie der Kohlenherd , verursacht weder
Staub noch Asche und gehorcht einem Wink Ihrer Hand , wenn er
auger Dienst gesetzt werden soll.

"
Sind aber diese Selbstverständlichkeiten als volles Verständnis

für diesen wichtigsten Helfer der Hausfrau in der Küche zu be-
zeichnen ? Nein — dazu gehört denn doch noch mehr. Der Easherdkann nämlich ebensowohl bester Freund , wie größter Feind der
Hausfrau sein oder werden , je nachdem sie ihn liebevoll oder achtlos
behandelt . So , wie er ihr im elfteren Falle treue und stets zuoer-
lässige Dienste leistet, ist er bei gegenteiliger Behandlung voller
Tücke und Bosheit und spielt ihr oft so übel mit, dah sie ihn direkt
verwünscht und das namentlich dann , wenn sie — seinen Verbrauch
an Heizmaterial bezahlen mug. Eut und aufmerksam behandelt ,kommt er aber mit erstaunlich geringen Mengen davon aus . Schlecht
und nachlässig besorgt, verbraucht er Quantitäten , die direkt als
maßlose Verschwendung, namentlich in heutiger Zeit , bezeichnet
werden müssen .

Schon beim Anzünden wird vielfach der erste Mißgriff begangen.Statt erst etwas Eas ausströmen zu lassen und dann erst zu zünden,
hält die unachtsame Hausfrau den Zünder sofort an den Brenner ,die Flamme schlägt zurück und er rächt sich durch schlechten Geruch
für diese Mißhandlung . Statt zunächst Wasser- und Kochtöpfe bereit -
zustellen und dann anzuzünden , brennt sie vielfach erst die Flamme
an und holt dann die Töpfe herbei. Nur eine Minute auf diese
Weise nutzlos gebrannt , macht im Laufe des Tages acht , zehn und
mehr Minuten aus , im Monat dreißigmal so viel. Gibt es dann
noch ein Verwundern über die „viel zu hohe Gasrechnung" ?

Ein weiterer Fehler so mancher Hausfrau ist der : im zu schmalen ,
hohen Topfe, mit zu großer Flamme anzukochen , so daß diese lustig
um ihn herumzüngelt , statt im flachen breiten Topf mit nur so
großer Flamme , daß sie ihn nicht einmal bis zum Rande umspült.
Wie oft vergißt sie ferner , die Rippen des Ringes nach oben zu
legen, um bei sehr breitem Topfe die notwendige , vollständige Luft -
zufuhr zur Flamme zu sichern. Wenn dann die Töpfe richtig kochen ,dann brennt oft auch die Flamme lustig weiter , statt sie sofort soweit
kleinzustellen, daß der Inhalt gerade noch kochend erhalten wird .

Wie selten wird auch .Turm " gekocht dergestalt , daß i n einander
passende Töpfe über einander gestellt werden , nachdem ihr Inhalt
angekocht wurde , um auf diese Weise durch den dampfenden Inhalt

nur bei
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

der darunter stehenden Töpfe allmählich fertig zu kochen , wobei
natürlich die leichtesten Gerichte obenauf kommen .

Ganz selten auch hört man oder beobachtet man gelegentlich,
daß statt des Topfdeckels ein Wasserkessel oder breiter Topf mit
Wasser zum kostenlosen Erhitzen desselben, auf die Töpfe gestellt wird .
Auch diese vergessene Maßnähme gibt eine außerordentlich« Steige -
rung des Gasverbrauches , wenn man bedenkt , daß man sonst täglich
8—10 Minuten lang das notwendige Spülwasser direkt auf der
Flamme erhitzen müßte.

Natürlich muß ein Gasherd , um als wirklicher Sparherd der
Hausfrau zu dienen , auch entsprechend gepflegt werden. Wie man
niemals ein zweites Mal von einem gebrauchten Teller essen würde ,
so sollte es der Hausfrau zur Gewohnheit werden , auch den am Tage
zuvor gebrauchten Gasherd am nächsten nicht ungereinigt von neuem
zu benutzen . Es gehört sehr wenig Arbeit dazu, ihn regelmäßig nach
Erledigung des Abwaschens, mit dazu gehörigen Gerätschaften ab-
zubürsten und -abzureiben , Speisenreste zu entfernen , und den
Brenner , der leicht rostet, mit etwas geöltem Lappen abzuputzen .
Bei sorgfältig geregelter Luftzufuhr brennt die Flamme mit grünem,
fest umrissenem Kern und bläulichem Strahlenkranz , entwickelt also
d i e Kochhitze, die am intensivsten wirkt und bei dem von der Haus -
frau gewünschten gering st em Gasverbrauch.

Jür öie Küche .
Peterstliensoppe . 50 Gramm Butter oder Margarine und 1 Eß -

löstet Mehl röste man hellgelb, fülle mit %—1 Liter Fleischbrühe
oder Wasser auf , lasse langsam 20—25 Minuten ausquellen und füge
dann der Suppe 1 Eßlöffel feingewiegte Petersilie bei, die man da-
mit noch 5 Minuten „ziehen " lätzt. Dann schmecke man sie mit Salz
und etwas Butter ad und reiche sie mit in Butter gerösteten
Semmelbröckchen .

erhältlich

iinniiramininnninniinnniiii'i11̂niiiiiiiniiiiiiiiuiiTiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiinninmiilnnnininnmiinnnnni

Leber -Reissuppe mit Petersilie . 100 Gramm in kaltem ^ uf
abgequirlten Reis setze mit dreiviertel Liter Wasser zum Ko <^ j
und lasse ihn gar werden. Inzwischen schabe man man ein f flIt
Pfund seine Kalbsleber recht fein, gebe sie dann zur Suppe ,
mit Salz , wenig Pfeffer , reichlich Butter und feingewiegter + ^
silie gut abschmeckt , nachdem man sie zuvor mit der Leber W
10 Minuten kochen lassen . ^ ojttfTomaten -Kaltschale. 500 Gramm Tomaten werden in 1 Mt
Wasser mit Sa 'z, einer Zwiebel . Pfeffer und Gewürzkörner
durchgekocht, mit einem Glas Sherry oder Madeira und 20 & (t
Maggis Würze verfeinert und recht kalt mit Tupfen von ungei
Schlagsahne angerichtet. rrnmai^

Rohe Tomaten mühelos zu schälen. Wenn man rohe .
x °

ganzfrüchtig und schalenfrei auf den Tisch bringen will , eine
nähme, die namentlich bei Magenkranken sehr angebracht ist , \
brühe man sie mit kochendheißem Wasser, worauf sie sich ta
abziehen lassen . , u1)Cit

Aromatischen Kaffee erhält man . wenn man den gem? «
g #jj

Kaffee vor dem Ueberbrüh^n anwärmt und ihm eine P * ' l*
zusetzt. i |tfl

Pikanter Räucherfisch- Salat mit Mayonnaise . Hierzu eign ^
sowohl geräucherter Schellfisch , Seelachs . Flunder . Bücklm ?
die man von Haut und Gräten befreit zerpflückt und mit. TO '
Salz . Pfeffer und geriebener Zwiebel , sowie 1 — 2 Eßlöffel J>
waise mischt. 1 Eßlöffel Kapern verfeinert den Salat , der ' „0
jru Bratkartoffeln , wie gerösteten Semmelscheiben vorzüglich
und selbst auf der Gästetafel bestehen kann.

Modell -Haus
Kohlmeier
KARLSTRASSE 7 zeigt die neuesten

Modelle für den
Herbst und Winter

Werkstätte für feine
Damen -Schneiderei

ralttii
Bund deutscher Frauenvereine . Die diesjährige ®

.
cnC o cipi '|

sammlung des Bundes Deutscher Frauenvereine findet in $
vom 8 . bis 10 . Oktober statt . Der erste Verhandlungstag ^ « fu#
mit dem „Berufsschicksal der weiblichen Jugend " beschäftigen .
Dr . Getrud Bäumer spricht über „Die weibliche Zugend
schen Schicksal" . Dr . Käthe Gaebel übr „Die deutsche Wirtsch °

^ ,„ t>
das Berufsschicksal der Frau "

. Der zweite Tag hat zum „
thema Die Abrüstungskonferenz und die deutschen Frauen ■ ,^ c
erste Referat wird „die politischen und militärischen Aorustun«
der Abrüstungskonferenz" (Res. Dr . Frances Magnus - von. . te*
behandeln , während der zweite Vortrag über „Die Steu » ,^ oi»
internationalen Frauenwelt zur Abrüstung" (Ref. Dr . Alice © jjfij
und Dr . Else Ulich-Beil ) berichtet. Frau Ina Seidel wird am

mbtuch " sprechen. Der
dringen : . .Die Aufg ^

Frauenbewegung von heute" (Ref . Dr . Agnes von ZaN"
„Beruf als Lebensinhalt " (Ref. Hanna Roehr ) und

Abend zu dem Thema „Die Abrüstungskonferenz 1932 erst»
— Welterneuerung oder Weltzusammenbruch" sprechen.
Abend wrid drei verschiedene Vorträae brinaen : „Di

^ 1

ms TSWöf ftrtnnft 51? Hit.'
Lebensinhalt ".

Jetzt Ihre

Felz - AendeningeD
Tadellose Bedienung . Billigste Preise .

MM«« Gutmann
Kaiserstraße 122, Ecke Waldstr .

V >

Billigste Bezugsquelle In sämtlichen

Lampenschirm-Zutaten
OratiigesteHe

V. Mk. 3.30 an
wiener- Seide
von Mk . 4.- an
in ca . 60 Färb .

Posamenten . Elektr . AufhHng . Jed . Art

Spezial - Haus W. Clorer jr .
KalnertUaB « 1U U « JTri* äricbaba4i

Vorsieht
bei Einkaut von Korsett -Ersatz . Sie finden die besten Spezialitaten auf diesem Gebiete bei mir

fUr Hängeleib für operierten Leib
für stsite Damen für Umstandsformen

eignen sich in vollendetster Weise meine Spezialartikel : Rica - Recalalbblnda -
K a I a • I r I s seit Jahren bewährt und arztlich empfohlen I

Büstenhalter,Lolbchen . HUftgUrtel,Strumpfhaltergürtel erstklass . in Sitzu .Material
Eine 20 ]8hrise praktische Erfahrung auf diesem Geb iet ergab die Auswahl
des Besten , aber auch den geschulten Blick für WM" richtige Bedienung

Reformhaus NEUBERT, Karlsruhe, Karlsir. 29a .

Plisse -Brennerei
Stützer Karlsrune

Douglasstr . 26 , Tel . 891,"
ascHfl
Knöpw

postsc 11- '

Hohl8ainn - Nf >®r* 1

onogramme >-> Iii '
Knopflöcher jflf

Spitzenankurbeln

M
_j
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VffV » * . das sind doch Hirngespinste ! Jetzt bin ich beruhigt .

Sut, ^ Mir machen einen kleinen Spaziergang , und dann ist alles

Mtinn. I r mit gehen zu dritt aus : der Schuhmacher ist ein ganz
Kerl !"

' ^ e bleibt bläh und stumpf sitzen.

Vf |,?t 7 " woran hapert 's noch? " fragt Lissy , mit der gutmütigen
u des einfachen Menschen .

^ dir nicht lang und breit auseinandersetzen ; so was

kaj j4
n

,
m einem drin . . . Ich fühle nur . Lissy , es ist nicht richtig ,

% hier bin . Ich müßte jetzt bei ihm fein — er braucht

^ Herrgott , ich kann das nicht mehr aushalten , diese Unruhe !"

' lchi fc
ein £ robuste , gerade Natur ; viel nachdenken tut sie ja

^ de
°

m
1 ^ steht mit beiden Beinen fest auf dieser unromantischen

' 't nt, ettro ürbigerroctse haben gerade solche Menschen zuweilen

^ fantastischsten Ideen . „Also , hör zu. Hilde ! Mein letztes
«i>r : • • Ich muh nämlich jetzt zu meiner Verabredung — sei

böse ! Das ganze Herumreden hat keinen Zweck — das

Ülig. Wir sitzen hier schon eine geschlagene Viertelstunde . .
3» ,cnn du ' s nicht mehr aushältst , dann fahr nach Kopenhagen !

z das so machen !"

H nfi
d ® kommt Leben . „Lissy — ich fahr ' ! Und wenn sie

3* für blödsinnig halten . . . Was kann das schon kosten?

K jetzt sofort !"
JI9 nimmt sie resolut untern Arm . „Siehst du , mein Schatz,

bq J . n Wort ! Jetzt gehn wir 'rllber zu dem niedlichen Kiosk
° erkundigen uns , wann du Anschluß hast .

"

««rhört sich Hildes Wünsche stirnrunzelnd an . „Also ,
'in,5

' " hr nachts ist nicht daran zu denken . Wenn Sie im Besitz
!»qx

""' Wchen Ausweises sind, können Sie ohne weiteres auf drei

Vi . Dänemark reisen . Das nächste Fährschiff oerläßt den

,
Um acht ; direkter Anschluß in Ejedser .

"

>n bj Freundinnen sehen sich betreten an . Daran haben sie beide

^ Aufregung gar nicht gedacht , daß man von Warnemünde nach
»»» r?aßCn nicht so einfach hinüberrutschen kann wie von Berlin

oau .
es sonst keine Möglichkeit ? « fragt Hilde nüchtern .

" 5 handelt sich um eine sehr eilige Reise !" erklärt Lissy.

*>it t
6' Beamte : „Tja — höchstens noch, daß man mal versucht , ob

Flugzeugbau eine Maschine freibekommen ; eine direkte

Fluglinie besteht ja leider noch nicht . Wünschen die Damen , daß

ich mal telephonisch anfrage ? "

Der Pagentopf findet die Sache jetzt sehr interessant . Wenn

schon , denn schon ! „Ach ja — wir bitten darum !"

Der Beamte fordert , um 'zig Grade höflicher , auf , Platz zu

nehmen , und telephoniert mit den Flugzeugwerken . „Ja — hallo ! —

Hier ist das Reisebüro , Kurhaus , . . Ja — hier sind Herrschaften ,

die dringend nach Kopenhagen hinüber wollen . . . Haben Sie

zufällig eine Maschine frei ? — So — na ja , Sonntag — sehr

schlecht , gewiß . . . Aber es ist sehr dringend ! Vielleicht entgegen -

kommenderweise — ? So ? Und was kostet das ?" Er unterbricht

das Gespräch : „Schon gemacht , meine Damen ! Sie können hinüber -

fliegen : sehr billig sogar — für rund dreihundert Mark . . . Die

Maschine muß ja extra für Sie starten und leer zurückfliegen —

nicht wahr ? " Er erwartet die Zustimmung .
Der Pagenkopf erwidert gelassen , daß man dankbar für die

Bemühung sei ; sie wollten es sich noch einmal überlegen .

Der Beamte schnarrt in den Apparat zurück, daß sich , die Herr -

schaften das noch überlegen wollten . Gewiß — Bescheid würde

schnellstens erfolgen ! — Er hängt ab und sieht empört seinen Auf -

traggeberinnen nach, die schleunigst das Büro verlassen . Adieu ,

Provision !
Der Pagenkopf murmelt entzückt : „Dreihundert Emm rund . . .

Weißt du , Hilde , das ist direkt geschenkt !"

Hilde sieht starr geradeaus . „Und wenn ihr mich jetzt alle für

vollkommen wahnsinnig haltet , und wenn du glaubst , ich sei bloß

eifersüchtig , und wenn Erich und Höhne den Veitstanz bekommen —

ich fliege ' rüber ! Ich beschaff ' mir die dreihundert Emm , und wenn

ich sie stehle !"

„Hilde ! Ich glaube jetzt wirklich . . . Aber wie willst du das

denn , um Himmels willen , machen ? Hilde — mir wird ganz heiß !"

„Ich weiß nicht . . ." — „Ich weiß nicht '
, — .ich weiß nicht ' —

immer sagst du dasselbe , schon seit 'ner Stunde . . . Aber , Hilde ,

nicht wieder weinen ! Nein — ich helfe dir ja . . . Ich werde

Schuhmacher fragen — vielleicht pumpt er mir das Geld . Wir haben

ja alle zusammen nicht fünfzig Mark !"

„Ich werd 's dir nie vergessen , Lissy . Versuch
's ! Mir ist jetzt

alles egal . . . Ich muß jetzt bei ihm fein — ich muß !"

Der Pagenkopf gibt sich geschlagen . „Also , Hilde , dann tu mir

auch einen Gefallen : Geh jetzt in die Pension zurück ! Hörst du ? Ich

beeile mich, so sehr ich kann . Auf alle Fälle hörst du in der nächsten
halben Stunde von mir !"

„Ich warte auf dich, Lissy !" —

Gustav Schuhmacher erwartet den Pagenkopf in seinem Strand -
korb . „Wir lassen uns heute Zeit !" bemerkt er , mit dem milden

Vorwurf eines Mannes , der llnpünktlichkeit bei Frauen zwar ver -

steht , aber nicht liebt .
Sie setzt sich neben ihn und beginnt , rätselvolle Figuren in den

Sand zu malen . Mit der Schuhspitze macht sie das . Es ist so schwer ,
einen Mann um Geld zu bitten . . . Wenn es Hilde nicht wäre ,
kein Mensch könnte sie jetzt dazu bewegen . Aber die Freundin wartet

doch auf sie — keine Minute ist zu verlieren !
Schuhmacher holt eine Tüte Kirschen hervor . „Was wollen wir

denn nachher unternehmen ? " fragt er nebenhin .
Sie ißt , wirft ein paar Kerne fort und zuckt mit den Schultern .

„Schlechte Laune heut ? Die wird bald vergehen !" Er knabbert

behaglich und legt seinen Arm um sie.
Sie weiß selbst nicht , weshalb — sie macht sich mit einer raschen

Bewegung frei von der Berührung dieses breiten , schweren Armes .
Der Mensch fällt ihr heute auf die Nerven mit seiner ewigen

Freundlichkeit , mit seinen ständigen kleinen Geschenken ; dieses an -

dauernde Betasten und Tätscheln macht sie wild .
Er demerkt das nicht . In gewissen Momenten sind Männer von

einer erstaunlichen Schwerfälligkeit .
Sie lehnt sich in ihre Korbecke zurück. Ihre Stimme hat etwas

gemacht Burschikoses . „Das ganze Leben ist belämmert . . ."

Er nickt verständnisvoll .
Sie versucht zu lachen . „Und dabei sind' s manchmal solche

Kleinigkeiten — so lächerliche Kleinigkeiten !"

Oh , Gustav Schuhmacher kennt diese Kleinigkeiten ; und er kennt

auch die Frauen . . . Er kneift die Augen zu. „Also , wo hapert
' s

denn ? Na ? Mir kannst du 's doch sagen !"

Sie streift ihn mit einem knappen Blick : den ganzen Mann ,
der ihr gegenübersitzt , die Augen zusammengekniffen , den Ledergürtel

über der Strandhose bequem geschnallt . Man muß manches in

Kauf nehmen , wenn man seine Chance nicht verpassen will —

gewiß . . . „Ich habe eine große Bitte !" sagt sie und fühlt Er -

leichterung , daß der Anfang gemacht ist.
Er blinzelt . „Na ? "

Ihre Schuhspitze malt wieder Figuren — große Kreise , kleine

Kreise , Achten . „Ich brauche Geld . . . Dreihundert Mark . . .

Meine Freundin muß sofort nach Kopenhagen fliegen . . . Wir

würden das natürlich später wiedergeben !"

Er öffnet die Augen ganz ; seine Lippen pfeifen .

Die Fußspitze malt nicht mehr . Sie wartet auf das , was jetzt

kommen wird .
Schuhmacher meint : „Dreihundert Mark ? Ganz nett ! Wofür

denn ? «

„Ich kann es jetzt nicht so erklären — das ist eine lange Ge-

schichte ; sie muß eben so schnell wie möglich nach Kopenhagen !"

lFortsetznng folgt .)
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Ans mit Ünöen
in bester Lag « Mann
heim 'S , fr . Wohn « ., $u
verkf . Offert , u . M 374
an Ala -Haasenstein &
Sofllcr , Mannheim .

(A«269)
Stiiinrl . © cftüflclfntm
1929 erb . m . Einsam .-
Haus . Näh « Rastatt ,
« leinbahusl .. a . Ruhe¬
sitz, am WaU », gr . Er -
weiterungsmöglk .. äu &.
giinst . m . n . Anzahl , j .
Verls. Sbeirdas . netter

(fffer Flachendrliier .
360—40üet , und 5ÖÖer
cdlirntfllurfc , sow . vpel
«- Sitz, , in best . Zustd .
(« X) M ) . jot verkaufen .
Off . mit Rllekp. unter
SS3644 » an » ab . Pr .

Mannhelm !
KV ». Nachtbetrieb , « oll *

kompletter Einrichtung .
» ' • W» Klubmöb .. Konditorei .

3> ^ reife von ca . 651)0 IMIU .
0 Ca " e

'
r &n u l'6J ?' e,8lmr kapitalkräftige

*■ "
i BÜ

1

% Cr tes Gesdiäflshausär uesöiai

Mich« .'Pfiff,1'

Laden f. alle
. ' J » l . Wolfs

rinz - Wllhelm -« tr . l2

WM
Kapitalien

10 -20000 mK.
anzulegen auf prima
Rvstzieler oder erste
Hypotheken . Offerten
unter Nr J5778 an
die Badische Press « .

rßec
üesundheU

Er geht Ober uns , Ist angenehm zu
gehen und sehr sparsam . Denn wenn
Sie anstatt Irgend einem mehr oder

minder schädlichen Getränk einen von uns
zu Ihrem täglichen Tischgenossen haben ,
so schonen Sie nicht nur Ihren Geldbeutel ,
sondern wir

Imnauer Apollo -Sprudel
und Apollo -Quelle

Ueberklnger Sprudel
und Adelheld -Quellen

Remstal -Sprudel
und Urquell

die .Diener Ihrer Gesundheit " halten auch
Magen , Darm und Nieren In Ordnung und
machen einen lebensfrohen Menschen aus
Ihnen . - Wie wir , kraft unserer erdgeborenen

Hellwirkung , gesund machen und erhalten , sagen Ihnen unsere In¬
teressanten Druckschriften . Verlangen Sie sofort kostenlose Zusen¬

dung von der Mineralbrunnen A. - G ., Bad Ueberklngen/Württ

Anton Hanauer , Mineralwasserfabrik , Goethestr . 29 , Tel . 2704 .
G . Kranich , Badische Ghabesofabrik , Marienstr . 48.
Brauerei Heinrich Fels . G . m . b . H . . Knecsstr . 115. Tel . 7276/77 .

110 000 RM .
Darleben g«fl« tt cmtc
Sicherheit . (WniroMch *
Brief , aus gut rentier .
Anwe 'en in basischer
Mittelstadt , hei guter
Verzins «»« auf 1 . Ott .
geludtt . Offerten unt .
• 23606« an Bad . Pr ,

10 000 Mark
9 000 Mark

sucht als 1. Hypothese
bei niederfter Belethg .

Jofeph Ltebmann ,
Bairkgesch ., Karlsruhe

Katserstrafte 321 ,
Xcl . 75 u . 7k. (7296)

Baudarlehen .
5000 Mark

ftir Neubau , airf 1. Hh>
pochet gesucht . Ang «?v^
unier B 23645« an hie
Badische Presse .

auf h«rrschaftl . Hau » t .
bester , hiesi « . Lage ge>
sucht. Heut ^ VertedrSw .
ltber 100 Bis¬
herig « Belastung nur
lOOOO M . (7371)
ff . W . Wiirner . beeid .

Buchsachversiäudiger ,
KaiserNr . SM . Tel . 47k?

Au » Privathaud

4000 Mk . gesucht
6 . monatl . Zurilck ^abl .,
gute Verzins , gelvährl .
ÄlS Sichert, , Mirteabtr .
Angebot « unter 9)12073
an die Bad . Presse .
Solid « Geschäftsfrau

fwät aus 1 Jabr von
atlfrftflebet gegen gute
Sicherheit

2000 Mark
zu leihen . Vermittler
verbeten . Offerten unt .
C12057 an d . Bad . Pr .

Teilhaber (in)
mit 1—AM Mt . In -
teresseneinfage bei höh
MewinnbeteillMng ge ,
sucht . Einlaae wird
sichergestellt . Ang . unt .
H .H .13A« an die SBa» .
Press « Sil . Hauvtpost .

1500—2000 Ji
v . HauSbel . kurzfristig
gesucht , H-ohe Verglltg .,
gute Sicherheit . Ange -
bot« unt « r A2082 an d .
Badifche Press « .

Zarlehen KW M .
von GeschästSmaun auf
K Jabr gesucht . Sicher¬
heit vortmnden . Ange -
böte unter Q2066 an
die Badische Pr «sse .

250 Mark
g«g . 1. Hypothek sofort
gesucht . Angebot « unter
ff«0? l au d . Bad , Pr .

NabrlkationSflrma der Feinmechan .-
Branche , welche umfangreich « Auf .
träge aus dem Auslande ausweisen
kann , sucht

stillen Teilhaber.
Offerten

unter 6 , « . 18518 an die
aöische Presse Miale Hauvtvoft .

lu « erksulen

Moderne »

Speisezimmer
Büsett lg « Mark .
Es handelt sich hier
um unser gangbarstes
Modell einer ganz be-
deutenden Spezialfa -
brik , welch , wir Ihnen
hiermit zum Reklame -
preis von 190 .« an¬
bieten . Oberteil und
Türen des -ttufcit »
find innen mahagoni
poliert . Mittelst , kau -
kasisch Stubbaum vol .
Im Unterteil befin¬
den sich » Silberk «» .,
Einlegeböden und ein
Schieber in . marmor .
Glaseinlage . Aussah
mit Kaeeitescheiben .
Aussabtiireu mit nuß -
baum -volierten Rund -
stableisten . Sämtliche
Aläcken find voll und

es

egen wollen .

ntuw . u liuu l'UU unw
abgesperrt . Wenn Sie
sich ein Speisezimmer
zulegen wollen , so
iniissen Sie sich ein¬
mal dieses Büfett zu ,
erst anschauen . >7250)

Möbelbaus
Carl Baum 5 Co.

Erbvrinzenstrafte 80.
— K e i ii » aden . —
« täudiges Lager übet
M Ziwm . u . Küchen ,
Teilzahlung .

m . . ai - ji Parfümerle , Dnmen -Frijier -

Frida scnmidi
saion

v
uÄ p ^ .

K
h

" nik

6880 KaiserstraBe 207 , nächst d . U . T,

8 Regale 10Ä r 10 Tische
billig *u verkaufen ,

Schmidt KaMenfraAe 36 .

Biedermeier-
möüei

i« arofter Aus¬
wahl sehr

^
bMig

j . Kirrmann
Herrenstrahe 40.

mohei
aller Art
kauf . Sie
gut u .hil -

lig h . » isch -
mann . Ääliringerstr .2S
Weg . ieilw . Aufl . ein .
Haushalts ( 7360)

zu verkaufen
allerh . Hansrat . dar .
!» s>,imm .. Entw . Pros .
Svannagcl . kl . Oer¬
rel !»., tuctfil . ,>rcmden -
zim ., elnz . Be ' tst ., eich«
n . weih , Mairatien
lRosth . l , Tisch " . Stühle
Klubsessel . Schränk « ,
yommoden . Bertikow .
Shaiselona . . Teppich «
dar . echt Afghan . Be -
lenchiiinaen . Uuchen .
Küsetis . Mädchen,im .,
fpftfcroicc . SXeckaläler .
kostS. Teetisch , l^ e -
mälde . Sunstaegenst . .
iriaschenschr ., gr . (fit -
dank nt . Umbau , eiche,
Piano u . a . m . (78M

KricgSstr . 122. III .
Witt erholt , « rftronf «
grammopbon bill . »tt
uf . Mun ». rreiischke -
ftr . 7 , pari . ( ftÜB 14837
ttlkidcrschrank 30 #
Bcrtik » 18.#
Was -i-kommod « 18 .//
Waschtisch
Diwan 20 .#
yauteuil 15.#
(? antm .. Biederw . 35 .#
Mäschevous
eins . eis . Bettstelle
mit Matrabe 8JI

1 Stuhl 1J (
alles sehr billig ,

^
Evple - Mööel .

Steinstrahe 0.

Sofa , Sessel
Stiible . Waschkomm .,
alt . Kakteeuständ . . an -
iike Bild - r » . Ä - d-
men . WaSböaclosen
mob , Bogelkäf ., Äraut -
stänter . Büroschilder
zu verkauf . Wo sagt
unter VW >8520 die
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Orient -
Teppich

Prachtstück , oa . 9% x2H
in . z . aubergew . Preis
von 48V . « aus Privat -
Hand zu verkaufen .
Attfl«h . unt . « . 3t .1.1521
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Zu oerk . : Gartenbank
mit Stuhl . . Eckgarder .,
Kleiderständer . Stein -
töpse . Winterüberzieb .,
Schlittschuhe . Leopold -
str . 2a . s Tr . >,>0 588»
Gehrauchte (74K )

Fässer
bat billigft abzugehen .
Franz Fischer & Sit .

Steinftraß « 29.

Bernickl .- Anlllge
mit 2 PMer . Motor u .
Tynampinasch . z. v . An -
geböte unt . F .W . UM
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

.
X

Z .

m
a

m
*

s
D

IB s ? 10 : B

X X 0 K 0 X ß

B 0 :X K X 0

3a K 0 X 0 X 1

Kalo » um . « in
deu »5dies Qua¬
litätserzeugnis ,
kostet nur 1,89 M.
das Quadratmeter

Lchlas - u . Ebzim .
gut erhalten , aus gu -
tem Haufe , z,u vertauf .

Wo sagt unt . C19OT
die Badische Presse .

Sciualzimmer
mit Fristertoil . , feines
Modell , Hochglanz pol .,
nicht imitiert , zum zu-
rückg« setzten Preis von
715 SRI. ju verkaufen .

5oin & MM
Iwaldstraße 8.

Kmwttes Bett
w«ih . 25 .41, Küchenlchr .
1(12 SlüdKiit . z 1 .« ,
Küchenschasi 2 M , alles
gut erb . Sefftiwftc . 12,
4. Stock .

' «I
Oievraucht « (7271»)

Schreibtische
mit » Pulte , eichen unl >
tanneu , sowie

Ladentheken
ganz billig abzugeben
i . A , Gebr . Koib ,
Bachstr . T« t . 207S.

Peddiiirotirmöbel
u . Korbwaren zu En -
gros -Preisen . Sämtl .
Reparaturen änß . bill .
Komme in » Haus .
Feldbergstr . U (Wei -
herseld ) .

»

Korbsessel
neu (Peddia ) zu verkf .
Sofienstr . 112. (» 7322

Billig
zu verkaufen !

1 automat . Telephon -
Anlage , best , aus :
9 Telephon - Statio¬
nen für 2 Amts ,
leitungen und Rei ,
henschaliunq . 1 Au ,
tomat für IL Stativ ,
ncn . 2 Beikaficn .
Anl . Sahrikat Sie¬
mens n . Halske .

1 Trehftrom . Genera
tot , 22 « BA . 1000
Umdr . p . Min . , Fa -
brikat Sachsenwerk .
220/880 Polt mit an
gebauter Erreger
Maschine ,

k Drehstrom -Motore .
Fabrikat Brunken
gekapselt , mit aus '
gebautem Schaltwal ,
zenanlasser . <' elstun «
22 KSS . bei 220/ !«
Bolt . 1000 Umdr .
v . Min . Ana . unter
u> 2 ';iiUo nn d . 4)0-
dische Presse .

Win erhaltener *

Kinderwaqen
billig zu verkaufen ,
gasanenstr . S, Hl, , l .

Chaiselonaue!
schön, breit , neu bezo -
gen , für nur 2-1 Mnrf
Zu verkf . (FHltZAN ^schlössen
» Shler , Schützenstr . Sd. »» W» »

Hausnummer
beachten !

Wegen Weldman ««-!
spottbillig 1« > Massan -
züg « von 10 M an ,
darunt . GeftrScke, $ mo ,
fing , Cutaway , Frack .
za >uhwaren aller Art .
Siidringerstrafte 30, I

Balatum verträgt auch
Roller und Schaukelpferd

So schrieb uns der Vater von drei kleinen quickleben¬
digen Rheinländern aus M. - Gladbach : »Der Balatum-

Bodenbelag wird im Kinderzimmer , in dem meine drei

Jungens fast täglich mit Rollern und Schaukelpferd
hantieren , stark strapaziert . Trotzdem zeigt der Belag
nach etwa zweijährigem Gebrauch an keiner Stelle
einen Verschleiss .« Balatum braucht weder genagelt
noch geklebt zu werden . Achten Sie aber darauf , dass

auf der Rückseite der Schriftzug » Balatum « einge¬
druckt ist. Balatum ist zu haben in allen Tapeten - und

Linoleumgeschäften sowie
Waren - und Kaufhäusern .

/ ijaTadk
/ F der sparsame BotBodenbelag

Senden Sie diesen Abschnitt mit Ihrer Adresse am
Balatum -Werke , Abtlg . K 35 Neuss a . Rh .

Sie erhalten dann kostenlos Prospektmaterial

@flso!en
(Kamins für groken
Raum geeignet , preis
wert zu verkausen .
Durlach , Hauptstr . 38.

(7361»

Junker u . Ruh-
Gasherd

m . Bvckos .. schioz. . f . 35
M , . vk .. ebenso Tasel ,

Sninjtag , iL . Sevt . ge- llavier , ev geg . Dipl .
(7409) Schreibtisch , u vert . *
mm Herrenstr . 17, III . r .

Orga-Priuat
Schreibmasäiine

Mari 15.— monatlich .
« . StrSble . Karlsruhe .
Rüppurr , Gras -Eber -
lteinsir 14 . T« 1 7747.

Gasherd mit Schrank ,

Nähmaschine —
bei Staad , Herrenstr . S

Weißer
Klavv -Niuderwaaeii

ist zu verlausen . Hiäb.
l' topol Mtt . 7c, pari . *
2 prachtvolle

3immerpalmcn
ll . 1 Kindermlien
aiiS Privathaus billig
abzugeben .
Offerten unter P Z07K
an hie Bad . Presse .

* t >.« n . Damenr .. w .
neu . o . VS. ti an zu vk. . .
Schübenftr .S», Werve « SührinSerstr . dZ« . u .

Joppen, Hosen
neu u gebr .. spoitbill .
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Ilnfer Qefctjäft

bleibt Samstag gefctjtofjm
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Egäte
i . ten arr \ ^ -
\ e \ e °

in KA£ t

- BADE & - BAOEN -
Kurhaus Grosser Festsaal
Samstag , den 12.September

iMsrnationalesTanzTurnier
17 Ulir : Tanz-Tee Turnierd. Gäste-Klasse

Gedeck (Kaffee , Tee oder Schokolade
und Gebäck ) einschl . Eintritt RM. 3 .5D

21 Utir : Internat lon . Tanz - Turnier
Senioren - Sommer - Meister¬
schaft von Deutschland
ßroOer Preis uon Deutschland !

Eintrittspreise : Nummerierter Sitzplatz in
der I. Tischreihe RM. 7 .-, in d . II . Reihe M. 6.-
in der jeder weiteren Reihe RM. 5.- . Logen
(nur im ganzen ) RM. 20 . -, zuzüglich RM. 4 .-

pro Logenplatz .

Sonntag , den13 .September
16 f0 utir : Tanzsctiau der Siegerpaare

des Turn ers .
21 Uhri Im Kurgarten

fPract) tfeuerwerk .
Eintrittskarten an der Kurhousnebenkasse -

Aelter . kindcrl . Gfje.
punr sucht z. 15. Sept .
oder 1 . Oktober
2 M .- MlWW
( Aliwohnung . ) vart .
Püiikil . Zahl . Ana . u .
tS20H4 a . Bad . Presse .

\~1 Z . -WMilNg
nebst Küche u . Zubeh . ,
von alleinstehd . Dame
lWitwc >, b . ev . 3 Mon .
Voraus, , « es . Off . u .
» 2(!«z a . d . Bad . Pr .

1
- 2 Z . - MhltlM

mit Küche z. 1 . Okr . v .
fintiert . Ehep . gesucht .
Kein Neubau . Stadt -
mitte . Ang . u, D2l >«z
an die Bad . Presse .

ÜUU . Fräulein 'Acht
möbl . lonjoröe

obne Beb . u . Wöscve
in Hess. Hause . Preis
nicht über 15 Hit . An¬
gebote unter R 205« an
die Badische Presse .

Ruh . . Iriil. 3imm .
vom 14 .—25 . Sept . zu
miet . ges . Nähe Lehrer -
bildungsallst . Ana . u .
F .W . 14Ä36 an d . Bad .
Presse gil . » crtwrM .

i( '
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SAMSTAG
den 12 . September
Vllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllflllll

bleiben unsere Geschäfts - Räume
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GESCHLOSSEN
llllllllllllllllll llllllllll Ulli III

Astrologische Gesellschaft in Deutschland
E . V .

Samstag , den 12 . Sept ., abends 8 Uhr im
Restaurant „ Krokodil " , Wbldstraße 63,
spricht Theobald Becher - Leipzig über

„Planeten und Schicksal"
Ausblick ? in die Zukunft Deutschlands .

Gäste herzlich wil 'kommen .
Freiwilliger Unkostenbeitrag erbeten .

Mmlieimung .
Die Gemeinde versteigert am

Donnerstag , den 24. September 1981.
nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Rathaus die Gemeindejagd in drei
Tistriften . sür die Zeit vom 1. Februar 1932
bis dahin 1838.

Die Bedingungen können jederzeit aus dem
Raihaus eingesehen werden . wo auch Aus -
kunst erteilt wird .

Als Bieter wird nur zugelassen , wer sich
im Besitze eines Iagdvasses befindet oder die
persönliche Gewähr für die Erteilung eines
solchen bietet . (23556a )

Älteuheim , den 9. September 1931.
Der (Äemeindetat :

!>! oth .

•ja ii>11iliic

Farben Lacke eic
Gebrauchsfertig

k. Anstrich all . Art vorteilh . i.
Faobenhaus Hansa

Waldstr 15. beim Colosseura .

mietgesuche

MllNIIIIgMsllch ?
Pensioniertes Beani -

ieuebel aar (ob, Kind .)
sucht >uf 1 . Nov . od .
Tezember sonnige
2 ~ 3 Z . - WohlUlllg
in tufi . Hause . Sitd -
od . Südwestsl . bevorz .

Altgebote unt . SI866
au die Bad . Presse .

Sinderl . , ruh . Ehep .
sucht sonnige
2 Zim .-MhniW
Angeb . unter N 2N7 I
an d. Badische Presse .

Kleinerer Laden
m . heller Wertiiatt , ev .
mit Wohnung , i Zen¬
trum gesucht . Aua . u .
W21I68 a . Bad . Presse .
Beamtin sucht

2 Zim .-Wolinuitg
evtl . mit Bad (Westst .) .
Offerten mit Preisan¬
gabe unter S 2078 an
die Badische Presse .
«̂ >r . 2 Zim .- Äi«ohnnna
bis 43.* sofort oder
1. Oktober gesucht . An¬
gebote unter £ 2075 an
die Badische Presse .

Alleinsteh . Frau sucht
1—2 Zim . - Wohnnilq
auf Okt . od . Nov . Ost -
ob. Südstadt . Aug . u .
D22 > rt. d . Bad . Pr .

Unsere Preise
sind der
geldarmen Zelt angepaßt !
Deshalb kauft alles
wie seit Jahrzehnten

MHntel , FUchme , Frauenkrag . aller Art

- Zirkel32
Kein Laden I Ecke Rltterstr .
1 Treope hoch , W. Lehmann
Ratenabkommen der Beamtenbank .
Merken Sie sich :

Wir gewähren noch Sommerprelae !

Zu vermieten

Laden

In Villa Durlach
4 Z . mit Küche , Bad ,
Mans ., Monatsm . S5J ( ,
sofort «bzitg . Seither .
Mieter zahlt ferner 10
M mon . Zufchutz bis
1. April Näheres : *

Joh . Phil . Gruber ,
Möbeltranspt . , KarlS -

ruhe . Karlstrafte 87.
1 Zimmer -Altwohng .
Uhlandstr .. Nähe Kai -
serallee , auf 1. od . 15.
Oktober billig z« vm .
Wohnung wird neu
hergerichtet . Näheres *
Rüppurrerstr .27. Ill .l .

i Zim .-WowW
mod . . geräum . , i . schön,
freier Lage , zu vm . *
Feldbergstr . l5,Tel .6016

4 1-Wohnung
Neubau , einger . Bad ,
Loggia . Gartenanteil
etc . , per 1 . Okt . , evtl .
später billigst z» vm .

Hch . Zentner .
Kriegsstrafte 288 . III .

(FH 5879)
Schöne (7Ä68 )

3 u . 4 Zimmr-
üodnungen

mit So ®, Mansarde u .
tonst . Zubehör , in der
Weststadt u . in Bahn -
hosuühe , sofort od . spä -
ter zu vermieten . Näh .
Rittersir . 13/17, Büro
Wälder . 7Ä8 )

Ecke Ettlinaer - und
Winiersitasie

sind sof. od . spät . Herr -
schaftl . 4» u . 5-Z .»Woh -
nnngen «u verm . Näh .
im Safsee am Zoo .

Gartensttafte 11 ,
schöne
5 Zim .-Wohiiting
mit Badezim . u . Zu -
behör , per 1 . Okt . evtl .
früher zu verm . Näh . :
Hirschstraße W , Büro ,
oder Gartenstr . 18, Fi -
liale Dennig . (73S5)

Geräumige , sonnige
3-4 Z .-Mhnung
2. St .. mit reichl . Zu¬
behör , sof. od . spät , zu
verm . iSilcherstrastc 21 ,
Albs . . Teles . 6504 . *

mit Nebenzimmer zu
vermieten . Näh . Men -
delsiobnvlatz -S . 4 Tr .

Muersilveres
Lagerhaus

sür jeden Betrieb , 700
qm , mit Garage und
Büro zu vermieten .
Edelsbeimstr 7 . 3 . St .
Neubau in Niivvurr

Lade »
mit 1 Zinr . - Wohnung .
liefe Löwen - n . Ried -
strafte , sofort beziehbar ,
zu vermieten . Erfrag ,
i . 3. Stock , b . Ger lad, .

Pracht -Keller
nächit Marktplatz (flt .
Einfahrt ) zu vermiet .
10- 1 und -43— 4 Uhr .
Aähringerstraße 90.

(7368)

Laden
mit (iroB . Schaufenlster ,
260x303 cm , zu verm .
Näheres : (FHS880
Herrenstrahe 34. part

Telephon 1L86 .
sonnige ( AH5840)

K Zim .-WohWNl!
im 2. Stock . Kriegsslr .
176, Südseite , Erkläre ,
in gut . Hause , mit gut .
Oesen , Bad , el . Licvt .
reicht . Zubehör , aus 1 .
Okt . wegen Wegzug zu
vermieten . Zu erfrag ,
daselbst von 10—12 u .
3— 5 Uhr .
Kaiscrallee (nächst der
Schillerst ! .)
3 bzw . K Zimmer -

Mnung
vollständig neu beiger .,
sofort oder später zu
vermieten . Angeb . mit .
U7 .119 an d . Bad . Pr .

Schöne , geräumige
5- 6 Z .-MlWNg
mit Bad , Mansarde u .
reicht . Zubehör , auch
für BürowohniinA od .
ArztpraxiS geeignet ,
aus 1 . £ >kt . od . früher
billig zu vermiet . Zu
ersrage » daselbst :
Fricdenstraüc 6, II .

!?ernsvr 2671. <1816)
Moderne

5 3tm . =3Boftnunn
2. Stock , mit Diele , Er -
fer , Ball ., Bad , Glas -
Veranda , Monsarde u.
reichlichem Zubehör , in
schönem geschl. Hause ,
; . 1 . Okt . bill . zu verm .
Rlieinstr . 7 , neben Pe -
ter u . Paulplatz . *

Tchöite

Maitl -Wolmung
im 3 . Stock , Seitenbau ,
4 Zimmer , per 1 . Ott .
zu vermieten . (726.;)
Biktoriaftraße 8, II .

4 Zimmer-
Wohnung

neu hergericht, , an ll .
Fam . sofort od . später
zu venu . Herreustr . 58,
III ., gegenüber vom
PalaiS . »

Moderne
Wohnunaen

von S und 4 Zimm . ,
m . einger . Bad und
Etaaenheizg . . heizbar .
Mädchenkammer per
I . Okt . zu verm . Neu -
bau , Gebhardstr . 4 ,
beim Karlsplatz . Fer¬
ner 4 Zimmermohn . ,
wie vor , im 2 . Stock ,
Karl -Hoffmann »Str . 8 .
gegenüb . d . Babnpost .
Erfr . Raugefchäst C .
Hildebrnnd , Wendt -
strabe 15 . Tel . 5808.

(6265)

Kriegsslr. 280
sind los . od spät . mod .
3 u . 4 Z . -Wohnungen
Mit Bad etc . zu verm .
An zus. zw . 4 u . 5 U.
Näheres Telefon 2761 .

Moderne

4 Z.-Wohimng
Nähe Mütttburg . Tor ,
EtagenheiMNg . Bad ,
Mau ^arde , preiSw . zu
vermieten . Näher , um .
Hg ) . 13532 an d . Bad .
Presse Iii . Hauvtpost
oder Telephon 7044.
Aus 1. Okt . zu verm .

Weltzienstr . 6 . moderne
3 ZiM . - MkjNIMg
mit Bad u . Zubehör .

Poststrafte 1«
am Hauptbhf . herrsch .
3 Zim .- Mhnuilg
mit Bad u . bewohnb .
Mansarde . Näheres :
Weltzienstr . 8 . Tel .2ü66

3 Zimmer
einger . Ba <d zu verm .
Bismarilstr . 51 , 11 b .
13 Ubr bei Weber .

'

2 , 3 Oö . 4 ZiMM .
nächst MarkMatz . zu
vermieten . Besichtigung
10 — 1 und -.43— 4 Uhr .
Zähringerstrafte 90.

VKurst und

Delikateß
- Sül «

beSona . Pika nt v. 25
^

Raver

SS ? —

; ; ; ;; : : : : :^ 35^
Romadur »" »

J
»" Schwei 88 Jf

Bayr .Came " 1
. me rsieg 3 Sch- 5

—

FeinKo » t8li |
eicW ^ 5J -

TirsVteT - llf^ ^ rf,dWd9B^

— 1
ca . ierkraul . w -

" *

Neues
Saue ^ (We

.inoärun o )

aus eige ner selbst oingslsgt ^

Salzgurken
3 s

,Tp« .
Gewörzgu ^ ^

77 - ° .. ' . » c „ en
otfen v . Ff

®

^ - Dürkheim LRotwein °s v Fa0
. niaoen Ungstein

PFANNKUCH
■ rm

. . . . « h .Waren
Pfannkuch -Waren

helfen sparen .

Herrschaft ! , geräumige
3 Zimmer-
Wohnung

in ein . Zweisamilien -
»aus in der Nähe d« S
Richard -WagnerplatzeS ,
mit reichlich . Zubehör ,
Fremden - u . Mädchen -
zimmer , Bad , Speise -
u . Bexnkamm ., Tiele ,
Lolggw , Zentr « ll>eiz« .
usw ., evtl . mit Arito -
garage , auf lofort
od . spät , zu vermieten .

Näheres im Büro
Belsortstrafte Nr . 14 ,
Telefon 582 . (6G95 )

sonnige
3 Zim . - MfjiilW
mit Bad , Balkon , Log -
aia , Gartenanteil ,
Graf -Ebersteinltr . 14,
Tel . 2855 . zu vermiet .

(7032 )
Herrscha -iliche

3 3im . = 2Bol ) nuno
in BiNa 4» vermieten .
Große mod . eingericht .
Räume , Etagen 'beiza .,
Bad . Tiele , mit und
ohne Garten , Näbe
Trambabu . (7A7 )

Virchowstrahe 14.

3 Zimmer
m . Kammer , Mails , u .
sämtl . Zubehör , Nähe
LudwigSplatz sofort od.
später zu vermieten .
? -lumcnstr . 21 , 2 . St ..
bei .» rahl . *

■ > R . Mattes *
Jetzt KaiserstpasseJ Qg

Verkauf I. u . II . Etage
(nicht mehr am Ludwigsplatzi

Aus eigener Fabrikation
gelangen Riesenmengen

Berufs -Kleidund
Hosen . windjacKen

Ausserdem grosse Posten .

Trikotagen,Strümp ^
riesig billig zum Verkauf

Mein Prinzip wie bisher :
Jeder Preis ein Schlage

Besichtigen Sie meine Schaufenster '

Kommen Sie zuerst zu

R . MATTES

Jetzt : 100 Kaiserstrasse
nächst der Herrenstrasse .

100

Unse re Verkaufsräume

bleiben wegen höh
Feiertage

Samstag , 12 . Septem
" 0

geschlossen

mODeihausw . u . H . B^
Kaiserstrasse Nr-

Samstag , 12 . Sept & r'
bleibt mein Geschäft

Feiertags halber
rhlossC

1

Konfektionshaus

HANSA ,
Kaiserstraße 50 Ecke

LÄDEN

Mlitioeruiim
»im , mit nrofiet Toreinfahrt

in der Oststadt , auf 1. Okt . , u « eJS
Ossert . unter HT1851 » an d .

über 100

Lagerräume
mit Büro , nächst . Nähe Karlstor .̂
zu vermiet . Zu ersr . Bauer .

. £tl
au ! V h

6 Limmer

Mietfrei
schöne 2 Zim . Wahng .
neu gericht . . f . 1 Dar -
leben v . 1500 , H sofort
zu vermieten , kurzfrist .,
später billige Miete .
Offerten unter N 2081
an die Bad . Presse .

2 ZiM. -MhNIM
aeräum .. sonn ., u . mit
Zubeh . . auf 1. Okt . zu
tmt . Näh . b . Solltet .
Schillerstr . 33. 17306)

2 ZiM . - WohNUW
m vermieten . Albssed »
lung . Nabenweg 18 .

2 schöne, leere
Zimmer

evtl . mit Maniarde . in
gutem Hause zu verm .
Anznseh . Freitag . Zu
erfragen unter B7320
in der Bad . Presse .
« ut möbliertes

Wohn- u . öchlch.
au besser . Herrn , evtl .
auch an 2 Herr .) , in
gut . Hause aus 1 . Okt .
zu vermieten . (FH5717
»tarl - Wilbelmsir . 14 . I .

Großes
mit mW. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten ,
Zchr« ibtisch u . Chaise -
longue bill . zu verm .
Westcndslr . 53 . III .

Bahnhofsnähe
schön möbl .. lonniges
Zimmer ( Neubau ) au
berusst . Herrn v . sos.
od . spät . bill . zu verm .
Gebhards « . 12,1 Tr . r .

Seo . Zimmer
gut möbl . , el . ? . , zu
verm . : ebenda Maus .»
Wohnung . 1 Z . , Küche ,
iieller . tiaisersir . 5. 1 , r .*
Schön möbl . Zimmer
mit 2 Betten , an Ehe¬
paar , freunde , dergl .
in verm . , mit od . ohne

cns .« ismarckstr .71 .II*
Schönes , sauber möbl .

Mmis.-Zimmer
mit Wass .. el. L „ scp.
Eing ., sof . zu verm . *
Bürgerst ! . 21, 2 . Stock .■

_ (NHS878 )
Wilhelmstr . 16, III ., ist
möbl . Zimmer , el . L ..
zu vermieten . *
Gut möbl . Zimmer
sof. oder Iv . zu verm .
Akadcmicstr . 39 . II .

(LH 5882 )

vet * '1
3—4 Biiroräume , 2 . u . 3 . Stock , zu , ^

Dietrich , Kajserstra
Hirschstrahe , Eck » BorboljCttafiC . 8-

Hetrichaitliche

s Zimmer .. . ..
mit groher Diele und 2 Maniardct '

^ ft^
Heizung !. Süd . und Ostlage , aui t .
zu vermieten . „ k , f .

« augeschäft 9» » Ilt Ilm
Rüvvurretstrake 13. -« 1—

Schöne , gtob - . w

3 Zimmer - WohnufJl
in der Schwarzwaldstratze , mit '«r
Bad . Balkon , Loggia . Mädchenzimn ^ ^ ^
Zentralwarmwasserheizuna . auf x- (Pv,|
wegen Wegzug zu vermieten . ' r>
W . Brau » — Klos ettr - Ke 42 —3 —

■ {p
hochvart . . mit sevar . Eingang , im v ^
voldsirane 1 (am Äaiserplatz ) -7 „ »cr ^ c<
Zahnarzt usw . geeignet — sofort ?
Evtl . können die Zimmer auch ''

mietet werden , da jedes Ziiiiwcr „
Eingang bat . Näheres daselbit

3n Grötzingen ist eine schöne -

Zivelzlmmn -MWÄ
mit Glasabschlus ,
ruhige Leute '

O . 1351 «

w

Gut möbl . Zimmer
>n vermiet . , ffH5881 )
Bismarckstr . 49. III .

sofort, « vermiete « .
a . d . Bad . PreiseL lt -— äHW"1.!,-;,
,ji — . . f^ ttt »tjM vffilj

Schüler ( in)
fiuvet Aufnahme m . gt .
Verpflegung in gutem
Haus . Ang . >mt . H .R .
1.9517 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauprpost ^

seo. Eins - d-
z?

Zübringeritk ^, -
"* »

l P ,S
1l lIIl'V .V'W Vt 11. -

Reis - mö ^
1

sind gut und bi '

Eine Besichtigung mei"

ist für jedermann ^

D . Reis t Rittei
' s,r ' '

neben Tietz.
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